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Die Poftäntter 

ſind in den letzten Tagen des Dezember derart in Anſpruch 
gainmen, daß wir den auswärtigen geſchätzten Leſern des 
Geſelligen und allen Denjenigen, die auf den Geſelligen 
neu abonniren wollen, dringend und ergebenſt rathen, ihre 
Beſtellung für das erſte Vierteljahr 1901 ſchleunigſt 
bei einem Poſtamte bewirken zu wollen, damit ſchon die 
erften Nummern des neuen Quartals prompt geliefert 
werden können. 

Der Geſellige koſtet, durch die Poſt bezogen, monatlich 
50 Pf., vierteljährlich 2 Mark 10 Pf. 

Expedition des „Geſelligen“. 
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Die Verhaftung der vier Direktoren der 
Preußiſchen Hypotheken ⸗ Aktien ⸗ Bank und der 
Deutſchen Grundſchuld⸗Bank 


iſt erfolgt; in der geſtrigen Depeſche war vom Wolff'ſchen 
Bureau nur die Lerhafkung des Direktors Sanden ge⸗ 
meldet worden. 

Kommerzienrath Eduard Sande n, der dem Direktorium 
der beiden genannten ehemals Spielhagenſchen Banken 
angehört, auen bis zur letzten Generalverſammlung 
Mitglied des Aufſichtsraths der Vereins brauerei in Rixdorf, 
der Preußiſchen Feuerverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft und 
der Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz und Hypotheken⸗Ver⸗ 
kehr in Berlin war, u auf Erſuchen der Staatsan⸗ 


königlicher 
bankier der Kaiſerin. 


dienen. 


Aktien aus! — 


verdienſtvoller Mann“ ſein. Noch am Freitag, 


waltſchaft in ſeiner in Potsdam belegenen Wohnung 
verhaftet und zur Einlieferung in das Unterſuchungs⸗ 
Gefängniß in Moabit nach Berlin übergeführt. Sanden 
war ſeit einer Reihe von Jahren Stadtverordneter und 
Kirchenrath von Potsdam. In der Nacht zu Donnerstag 
wurde ferner Heinrich Schmidt, der ebenfalls Direktor 
der beiden re Banken iſt, in ſeiner im Grunewald 
belegenen Wohnung verhaftet. Zur felben Zeit wurde 
auch die Verhaftung des ſtellvertretenden Direktors des 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank Paul Puchmüller 


Baugeſellſchaft“ gehört. 


er Geſellige. 


Vermögensangelegenheiten von Herrn Schmidt berathen 
läßt, wird er auch eine Frau aus dem Volke redlich be⸗ 
Und ſiehe da, bei Anhalt u. Wagener bekam die 
Frau die Auskunft, daß von einer Gefahr keine Rede 
ſein könne! Sie behielt ihre Aktien und übte mit Hilfe 
ihrer letzten Erſparniſſe das Bezugsrecht auf die neuen 


Kommerzienrath Sanden muß ein „ſehr frommer und 


zember, alſo ſechs Tage vor ſeiner Verhaftung, als 
die Mißwirthſchaft in der Grundſchuldbank längſt 
offenkundig war, hat er als Stifter einer Kirche in 
Steinbuſch bei Drieſen durch den Vertreter des Konſiſtoriums 
den Kronenorden dritter Klaſſe erhalten. 
„Woldenberger Anz.“ berichtet, wurde am 14. Dezember 
in, Steinbuſch die als wahres Schmuckkäſtchen erbaute 
neue Kirche eingeweiht. Der Berliner „Reichsbote“ be⸗ 
merkt zur Aufklärung, daß die Herrſchaft Drieſen⸗Steinbuſch 
mit einem großen Güterkomplex der „Neuen Berliner 

f Daraus ergebe ſich wohl die Be⸗ 
ziehung des Kommerzienraths Sanden zu dem Kirchbau. 
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der durch keine Verlockungen vom Wege der Pflicht abzubringen 
war. Allerdings, er hat ſich als Beamter des Ehebruchs 
ſchuldig gemacht, und dafür wird er die Folgen zu tragen haben. 
Aber er hat unter ſeinem Eide erklärt, daß es nur einmal ge⸗ 
ſchehen ſei. — Der Staatsanwalt führt dann eingehend aus, daß 
eine Beeinfluſſung der Frieda durch Stierſtädter ausgeſchloſſen 
ſei. Frieda Woyda ſoll nach Anſicht mancher Perſonen das, 
was Sternberg mit ihr vorgenommen haben ſoll, ſich einge⸗ 
bildet haben. Der Staatsanwalt hält es für unmöglich, daß 
ein Kind ohne jede Grundlage imſtande ſei, aus eigener 
Einbildung heraus eine Geſchichte zu erfinden und 
Monate hindurch ohne weſentliche Abweichung feſtzuhalten. 
Frieda Woyda habe unzweifelhaft damals nach beſtem Wiſſen 
Erlebtes erzählt. 

Ihre Ausſage wird in objektiver Beziehung durch viele 
andere Momente unterſtützt, zunächſt durch Sternberg 
Vorleben. Schon 1885 ſchwebte ein ſolches Strafver⸗ 
fahren gegen ihn. 5 

Der Angeklagte Sternberg hat das vorige Mal milde 
Richter gefunden, und es kann im Fall Woyda auf eine 
höhere Strafe, als fie das vorige Gericht ſeſtgeſetzt hat, nicht 
erkannt werden. Aber das muß ich ſagen: wenn irgend einem 
keine milde runden Umſtände zugebilligt werden können, 
dann iſt es der Angekl. Sternberg. Er hat es gewagt, die 
Spur von ſich abzulenken auf einen andern Mann, von dem 
er ganz genau gewußt hat, daß er es nicht geweſen iſt. Er hat 
alles gethan, um die Zeugin Margarete Fiſcher in Amerika 
zurückzuhalten. Und mit welchen Mitteln iſt gekämpft worden? 
Beſtechung und Beeinfluſſung von Zeugen waren an der 
Tagesordnung, die Detektivs des Angeklagten drängten ſich in 
unverſchämter Weiſe an die Thüren des Gerichtsſaales. 
Was wurde nicht alles aufgeboten, um die Wahrheit, nach der 
wir alle lechzen, zu verdunkeln! Was hat Sternberg durch die 
Art ſeiner Vertheidigung für Unheil angerichtet! 
Man bedenke: zwei Anwälte haben den Vertheidigertiſch ver⸗ 
laſſen müſſen; ein dritter hat ebenfalls ein Disziplinar⸗ 
verfahren zu erwarten. Luppa hat flüchten müſſen, Kriminal; 
kommiſſay Thiel und Agent olf befinden ſich in Haft, 
Popp und die Detektivin Suchard find flüchtig! Und 
wer weiß, welch weitere Folgen dieſer Prozeß 
noch haben wird? Es werden noch ſchwere Straf⸗ 
thaten zur Erörterung kommen, und ich hoffe, daß 
ich auch deren Verüber noch hier vor Gericht ſehen 
werde. Sternberg erklärt: „Ich kann nicht für das, was meine 
Freunde ohne mein Zuthun für mich thun, verantwortlich gemacht 


Ei 


den 14. De⸗ 


Wie der 


ein Moratorſum nachſuchen müſſe 


in Charlottenburg vorgenommen. Schließlich iſt auch 
der ſtellvertretende Direktor der Deutſchen Grundſchuld⸗ 
Bank in Berlin B. Waſſieski verhaftet worden. Seine 
W erfolgte in Meran, wo ſich Waſſieski ſeit 
einiger Zeit aufhielt. 3 r 

er Bankdirektor Heinrich Schmidt hat dieſer Tage in 
Berliner Blättern eine Mittheilung veröffentlicht, wonach 
ihn keine Schuld treffe. Er habe, obwohl neben dem 


Kommerzienrath Sanden Direktor beider Banken, auf die 


Geſchäftsführung ihrer Hypothekenabtheilungen keinen 
Einfluß gehabt, ſei von ihr ſogar „hermetiſch abge⸗ 
ſchloſſen“ worden. „Ich werde Herrn Kommerzienrath 
Sanden ſelbſt für alles Angeführte als Zeugen aufrufen.“ 
Direktoren haben ſich aber nicht von Geſchäften, die ſie 
mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes 
führen ſollen, „hermetiſch abſchließen“ zu laſſen. Ent⸗ 
weder ſie ſetzen durch, daß ſie ihr Amt gewiſſenhaft aus⸗ 
üben können, oper fie legen ihr Amt nieder. Ein 
Drittes giebt es nicht. Indeſſen nicht nur die Direktoren, 
ſondern auch die Aufſichtsräthe ſind verantwortlich. 
Wofür hätten ſie ſonſt ihre rieſigen Tantiemen bezogen? 
Bei verſchiedenen Geſellſchaften ſcheinen die Aufſichtsraths⸗ 
ſtellen nur dazu da zu ſein, um einigen Nichtsthuern 
große Einkünfte zu verſchaffen auf goſten fleißiger Leute, 
die den ungenügend beaufſichtigten Geſellſchaften ihr müh⸗ 
jam erſpartes Kapital anvertraut haben. Die Direktoren 
er. ſolidariſch für jeden durch Pflichtverletzung ente 
tandenen Schaden; in beſtimmten Fällen können aber auch 
die Mitglieder des Aufſichtsraths zum Schaden⸗ 
erſatz herangezogen werden. Wo aber Direktoren oder 
Aufſichtsräthe wiſſentlich den Vermögensſtand der Ge⸗ 
ſellſchaft unwahr dargeſtellt oder verſchleiert haben, da 
droht ihnen das Aktiengeſetz Gefängniß bis zu einem 
Jahre und Geldſtrafe bis 20000 Mk. an. 

Die vorgenommene Reviſion der Geſchäftsführung 
jener Banken hat ergeben, daß unlautere Manipulationen 
vorgekommen ſind, insbeſondere Verſchleierung der 
Vermögensbeſtände und dergleichen. Die Mißwirth⸗ 
ſchaft, die von der Reviſians⸗Kommiſſion bei der Deutſchen 
Grundſchuldbank aufgedeckt wird, iſt unerhört. „Die 
Bilanz vom 31. Dezember 1899 iſt unrichtig.“ Die noch 
in der Aufſtellung vom 31. Oktober aufgeführten Effekten 
„ind röhtentheils nicht vorhanden“. „Es find feit 
1½ Jahren ca. 41 Milliouen meiſt erſtſtellige Hypotheken 
durch minderwerthige, ſogar zum Theil ganz werth⸗ 
loſe Hypotheken erſetzt worden.“ „Es haften als Unter⸗ 
lagen für ca. 61 Millionen Mark Realobligationen meiſt 
gneicftellige, auf Grundſtücken der Spielhagen⸗ 

a ſelbſt ruhende Hypotheken.“ 

s handelt ſich in der Hauptſache um die Preu⸗ 
ßiſche . und um die Deutſche Grund⸗ 
ſchuldbank. Die Aktien der erſteren, die am 18. Dezember 
v. J. 132,20 notirten, notirten am Mittwoch nur noch 
41,90, und die Obligationen ſind in dieſem Zeitraum um 
25 Hues auf 75,60, geſunken. 

urch den Zuſammenbruch dieſer Banken iſt auch eines 

der älteſten Ban genäht Berlins, die Firma Anhalt 
u. Wagener, in eidenſchaft gezogen worden und hat 
n. Jubaber dieſer Firma, 


Der „Reichsb.“ macht es aber der Ordenskanzlei zum 
Vorwurf, daß ſie im jetzigen Augenblick Sanden für eine 
ſolche Ordensauszeichnung vorſchlagen konnte. (Die Ordens⸗ 
kanzlei führt freilich nur Aufträge aus, die ihr ertheilt 
werden.) Der „Reichsb.“ findet es unbegreiflich, daß die 
Uebergabe des Ordeus nicht wenigſtens ſolange aufgeſchoben 
worden iſt, bis der Bankkrach vorüber. Die kirchlichen 
Behörden hätten wenigſtens ihr Bedenken äußern ſollen. 
Jetzt mache es einen im höchſten Maße peinlichen Ein⸗ 
erhäl daß dieſer Mann in dieſer Zeit einen Orden 
erhält. 

Kommerzienrath Sanden wußte ſich in Hofkreiſen, 
ſpezlell bei dem Oberhof meiſter der Kaiſerin, Frhrn. 
v. Mirbach, dadurch in Gunſt zu ſetzen, daß er für den 
Kirchenbaufonds 300000 Mk. hergab. Dieſes Geld hat 
der fromme Geſchäftsmann aber nicht etwa in baar, 
ſondern in Aktien der Deutſchen Grundſchuldbank 
gegeben. Dieſe Grundſchuldbank⸗Aktien waren aber geſperrt, 
d. h. durften nicht zum Verkauf gebracht werden, und ſo 
ſtellt ſich das Geſchenk, da die Aktien nunmehr etwa fünf 
Prozent notiren, als beinahe völlig werthlos heraus. 
Vor kurzer Zeit hat Sanden, wie ein Berliner Blatt er⸗ 
zählt, in der Hofgunſt noch ſo feſt geſtanden, daß Herr 
v. Mirbach ſeine Ernennung zum Geheimen Kommer⸗ 
3 und die „Adelung“ vorſchlagen wollte. Der 
ange „Urlaub“, auf dem ſich Herr v. Mirbach befindet, 
wird mit den Vorkommniſſen bei den Spielhage nbanken 
in Verbindung gebracht. 


Prozeß Sternberg. 

Die Zeugin Schnörwange, wegen deren Nichterſcheinens 
die Verhandlung von Mittwoch auf Donnerstag verſchoben 
werden mußte, iſt inzwiſchen in einem Quartier der Ale⸗ 
xandrinenſtraße ermittelt worden und wurde am Donners⸗ 
tag vereidigt. Die Beweisaufnahme wurde damit 
endgiltig geſchloſſen. Darauf ergriff Staatsanwalt 
Braut das Woct zur Schuldfrage: 

Meine Herren Richter! Seit dem vorigen gegen den An⸗ 
geklagten Sternberg geführten Prozeß hat Frieda Woyda 
alles vergeſſen, weiß ſich kaum noch darauf zu beſinnen, was ſie 
damals gejagt hat, und jagt: es iſt alles nicht jo geweſen. 
Wenn man nach den Motiven für dieſe Aenderung der Ausſage 
ſucht, ſo war bei dem ungeheuren Maß von Beein- 
fluſſungen, das bel dieſem Prozeß zur Anwendung gekommen, 
der erſte Gedanke nicht: „Iſt die Frieda Woyda beeinflußt?“ 
ſondern: „Wer hat fie beeinflußt?“ Haben wir nicht geſehen, 
daß die Hoffnung auf den ſpäter dankbaren Sternberg 
Manchen bewogen hat, von feiner früheren Ausſage abzu⸗ 
gehen. Dasſelbe iſt auch bei der Frieda Woyda der Fall ge 
weſen. Man könnte ja annehmen, das Mädchen bereue jetzt, 
daß es durch Lügen einen Menſchen unglücklich gemacht 
habe. Aber ein reuiger Menſch ſieht ganz anders aus, 
als Frieda Woyda. Auch das ganze Benehmen müßte dann 
anders geweſen fein. Frieda Woyda hat keinen Menſchen an⸗ 
ſehen können und ſich im Nothfalle immer damit zu helfen ge⸗ 
ſucht, daß ſie ſagte: „Das weiß ich nicht!“ Wenn jetzt wirk⸗ 
lich Reue bei ihr vorläge, dann müßte auch ein glaubhafter 
Grund für ihre I Lügen vorhanden ſein. 

Sie fagt, Stierſtädter habe es ihr eingeredet. Das 
iſt nicht wahr! Nachdem es jeltitand, daß Frieda Woyda ihre 
Ausſage ändern würde, mußte man nach einem 
weshalb ſie es that. Nur über die „Leiche“ Stierſtädters konnte 


werden.“ 
der weiß auch, wem er ſie leiſtet, und er weiß auch, daß Stern⸗ 


Grunde ſuchen, 


Wer ſolche Dienſte leiſtet, wie Luppa ſie geleiſtet hat, 
berg Verbrechen begangen hat, und er hat zum Verbrechen ge⸗ 


griffen, um den „armen, unſchuldigen Mann“ zu befreien. 


Wegen des Falles Woyda beantragt der Staatsanwalt 
die in der erſten Inſtanz ſeſtgeſetzte Gefängnißſtrafe von 
zwei Jahren, wegen des Falles Teichert eine Zuchthausſtrafe 
von zwei Jahren und bittet, dieſe beiden Strafen zuſammen⸗ 
zufaſſen in eine Geſammtzuchthausſtrafe von drei 
Jahren. Außerdem beantragt er, gegen Sternberg Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf 
Jahre auszuſprechen. 

Luppa iſt geflohen. Es liegt nahe, daß außer dem Ver⸗ 
dacht der Begünſtigung auch der Verdacht der Verleitung 
zum Meineide ihn trifft. Es liegt alſo Idealkonkurrenz mit 
einem anderen Verbrechen vor, und da wir ihn nicht haben, ſo 
beantrage ich die Ausſetzung des Urtheils gegen ihn. 

Gegen die Angeklagten Anton Wender und die Scheding 
beantragt der Staatsanwalt kleinere Gefängnißſtrafen wegen 
Vegünſtigung bezw. Beleidigung im Gerichtsſaale. 

Oberſtaatsanwalt Dr. Iſenbiel weiſt den von der Ver⸗ 
theidigung gemachten Vorwurf, Licht und Schatten 
wären in der Verhandlung nicht gleich vertheilt, entſchleden 
zurück; ſelten habe es einen ungerechteren Vorwurf gegeben als 
dieſen. Kein Angeklagter ſei jemals ſchlechter vertheidigt 
worden, als der reiche Herr Sternberg. Den Vertheidligern 
ſelbſt ſei kein Vorwurf zu machen, denn der Angeklagte ſelbſt 
habe ſich die Führung nicht nehmen laſſen. Würde er als 
reuiger Sünder geſtanden haben, daß er ein Opfer ſeiner 
Leidenſchaften geworden ſei, dann würde man ihm mildernde 
Umftände haben bewilligen können; nun aber habe er ſich jede 


Sympathie verſcherzt. 

Nach einer Pauſe ſpricht Rechtsanwalt Fuchs I. 
Was den Fall Woyda anlange, ſo liege doch nichts 
vor, was das jetzige Zeugniß der Frieda als unglaub⸗ 
würdig erſchüttern könne. Wo die Wahrheit liege, ob bei der 
erſten oder der letzten Ausſage der Frieda, wiſſe man nicht, 
und auch der Gerichtshof könne daraufhin nicht 
ſein Votum geben. Stierſtädter habe gewiß nicht aus 
böſer Abſicht gehandelt, als er die Frieda beeinflußte, 
aber die Art, wie er ſich in der Sache benommen, ſei wenig ge⸗ 
ſchickt geweſen. Der polizeiliche Trieb und der Ehrgeiz hätten 
Stierſtädter verleitet, ſeine Befugniſſe zu überſchreiten. Das 
Gericht möge nicht die Wahrheit als Geſchenk aus den Händen 
des Herrn Stierſtädter entgegennehmen. Er bitte um Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten Sternberg. 

Oberſtaatsanwalt Dr. Iſenbiel erwidert in längerer 
Rede auf die Ausführungen des Rechtsanwalts Fuchs und geht 
dann auf die Angelegenheiten der Vertheidiger ein, da⸗ 
bei bedauernd, daß er nun Namen nennen müſſe. Dr. Wert⸗ 
hauers Briefhandel könne er nimmermehr als einen ge⸗ 
raden Weg anſehen. Auch daran nehme er Anſtoß, daß 
Juſtizrath Dr. Sello, trotzdem er gewußt, daß Thiel ein 
r Beamter war, noch mehrmals mit ihm konſerirt 

abe. 

Auch Staatsanwalt Braut nimmt noch einmal das Wort; 
er bemerkt, die Verhandlung habe ein ſchauderhaftes Bild von 
der Berliner Kinderproſtitution entrollt. Dieſe könne nur 
unterdrückt werden, wenn man gegen die Männer, welche die 
Mädchen mißbrauchten und ihnen dann Goldſtſicke in die Hand 
ſteckten, ganz energiſch vorgehe. 

Die Verhandlung wird darauf auf Freitag vertagt. 


Die Vorunterſuchung gegen den Kommiſſar 
Thiel wegen Beſtechung im Amte iſt seialehien 
worden. Bisher war eine Einſichtnahme in das Akten⸗ 


berſtärk 


material dem Beſchuldigten bezw. dem Vertheidiger nicht 
geſtattet. Nunmehr ſind die Akten zur Einſichtnahme frei⸗ 
gegeben worden. 

Zu den wunden Stellen, welche der Prozeß Stern⸗ 
berg aufgedeckt hat, ſind, wie wir ſchon angedeutet haben, 
auch die zur Zeit bei der Kriminalpolizei herrſchenden 


Verhältniſſe zu rechnen. An verantwortlicher Stelle iſt 
man ſich der Verpflichtung bewußt, mit äußerſter Energie 
eine Beſſerung dieſer Dinge anzuſtreben. Für eine Reform 
der Kriminalpolizei ſind bereits Vorbereitungen 
im Gange, indem unter Leitung des Miniſters des Innern 
zwiſchen Vertretern der Juſtizbehörde und der Bolizeis 
verwaltung unter Zuziehung bewährter Kriminaliſten 
kommiſſariſche Berathungen über die Frage der Umge⸗ 
ſtaltung der Kriminalpolizei eingeleitet ſind. Dieſe kom⸗ 
miſſariſchen Berathungen ſollen ſich nicht nur auf organi⸗ 
ſatoriſche Maßnahmen hinſichtlich der Kriminalpolizei 
erſtrecken, ſondern auch die ſtaatsrechtliche Seite der 
Angelegenheit, ſpeziell die Frage der Unterſtellung der 
riminal polizei unter die Juſtizverwaltung, in 
hren Bereich ziehen. In zweiter Linie ſtehen die noth⸗ 
wendigen Umgeſtaltungen innerhalb des Aufbaues der 
riminalpolizei, der verſchiedene Mängel aufzuweiſen 
at, und weiterhin Fragen finanzieller Natur. Das 
bgeordnetenhaus dürfte ſehr bald in die Lage verſetzt 
rden, ſich an der Hand beſtimmter Vorſchläge zu der 
ngelegenheit zu äußern. 


Der Burenkrieg. 


„Das Eindringen der Buren in die Kapkolonie 
ſt in weiterer Ausdehnung begriffen“, ſo heißt es 
n einer Depeſche, die in London am 20. Dezember aus 
apſtadt eingetroffen iſt. Die Buren halten den Bezirk 

zent bejegt. Mittwoch früh wurde nördlich von 
rügersdorp heftiges Geſchützfeuer gehört. 

Wie ein ebenfalls am Donnerstag in London einge⸗ 
troffenes Telegramm Lord Kitcheners aus dem Haupt⸗ 
. Pretoria vom 19. Dezember meldet, ging eine 

urenabtheilung von 500 bis 890 Mann bei Rhe noſter⸗ 
1 über den Oranjefluß; eine zweite Abtheilung ſoll 
n der Nähe von Zanddrift (bei Alivalnorth, ſiehe die 
Karte) den Fluß überſchritten haben. Britiſche Truppen 
folgen ihnen und Kitchener hat eine beträchtliche Ab⸗ 
theilung Berittener abgeſandt, welche ſie „zu umzingeln 
ſuchen“. Den vom Rhenoſterhoek kommenden Buren 
olgten britiſche Truppen bis Venterſtadt dicht auf dem 
uße Die Buren verließen Venterſtadt am 18. Dezember 
achmittag um 3 Uhr in der Richtung auf Steijus⸗ 
burg. Die wichtigen Punkte der Bahnlinie in der Nähe 
dieſes Platzes werden ſorgfältig bewacht und Kitchener 
offt, daß dieſe Burenabtheilungen bald wieder nach 
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Aus dem Telegramm Kitcheners geht deutlich hervor, 
baß die Buren immer tiefer in die engliſche Kap⸗ 
kolonie eindringen. Venterſtadt liegt 40 Kilometer 
lee Bethulie, alſo ſüdlich der Grenze des Oranjefrei⸗ 


ſtaats und Steijnsburg ſchon 100 Kilometer ſüdlich 
er Grenze, von Bethulie aus gerechnet. Zum „Um⸗ 
1 reichen die berittenen Korps der Engländer offen⸗ 
ar nicht aus, Brabants Reiterei und ein Korps berittener 
Napſchützen iſt von den Buren geſchlagen worden. Kitchener 
hofft, die Burenabtheilungen bald wieder nach Norden 
* vielleicht erfüllt ſich aber jetzt die Hoffnung 
er Buren auf die Mitwirkung aufſtäudiſcher Holländer. 
Aus Kapſtadt, 19. Dezember, meldet das „Reuterſche 
Bureau: Tauſend Mann (Engländer) ſind heute, Mitt⸗ 


woch, Abend nach Norden abgeſandt worden. Sie 
ſollen ſich offenbar auch an den Umzingelungs⸗Verſuchen 
dethelligen. 


Das ganze Drakengebirge, das ſich im öſtlichen 
Theile der Burenrepubliken bis weit nach Norden hinauf⸗ 
giebt und jich erſt in Portugiefijch- Mozambique allmählich 
u das Hügelland abflacht, iſt auch noch im Be 

e der Buren. Und die Niederlage General Clement's 

rch den Burenführer Delarey an den Magaliesbergen 
im Transvaal beweiſt, daß ſelbſt zwiſchen den beiden großen 
Bahnlinien Kimberley —Mafeking —Buluwajo — und Coles⸗ 
berg — Bloemfontein — Pretoria die Engländer keinen Augen⸗ 
blick vor Ueberfällen ſicher find. Burengeneral Delarey 
ſoll dem General Clement die geſammte Bagage, den 


Proviant und die Geſchütze, ſowie große Munitionsvorräthe 


abgenommen haben. 

Die Lage der transvaal-⸗portugieſiſchen Grenze von 
Mozambique und längs der Delagoabahn iſt für die 
Engländer auch beſorgnißerregend. Der portugieſiſche 
Marineminiſter empfing ſchon Montag abend eine Depeſche, 

folge die britiſchen Truppen in Komatipoort 
worden Louis Botha habe ſeine 


Streitkräfte bei Nelſpruit längs der niederländiſchen 
Eiſenbahn aufgeſtellt. 


Präſident Krüger ſcheint ſich zu längerem Aufenthalt 
in Holland einzurichten; er beſieht dort Merkwürdigkeiten 
und wiederholt in Auſprachen ſeine Zuverſicht auf den 
Sieg der Buren⸗Sache; aber eine Fortſetzung der Rundreiſe 
an den Höfen ſcheint nicht beabſichtigt zu ſein. Jusbe⸗ 
ſondere verlautet nichts von einer Reiſe nach Rußland. 

Donnerstag Vormittag begab ſich Präſident Krüger in 
Amſterdam nach dem Induſtriepalaſt, wo 3000 Schüler 
bei ſeinem Erſcheinen einen Begrüßungsgeſang anſtimmten. 
Dann wurden viele Abordnungen aus allen Kreiſen der 
holländiſchen Bevölkerung dem Präſidenten vorgeſtellt. 

Aus Holland wird noch gemeldet: 

Ein Theil des holländiſchen Volkes läßt ſeinen Zorn 
über den nicht erfolgten Empfang Krüger's in Berlin 
den Verlobten der Königin, den Herzog Heinrich von 
Mecklenburg, entgelten. Die „Deutſche Wochenzeitung in 
den Niederlanden“, ein „unparteiiiches Blatt“, meint dazu, 
es ſei zu befürchten, daß die „umſtürzleriſchen Parteien“ in 
rauher Weiſe den Liebesfrühling der königlichen Braut zu ſtören 
drohen und die Meinung verbreiten, Her zog Heinrich trage 
infolge feiner Berwandtichaft zum deutſchen Kaiſerhauſe, 
überhaupt als Mitglied eines deutſchen Herrſcherhauſes, Mit⸗ 
ſchuld an der Demüthigung Krüger's. Schon äußerte ſich 
dieſe Meinung bei den Produktionen des Kinematographen im 
Cirkus Carrs. Sobalb die Königin am Arme ihres Verlobten 
erſcheint, erhebt ſich in den oberen Regionen ein ohren⸗ 
betäubendes Pfeifen und Johlen. Auch in Cafes und 
Kneipen vernimmt man in Geſprächen derartige Anſchauungen. 
Dieſe Erſcheinung kann größeren Umfang anuehmen, je ausſichts⸗ 
loſer ſich die politiſchen Unterhandlungen des Präſidenten mit 
den europäiſchen Regierungen geſtalten. 

Wie die „Augsb. Neueſten Nachr.“ mittheilen, hat der 
Konſul des Oranjefreiſtaates in Augsburg, Herr 
J. Roſenfels, im Haag mit dem Präſidenten Krüger 
eine Unterredung gehabt, wobei dieſer u. a. ſagte: „Meine 
Aufgabe iſt, eine Intervention der europäiſchen 
Mächte anzuſtreben, um dem Blutvergießen und Hin⸗ 
ſchlachten Tauſender Einhalt zu thun. Ich habe viele 
Kaffernkriege mitgemacht und dachte, gegen Barbaren 
zu kämpfen, aber ich bin überraſcht, daß eine eiviliſirte 
Nation barbariſcher als die Barbaren iſt Wir werden 
und müſſen den Krieg fortſetzen und können es auch thun, 
wohl wiſſend, daß, wenn auch noch Tauſende von uns zu 
Grunde gehen, wir das Land doch unſeren Kindern zu 
erhalten haben. Wir kämpfen ſchon ſeit läugerer Zeit mit 
Metfordgewehren, die wir den Engländern ab⸗ 
nehmen. Lord Kitchener hat die Frauen verſchiedener 
Burengenerale zu ſich führen laſſen und ihnen geſagt, ſie 
müßten ihre Männer bewegen, die Waffen nieder⸗ 
zulegen, ſonſt würde ihr ganzes Eigenthum konfiszirt 
und alles verbrannt werden, Die Frauen erwiderten 
dem Lord: „Lieber ſehen wir unſere Männer und Kinder 
als ee fallen, als daß wir fie überreden würden, 
ihr Vaterland nicht zu vertheidigen.“ Dies veran⸗ 
laßte Kitchener unwillkürlich zu dem Ausruf: „Tapfere 
Frauen!“ Krüger ſagte weiter: Wir bekamen bis dato 
nicht nur keine Unterſtützung von ſeiten der Großmächte, im 
Gegentheil, es wurden uns ſo viel als möglich anüppel 
in deu Weg geworfen. Während den Engländern aus 
Europa alle möglichen Zufuhren, als Waffen, Sättel, 
Pferde u. ſ. w., geſtattet ſind, darf für uns garnichts 
ins Laud.“ 


Berlin, den 21. Dezember. 

— Der Kaiſer hielt ſich am Dienstag Abend und am 
Mittwoch in Neu⸗Gattersleben beim Schloßhauptmann 
v. Alvensleben zur Jagd auf. 

— Dem Oberbürgermeiſter der Stadt Berlin iſt 
durch den Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts nach⸗ 
ſtehendes Dankſchreiben zugegangen: 

„Euer Hochwohlgeboren ſpreche ich im Namen der Marine 
tiefempfundenen Dank aus für die Theilnahme, die Euer Hoch⸗ 
wohlgeboren mir Namens der ſtädtiſchen Behörden und der 
Bürgerſchaft Berlins aus Anlaß des ſchmerzlichen Unglücks, von 
dem die Marine betroffen iſt, zum Ausdruck gebracht haben. 
Das überall ſich kundgebende Mitgefühl der Bevölkerung von 
Berlin, dem Ener Hochwohlgeboren jo beredten Ausdruck gegeben 
haben, wird in den Herzen von Offizieren und Mannſchaften 
ebenſo warm empfunden werden, wie der begeiſterte Empfang, 
den die ſtädtiſchen Behörden und die Einwohner am Tage des 
Unglücks den aus Oſtaſien heimkehrenden ſiegreichen Mannſchaften 
der Marine bereitet haben“. 

An Bord des deutſchen Stationsſchiffes „Loreley“ 
bei Konſtantinopel fand eine Trauerfeier für die mit 
dem „Gueiſenau“ ums Leben gekommenen Seeleute ſtatt, 
welcher der deutſche Botſchafter mit dem Perſonal der 
Botſchaft und des deutſchen Generalkonſulats ſowie Ver⸗ 
treter der deutſchen Kolonie und die Kommandanten der 
fremdländiſchen Statiousſchiffe beiwohnten. 

— Dem Ober⸗Poſtaſſiſtenten Kuchenbeiſter in Dientſin 
iſt in Anerkennung der bei der Beſchießung der Stadt 
bewieſenen Umſicht und Unerſchrockenheit ſowie des Geſchicks 
und der Hingebung, mit der er ungeachtet der drohenden 
Lebensgefahr den Dienſtbetrieb bei dem von ihm verwalteten 
deutſchen Poſtamt aufrecht zu erhalten bemüht geweſen iſt, 
vom Kaiſer der Königliche Kronen⸗Orden (IV. Klaſſe) mit 
Schwertern verliehen worden. 

— Im Auftrage des Sultaus iſt ein Flügeladbjutant des⸗ 
ſelben von Konſtantinopel nach Berlin abgereiſt, um dem 
Kaiſer ein prachtvolles Geſchenk zu überreichen. Es beſteht 
aus zwei großen Kavallerieſäbeln, zwei Infanteriedegen und 
vier brientaliſchen Reitpeitſchen. Die Säbel und Degen ſind 
aus maſſivem Gold und hoher Gravirung. Die Waffen ſind mit 
Brillanten und Edelſteinen beſetzt. Der eine Degen hat an zwei 
Stellen grünſammetne Einlagen. Die Reitpeltſchen find ebenfalls 
aus maſſivem Golde gefertigt und mit Edelſteinen garnirt. Die 
Gegenſtände ſind antik und entſtammen dem türkiſchen Kron⸗ 
ſchatz. Die Säbel und Reltpeitſchen werden in einem etwa ein 
Meter langen Etui, das mit blauem Sammel ausgeſchlagen 
iſt, aufbewahrt. 

— Der preußiſche Landtag ſoll nun ſchon zum 
8. Januar einberufen werden. 

— Nach einer Bekanntmachung des Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft werden in Preußen während des Jahres 1901 
behufs anderweiter Verpachtung 27 Domänenvorwerke und 
im Jahre 1902: 38 Vorwerke öffentlich ausgeboten werden. 
Die künftigen Pachtperioden ſind im allgemeinen auf 18 Jahre 
feſtgeſetzt, nur für zwei Vorwerke im Regierungsbezirk Wies⸗ 
baden find zwölfjährige Pachtperioden gewählt. Unter den nen 
zu verpachtenden Vorwerken befinden ſich ſolche, die früher auf 
30 Jahre und allerdings auch ſolche, die auf ein oder zwei 
Jahre verpachtet waren. 

— Der in Vorbereitung befindlichen Kaiſer Wilhelm⸗ 
bibliothek in Poſen iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, 
neuerdings eine weſentliche, ſehr erfreuliche Förderung ihrer 
Zwecke zu Theil 8 indem der Bergaſſeſſor a. D. Berg⸗ 
meifter Engel Eſſen (Ruhr) den zu ſeiner Verfügung 


ſtehenden Erlös aus der in den Beſitz der Kaiſerlich 
Japaniſchen Bibliothek in Tokio übergegangenen Bibliothek 
ſeines verſtorbenen Vaters, des früheren Direktors des 
Königlichen Statiſtiſchen Bureaus und ausgezeichneten 
Statiſtikers, Geh. Oberregierungsraths Dr. Engel, zu 
e für die Kaiſer Wilhelmbibliothek über- 
wieſen hat. 

— Das rheiniſch⸗weſtfäliſche Kohlenſyndikat hat dieſer 
Tage den Beſchluß gefaßt, feine Kohleu förderung vom 
1. Januar ab um zehn Prozent ein zuſchränken. Es 
handelt ſich bei dieſer Maßregel wohl darum, den milden 
Winter im kapitaliſtiſchen Sinne zu „korrigiren“, 
die ſchon außerordentlich hohen Kohlenpreiſe durch 
ein geringeres Angebot von Kohlen auf dem Markte in 
derſelben Höhe zu erhalten und womöglich noch zu ſteigern, 
nachdem das Syndikat durch die Kohlennoth die glänzendſt en 
Geſchäfte gemacht hat und obwohl es darüber durchaus nicht 
im Unklaren ſein kann, daß die öffentliche Meinung ein ſolches 
Verhalten, das man direkt als Ausbeutung des Volkes be 
zeichnen kann, auf das ſchärfſte verurtheilt. Bei den Ver⸗ 
handlungen über die Kohlenfrage war eine Steigerung der 
Produktion angekündigt worden, durch welche, da die Kohlen⸗ 
noth ohnehin vorüber iſt, eine Herabſetzung der Preiſe be⸗ 
dingt werden ſollte. Das Kohlenſyudikat benutzt auch nach 
wie vor die Ausfuhr, um deu heimiſchen Kohlenmarkt zu ent⸗ 
blößen, und in Belgien wird bereits lebhaft über die Unter ⸗ 
bietung durch deutſche Kohlen geklagt. Das ſind Zur 
ſtände, die ein Eingreifen des Staates unbedingt erfordern, 
und man wird ſich über dieſe Angelegenheit auch im 
preußiſchen Landtag zu unterhalten haben. Die Herab⸗ 
ſetzung der Kohlenförderung ſchädigt auch die Bergleute in 
bedeutendem Maße. Die Kohlengruben ſcheuen ſich durchaus 
nicht, ihre Agenten überall im Deutſchen Reiche mit der An⸗ 
werbung neuer Arbeitskräfte zu beauftragen, ebenſo wenig 
aber auch, dieſe, wenn ſie ihrer augenblicklich entrathen können, 
auf die Straße zu ſetzen. Daß die Herabſetzung der Förderung 
um einen ſo hohen Prozentſatz viele Arbeitskräfte entbehrlich 
machen wird, unterliegt keinem, Zweifel. 

Elſaß⸗Lothringen. Der Landesausſchuß für Elſaß⸗ 
Lothringen genehmigte am Donnerstag in dritter Leſung 
den Geſetzentwurf betr. den Verkauf eines Theiles des 
Bitſcher Stadtwaldes an den Reichs⸗Militärfiskus 
für 5½ Millionen Mark. Auf dem Gelände ſoll ein 
großer Truppenübungsplatz für das 15. Armeekorps 
angelegt werden. Die Uebernahme erfolgt am 1. April 1901. 

Heſſen. In der zweiten heſſiſchen Kammer haben 
die Abgeordneten Köhler⸗Langsdorf und Genoſſen den 
Dringlichkeitsantrag geſtellt, die Regierung zu erſuchen, 
ihren Bevollmächtigten im Bundesrath zu beauftragen, 
im Bundesrath die Einberufung des Ausſchuſſes für 
Auswärtige Angelegenheiten zu beantragen, der ſo⸗ 
dann die Einſetzung eines Schiedsgerichts zwiſchen 
England und den Burenſtaaten veranlaſſen ſoll. 
Die erſte Berathung dieſes Antrags ſoll heute, Freitag, 
ſtattfinden. — Für die Politik iſt der Autrag ziemlich 
zwecklos, er zeigt aber die Volksſtimmungl! 

Deſterreich⸗Ungarn. In Böhmen ſind trotz des 
milden Winters und verminderten Kohlenverbrauchs 
ſchon wieder Kohlenarbeiterſtreiks ausgebrochen. Auf 
dem Unionsſchacht bei Falkenau haben 450 Mann 
die Arbeit niedergelegt; ſie verlangen eine Lohnerhöhung 
für die ſchwächeren Arbeiter, Wohnungsgeldbeiträge für 
die ledigen Arbeiter und Einführung von Sicherheitsmaß⸗ 
regeln. In Teplitz beſchloſſen die Bergwerksbeſitzer, 
die Forderung der Achtſtundenſchicht nicht zu bewilligen. 
Jufolgedeſſen iſt auf dem Elliſchachte ein theilweiſer Streik 
ausgebrochen. 

Holland. Der Zweiten Kammer ſind am Donnerstag 
vier Geſetzentwürfe zugegangen, 
1) Der Vermählung der Königin die Zuſtimmung zu 
ertheilen, und einige Fragen, welche ſich aus dieſer Ehe 
ergeben, zu regeln. 2) Den Herzog Heinrich von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin in den holländiſchen Staats⸗ 
verband aufzunehmen. 3) Den Betrag einer dem Herzog 
während ſeiner etwaigen Wittwerſchaft auszuſetzenden 
Civilliſte feſtzuſetzen. 4) Das Marinebudget für 1901 
zu erhöhen. 

Frankreich. Bei der Berathung des Marine⸗ 
budgets in der Deputirtenkammer am Donnerstag 
ſagte der ehemalige Marineminiſter Lockroy, ein un⸗ 
widerſtehlicher Zug weiſe alle Mächte auf das Meer 
hin. Er beklagte ſich über den minderwerthigen Stand 
der franzöſiſchen Marine und die Langſamkeit des 
Schiffsbaues. Die Marine Frankreichs habe nicht allein 
die Englands, ſondern auch diejenige Deutſchlands zu 
Konkurrenten und könne die Stellung verlieren, die fie jegt 
einnehme. Frankreich ſei jetzt weniger ſicher vor einem 
Seekrieg als vor einigen Jahren. 

Montenegro hat mit großem Pomp am Mittwoch 
das 40jährige Regierungsjubiläum ſeines Fürſten 
Nikolaus I. (geb. 1841) gefeiert. Der Miniſterpräſident 
Wojwode Petrowitſch hielt, umgeben von den vier Mit⸗ 
gliedern des Staatsrathes und dem diplomatiſchen 
Korps ſowie anderen Würdenträgern, eine feierliche Am 
ſprache an den Fürſten und bat dieſen, den Titel „König⸗ 
liche Hoheit“ (ſtatt des bisherigen „Hoheit“) anzunehmen. 
Der Fürſt erklärte ſich hierzu bereit und ſprach dem 
Staatsrath und namentlich den fremden Souveräuen, welche 
ihm durch ihre Zuſtimmung hierzu einen neuen Beweis 
ihrer Freundſchaft gegeben hätten, ſeinen Dank aus. Später 
faud eine kirchliche Feier ſtatt, und dann paradirte dis 
„montenegriuiſche Truppenmacht“ vor dem im Range erhöhten 
Landesvater. 

China. Endlich ſind die Geſandten der fremden 
Mächte in Peking, wie von dort gemeldet wird, einig 
geworden. In einer am Mittwoch Abend abgehaltenen 
Verſammlung der Geſandten wurde über alle Punkte, 
einſchließlich der britiſchen Abänder ungen, eine Eini⸗ 
gung erzielt. Die Geſandten lehnen es jedoch ab, über 
den Inhalt des Abkommens ſich zu äußern, da ſie der 
Meinung ſind, daß ihre Regierungen das Nöthige ver⸗ 
öffentlichen werden. 

Marokko. Als Sühnegeld für die Ermordung des 
amerikaniſchen Staatsangehörigen Marcos, der in einem 
franzöſiſchen Handelshaufe in Fez angeſtellt war, hat die 
Wesel der Familie des Ermordeten 25 000 Franes 
gezahlt. 

Südamerika. Zwiſchen Regierungstruppen des Staates 
Columbia und Aufſtändiſchen hat bei Girardo⸗ Point 
am Magdalenenkran eine große Schlacht ſtattgefunden, 
die zwei Tage gedauert und mit einem entſcheidenden 
Siege der Regierungstruppen geendet hat. 600 Auf⸗ 
ehr den ſollen getödtet und viele Hunderte verwundet 


E — aan no wurden 2 95 ihre teln 
n gemeldet. Die Regierung glaubt, di re Stellung 
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u Weſtpreußiſche Heerdonch⸗Geſeuſchaft. 

Die Herbſtverſammlung der Geſellſchaft war von etwa 100 
Züchtern aus der Provinz beſucht. Auf der Tagesorbnung ſtand 
ie Berathung über die Frühjahrs⸗Auktion, welche ur⸗ 
ſprünglich wieder in Marienburg abgehalten werden ſollte, nach 
einem Vorſchlage des Vorſtandes aber nunmehr in Danzig 
tattfinden ſoll, vorausgeſetzt, daz der Magiſtrat in Danzig der 
Geſellſchaft günſtige Bedingungen gewährt. Die Bedingungen 
ür die Ausſteller ſollen dieſelden wie bei der letzten Auktion 
ein. Als Termin für die Auktlon wurde die erſte Woche im 
April in Ausſicht genommen. Die Feſtſtellung des genauen 
Termins wurde dem Vorſtand überlaſſen. Als letzter An⸗ 
meldetermin wurde der 20. Januar feſtgeſetzt. Zugelaſſen 
ollen zur Auktion nur vorzügliche Bullen werden. 
Als Kaſſenreviſoren wurden die Herren Schrewe⸗Prangſchin, 

lemming⸗Klein⸗Walſau und Heyer ⸗Straſchin gewählt. In 
er Körkommiſſton des 1. Bezirks hat Herr Grunau-⸗Krebs⸗ 

de aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt; an ſeiner 
telle wurden, da der Bezirk ſeines großen Umfanges wegen 
getheilt werden ſoll, die Herren Eruſt Tornier⸗Trampenau 
und Schulz⸗Altweichſel als Bezirksvorſteher und Wiebe⸗ 
Schönhorſt und Görtz⸗Lieſſau als Stellvertreter gewählt. Im 
3. Körbezirk wurde Herr Lewandowski⸗Subkau und im 4. Bezirk 
an Stelle des Herrn Stobbe ⸗Seeberg, der ſein Amt niederge⸗ 
legt hat, Herr Döhling⸗Neudorf gewählt. 

Weiter wurde | beſchloſſen, bie nächſte Ans- 
ſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts . Geſellſchaft in 
2m zu beſchicken, und zwar mit etwa 65 Thieren. 

ie Roſten für jedes Stück Nusſtellungsvieh find auf 
30 Mark (Transportkoſten, Futtergeld ꝛc.) veranſchlagt. 

Alsdann theilte der Geſchäftsführer Herr Raſch mit, daß 
für den 4. Band des Heerdbuches, welcher nach Beendigung der 
Vorkörungen Ende April erſcheinen ſoll, bereits 4000 Anmeldungen 
vorliegen. Die Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft hat mit 
dieſer Zahl von eingetragenen Thieren die Heerdbuchgeſellſchaften 
bon Orpreußen, Pommern und Oſtfriesland überflügelt. 

Zum Schluß wurde ein Antrag Achilles⸗Dombrowken ein⸗ 
ebracht, daß Mitglieder der Geſellſchaft, welche außer den großen 

uktionen ſogenannte Nebenauktionen veranſtalten, auch 

3½ Prozent zur Kaſſe der Heerdbuch⸗Geſellſchaft zahlen ſollen. 
Von einer Beſchlußfaſſung hierüber wurde abgeſehen, da die 
ae fein Recht habe, in die Rechte der Einzelnen einzu⸗ 
greifen. 


Aus der Provinz 
Grandenz, den 21. Dezember. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
21. Dezember bei Thorn 1,28 Meter (am Donnerstag 1,26 
Meter), bei Fordon 1,42, Culm 1,14, Graudenz 1,68, 
Kurzebrad 1,92, Pieckel 1,70, Dirſchau 1,92, Einlage 2,36, 
Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 1,14, Wolfsdorf 1,08 
Meter über Null. 


2 Danzig, 21. Dezember. Das Komitee zur Errichtung 
eines Krieger ⸗ Denkmals für die Gefallenen aus 
der Stadt und den Landtreiſen Danziger Höhe und Danziger 
Niederung beſchloß in der geſtrigen Sitzung die öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung des Denkmalsentwurfs. Die Entwürfe find bis zum 
30. April einzureichen, die beiten Entwürfe erhalten Preiſe von 
1500 Mark bezw. 2000 Mark. Die Koſten des Denkmals find 
auf 50000 Mark veranſchlagt, wovon 41000 Mark bereits vor⸗ 
handen ſind. 

Auf der hieſigen Kriegsſchule fand unter dem Vorſttz 
des Herrn Generals v. Scheel die Prüfung ſtatt. Sämmtliche 
Fähnriche haben die Prüfung beſtanden. 

Bei dem Braude, der das Beſitzthum des Herrn Kößling 
in Bürgerwleſen einäſcherte, war anſcheinend zuerſt ein Ein⸗ 
bruch geplant, wobei die Thäter es wahrſcheinlich auf eine von 
Herrn K. verwaltete Genoſſenſchaftstkaſſe abgeſehen hatten, in 
welcher ſich ea. 800 Mk. befanden. Das Geld war jedoch geborgen. 
Außer der geſammten Ernte find noch acht Kühe und ein Pferd 
bderbrannt. Die Frau des Beſitzers und zwei Kinder waren 
durch den Qualm bewußtlos geworden und wurden nur mit 
Mühe von den Nachbarn gerettet und nach dem Krankenhauſe 
gebr acht. Sie haben ſich dort wieder erholt. Das Beſitz⸗ 
tum war nur mäßig verſichert. Von den Thätern fehlt bis 
letzt jede Spur. 


Thorn, 20. Dezember. Zum zweiten Male iſt der 
Wachtmeiſtersmaat Priebe vom „Gneiſenau“ dem Tode 
entronnen. P. hat heute ſeinen Brüdern, welche der hieſigen 
Garniſon angehören, feine glückliche Errettung mitgetheilt. 
P. hat bereits den Untergang des „Iltis“ am 23. Juli 
1897 mitgemacht und iſt einer der elf damals Geretteten. 

Das Hotel Hohenzollern (Artillerie- Schießplatz) hat 
die Höcherloörauerei in Culm für ihre Hypothekenforderung 
— 6922 Mark von der Gembarski'ſchen Konkursmaſſe 
gekauft. 


Podgorz, 20. Dezember. Die Aufftellung von 30 Spiritus⸗ 
alühlichtlampen hat eine Ausgabe von 1565,75 Mt. erfordert. 
— In dieſem Jahre ſind in den beiden hieſigen öffentlichen 
Schulen von 131 Sparern 691,37 Mk. zuſammengebracht 
worten. Zum zweiten Magiſtratsſchöffen wurde an Stelle des 
Rentiers Sodtke der Bauunternehmer Wykrzykowski gewählt. 

Elbing, 20. Dezember. In den letzten Tagen machten ſich 
auf dem Friſchen Haff die Hölgerer breit. Hölgerer nennt 
man jene Raul fiſcher, die mit einem großen eiſernen Kamm, 
dem ſogen. Hölger, der an einer Stange ſitzt, durchs Haff 
ſegeln und mit den ſpitzen eiſernen Zinken des Kammes dom 
Haffgrunde Fiſche, hauptſächlich Aale, herausholen. Vorgeſtern 
fuhren von Bahnkrug aus zwei Fiſchmeiſter mit einem Händler 
en us gleichfalls zum Schein auf Hölgerei. Auf einmal er⸗ 
chien von Elbing aus der Oberfiſchmeiſter⸗ Dampfer. Eine 
wilde Flucht der Hölgerfahrzeuge auf der Nehrung zu begann; 
aber inen dicht auf den Ferſen waren die beiden Fiſchmeiſter 
und der näher und näher kommende Dampfer. Vor Pröbbernau 
ſpraugen die Hölgerer aus ihren Fahrzeugen ins Waſſer und 
ftürmten bis an die Bruſt im Waſſer, dem nahen Nehrunger 
Walde zu. Zu ihrem Unglück galoppirte aus deſſen Dickicht 
der Gendarm Carl aus Stutthof, der an der Jagd auf Raub⸗ 
fiſcher theilnahm, heraus und trieb die liehenden, die immer 
wieder zu entkommen verſuchten, mit g chwungenem Säbel in 
ihre Fahrzeuge zurück. Sieben Hölgerer wurden endlich er⸗ 
hi en und zwei Fahrzeuge in Beſchlag genommen und nach 


illau geſchleppt. Nur einem Fiſchränder gelang es, in den 
ald zu entkommen. 

Königsberg, 20. Dezember. 
Abmiralitätsrath Ritzhaupt hat am Schluſſe der geſtrigen 
Sitzung des Vorſteheramtes der Kaufmaunſchaft im 
Hinblick auf ſein hohes Lebensalter ſein Amt als Ober⸗ 
vorſteher und Mitglied des Vorſteheramts nieder elegt. 
Herr Ritzhaupt hat 32 Jahre dem Vorſteheramt angehört und 
verwalkete ſeit 12 Jahren das Amt des Obervorſtehers der 
Kaufmannſchaft. 

Nach dem Geſchäftsbericht der Brauerei Pon arth für 
bie Zeit vom 1. Oktober 1899 bis 30. September 1900 beträgt 
der Reingewinn 429 387,57 Mk., wovon an die Mitglieder des 
Aufſichtsraths und der Direktion ftattliche Tantiemen und an 
die Aktionäre 18 Proz. Dividende gezahlt werden. 


L Gilgenburg, 20, Dezember. In der Hauptverſammlung 
des Kriegervereins gab Herr Zacrezewski den Kaſſenbericht. 
Das Baarvermögen des Vereins beträgt 1050 Mk. Un Stelle 
des zum 1. Januar nach Lyck verſetzten Herrn Steuerinſpektors 


Damerau wurde Herr Stabs Dr. lemwt Vor⸗ 
. a. Bela — d Vereinsfahne 
auzuſch. en. 


Herr Kommerz⸗ und 


O Labiau, 20. Dezember. Von einem ſchrecklichen 
Unglück iſt die Familie des hieſigen Kaufmanns Bork betroffen 
worden. Der einzige, noch nicht ſechsjährlge Sohn Eruft 


begab ſich mit dem Dienſtmädchen zum Wäſcherollen. Hierbei 
wurde er in Folge feiner eigenen Unvorſichtigkeit, da er ſich 
trotz wiederholten Verbotes hinter die Rolle begeben hatte, 
von dieſer erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er noch an dem⸗ 


ſelben Abend ſtarb. 

pp Poſen, 21. Dezember. Der Landtags» und Reichs · 
tagsabgeordnete Motty, Vorſitzender der poluiſchen Laud⸗ 
tagsfraktion, iſt geſtorben. 

ff Neutomiſchel, 19. Dezember. Geſtern fand die 
feierliche Einweihung des neuerbauten Kirchenthurmes zu 
Kirchplatz⸗Vorin ſtatt, zu welcher die Herren Konſiſtorial⸗ 
präſident Balau und Generalſuperintendent D. Heſekiel aus 
Poſen erſchienen waren. Nach der Feier überreichte der Herr 
Konſiſtorialpräſident dem Ortsgeiſtlichen Herrn Paſtor Bochat 
den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe. 

T Schmiegel, 20. Dezember. Wie berichtet, wurde im 
Graben bei der Altboyer Waſſermühle der Töpfer Wilhelm 
Pätzold todt aufgefunden. Da die Leiche an der Stirn eine 
kleine Wunde hatte und die Uhr, welche der Verſtorbene nach 
einer bei ihm gefundenen abgeriſſenen Kette anſcheinend im Beſitz 
gehabt hat, fehlte, jo wurde angenommen, daß ein Verbrechen 
vorliegt. Durch die Sektion der Leiche hat die Todesurſa che 
mit Sicherheit nicht feſtgeſtellt werden anen, doch wird am 
genommen, daß der Mann in der Dunkethert vom Wege abge⸗ 
kommen, in den Graben geſtürzt und erte iit. 

* Koſtſchin, 20. Dezember. Ein Nag llek ereignete ſich 
geſtern in der Fabrik v. Bart ſch & Wirt in Oſthauſen; als 
der Maſchiniſt Szezernitzki mit dem zurückkehrenden Dampf⸗ 
pflug in den Schuppen einfuhr, gerieth er zwiſchen Maſchine 
und Schuppen, wobei ihm das rechte Bein buchſtäblich ab⸗ 
gequetſcht wurde. 

* Dramburg, 19. Dezember. Auf dem Gute Bruchhof 
verunglückte beim Dreſchen mittelſt der Dreſchmaſchine die 
Frau des Tagelöhners Schivelbein. Ihr flog plötzlich ein 
Flügel der Maſchine mit ſolcher Gewalt an die linke Seite, daß 
ihr ämmtliche Rippen an der Seite gebrochen wurden und zwei 
davon in den Leib drangen. Der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt 
konnte nur den Tod der Frau, die Mutter von fieben Kindern 
iſt, feſtſtellen. 


Verſchiedenes. 


— [Schiffsunfall.] Der norwegiſche Dampfer „Falk“, 
mit Zucker von Stettin nach New⸗ ort, iſt mit einem Leck 
im Vorderſchott in Cardiff eingetroffen. 

— Zur evangeliſchen Kirche übergetreten iſt nach der 
„Magdeb. Ztg.“ der Kaplan an der katholiſchen Hofkirche 
zu Dresden, Herr Guſtav Vogt. Der Uebertritt erfolgte 
ſchon im Oktober in Halle mit mehreren auswärtigen Brieftern. 
Herr Vogt, der ſeit 1893 als Domvikar in Bautzen und ſeit 
einiger Zeit in Dresden wirkte, hat ſich in Hannover elnem 
bürgerlichen Berufe zugewendet. 

— [Politiſche Vereine.] In der Verwaltungsſtreitſache 
des Tiſchlers L. in Dortmund gegen die dortige Polizei⸗ 
verwaltung hat das Oberverwaltungsgericht entſchieden, 
daß die Polizeibehörde berechtigt iſt, Tanzfeſtlichkeiten 
politiſcher Vereine, welche die Theilnahme von Frauen zur 
Vorausſetzung haben, im Voraus zu verbieten. 

— Naturaliſtiſche Wirkung.] Lebemann (mit ſehr 
geröthetem Geſichte, vor dem Modell ſeiner Büſte): „Ihre 
Arbeit gefällt mir ſehr gut — wie denken Sie ſich nun die Aus⸗ 
führung: in Erz oder vielleicht in Marmor?“ — Bildhauer: 
„Um die Aehnlichkeit noch zu erhöhen, würde ich rathen, die 
Büſte in Kupfer treiben zu laſſen!“ (Fl. Bl.) 


Die Ueberzeugung iſt das Gewiſſen das Geiſtee. 
Tham fort. 
— . —— — 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 21. Dezember. Polizeidirektor v. Meer⸗ 
ſcheidt⸗Hülleſſem iſt heute Mittag geſtorben. (Er 
war des Dienſtes enthoben. Infolge der Enthüllungen im 
Sternberg⸗Prozeß war gegen ihn eine Disziplinarunterſuchung 
eingeleitet, in deren Verlaufe er ſchwer erkrankte. D. Red.) 


* Berlin, 21. Dezember. Bankier Stern: 
berg iſt zu 2½ Jahr Zuchthaus und 5 Jahr 
Ehrverluſt verurtheilt worden. 


Berlin, 21. Dezember. Bei der Landtagserſfatz⸗ 
wahl im Wahlkreiſe Friedeberg⸗Aruswalde wurde Nitter- 
gutsbeſitzer v. Waldow (konſ.) einſtimmig mit 252 
Stimmen gewählt. 

* Berlin, 21. Dezember. Der „Gneifenan“ liegt, 
wie aus Malaga gemeldet wird, drei Meter tief im 
Grunde. Ein Theil des Schiffsrumpfes iſt zwiſchen den 
Felſen eingekeilt. Es gelaug den Maunſchaften mit An 
ſtreugung, die Segel zu bergen. Die Taucher haben keine 
— geſehen; es gelang ihnen, eine Stifte heraus: 
zuheben. 

Das Schulſchiff „Charlotte“ trifft vorausſichtlich erſt 
am 23. oder 24. Dezember in Malaga ein. 

r Malaga, 21. Dezember. Die Leiche des Schiſfs⸗ 
jungen Becker wurde an den Strand geſpült. Ein Ma⸗ 
troſe des „Gueiſenau“, der den Arbeiten der Taucher an 
dem geſtraudeten Schiffe zufah, fiel von dem felſigen Ge⸗ 
ſtein herab und verletzte ſich ſchwer. Der eugliſche Kreuzer 
„Pioneer“ ift hier (zur Hilfeleiſtung) eingetroffen. 

x Darmſtadt, 21. Dezember. Die Kammer lehnte 
heute mit 22 gegen 22 Stimmen den Dringlichkeitsantrag 
ab betr. Herbeiführung eines Schiedsgerichte zwiſchen 
England und den Burenſtaaten. Die Stimme des Prä⸗ 
ſidenten gab den Ausſchlag. Dafür ſtimmten ſämmtliche 
Antiſemiten und Sozialdemokraten, dagegen das Cen⸗ 
trum und der größte Theil der Nationalliberalen. Die 
Vertreter der Regierung hatten vor Eintritt in die Be- 
rathung den Saal verlaſſen. (Siehe Heſſen.) 


* Berlin, 21. Dezember. Graf Walderſee meldet 
aus Peking vom 19. Dezember: Das im Abmarſch von 
Schauhaikwan befindliche Detachement Gündell hat am 
14. bei Tungling nahe den Kaiſergräbern ein glückliches 
Gefecht gegen die Boxer gehabt, Die Boxer hatten 
15 Todte und 2 Verwundete. 

D. Peking, 21. Dezember. (Telegr⸗Agentur Havas.) 
Die Geſandten unterzeichneten am Donnerstag eine ge⸗ 
meinfame Note au China mit dem von England bean⸗ 
tragten Zuſatz, die Räumung von Peking und Petſchili 
ſolange abzulehnen, bis China ſich den Forde rungen der 
Mächte gefügt habe. Der amerifanifche Geſandte war 
durch ein Telegramm feiner Regierung, welches ihn auf ⸗ 
forderte, auf nochmalige Abänderung zu dringen, an der 
Unterzeichnung verhindert. Er verſchob demnach feine 
Unterſchrift, glaubt indeſſen, die Regierung, in Waſhington 
werde nicht auf ihrem Verlangen beſtehen. (S. auch China.) 


Kapſtadt, 21. Dezember. In Colesberg ſollten 
den Tagen bis Sonnabend Hochverrathofälle abge⸗ 
urtheilt werden. Da aber inzwiſchen die Buren bis auf 
7 engliſche Meilen au das Gerichtsgebände herangekommen 


waren, muſfte das Gericht nach einem ſicheren Ort ver 
legt werden. Die Mitglieder des Gerichts ſind (geflüchtet) 
in Kapſtadt angekommen. 

/N Rapftadt, 21. Dezember. In einer Kundgebung 
der Kapregierung vom 20, Dezember Abends heißt es; 
Die Buren, die über Rhenoſterhock vorgedrungen waren, 
find jetzt aufgehalten worden, da Steijusburg ſtark beſetzl 
iſt. Die Buren, die Sanddrift überſchritten, zählten etwa 
2000 und ſchienen auf Colesberg vordringen zu wollen; 
als ihnen Truppen entgegengeſandt wurden, ſchwenkten 
fie in der Richtung nach Philippstowu ab und beſetzten 
es am 19. Dezember. In mehreren Bezirken der Kap 
kolonie wurde das Standrecht proflamirt, 

A Kapſtadt, 21. Dezember. Die Lage in der Kap⸗ 
kolonie wird immer ernſter; es beſteht bei der engliſchen 
Regierung die Befürchtung, daß holländiſche Buren⸗ 
freunde ſich den Buren anſchlieſſen und der Aufſtand fin aus⸗ 
breiten wird. Der Mangel an ausgebildeten berittenen 
Truppen iſt ſchwer fühlbar. 


Wetter ⸗Depeſchen des Geſelligen v. 21. Dezbr., Morgens. 


Stationen. yo —.— 1 Wetter 1 
Stornoway — — — — * 
Blackſod — — — — — 
Shields — | > — on 
Sciliy 7575 W friſch balb bed. 8.3 
Isle d’Ai — = = 
Paris — — — ee — 
Sad 1 = 2 75 
Helder r = 85 * 
Chriſtianſund 724,8 O. ſehr leicht Regen 9,9 
Skudesnaes 726,2 SSW. ; Sturm Regen 7,8 
Skagen 740,6 SW. frisch Dunſt 8,7 
Kopenhagen 748,7 SW. _ feld Dunſt 6,70 
Karlſtad 739,5 W. ſtürmiſch] bedeckt 6,05 
Stockholm 743,1 S. mäßig bedeckt 5,20 
Wisby 747,1 WSW ſtürmiſch] bedeckt 5,20 
Haparanda 734,6 S. leicht Regen 1,00 
Borkum 750,2 SW. ſtürmiſch bedeckt 8.35 
Keitum 748,0 SW. ſteif bedeckt 6.70 

ambur 52,3 SSW. riſch bedeckt 78? 
Swinemünde 754,2 W. fie bedeckt 4,50 
Rügenwaldermd. 754,1 SSW. riſch bedeckt 3,8 
. 755,1 SSW. ſchwach halb bed. 2,7 
Meme 753,6 S. mäßig bedeckt 4.65 
Münſter (Weſtf) | 757,4 W. ſtürmiſch bedeckt 6,89 
annover 754,7 S. mäßig Regen 6,2 
Berlin 756,1 SW. „friſch bedeckt 3,6) 
Chemnitz 761,4 SSO ſehr leicht heiter 5,50 
Breslau 762,0 S. leicht halb bed. 0,6 
Metz 762,2. SSW. mäßig bedeckt 4,4 
Frankfurt a. M. | 7609 SW. leicht bedeckt 2,05 
Karlsruhe 762,5 S. ſchwach bedeckt 0,4° 
München 764,7 SSW. ſeehr leicht wolkenlos —1,8 


neberſicht der Witterung. 

Ein Minimum (unter 725 mm) liegt nördlich von der Norb- 
ee, ein höchſter Luftdruck üher Südeuropa. In Deutſchland 
errſcht mildes, meiſt trübes Wetter. Mildes, regneriſches Wetter, 
tarfe Südweſtwinde wahrſcheinlich. Deutſche Secwarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 22. Dezember: Meiſt bedeckt, trübe 
feuchtkalt, Niederſchläge, kälteres Wetter wahrſcheinlich. — Sonn: 
tag, den 23.: Feuchtkalt, ſtrichweiſe Niederſchläge, meiſt bedeckt 


Danzig, 21. Dezember. Getreide⸗Depeſche. 
21. Dezember. 20. Dezember. 
Weizen. Tendenz: Feſt, unverändert. * e zu vollen 
| reifen. 


Umfab! ...... 400 Tonnen. 300 Tonnen. 
int. 1 u. weiß 706, 793 Gr. 150-153 Mk. 761, 799 Gr. 148-154 Mt. 
„ hellbunt .. 772,793. 146-149 ½ M. 772 Gr. 149,00 ME. 
. 772,783 G. 1461 . 147 M. 756, 793 Gr. 144-148 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 118,00 Mk. 118,00 Mk. 
„ bellbunt . 116,00 „ 116,00 „ 
„ toutbbejeht 112300 „ 112,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert, 


inländ. incl. neuer 726,750 Gr. 122,00 Mk. |738,756 Gr. 122,00 Me. 
ruſſ. poln. z. Trnſ. Mk 


88,00 Mk. 88,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 686, 709 Gr. 135-138 Mk. 686, D Ur 
> ) 4 


„ kl. (15-656 Gr.) 638 Gr. 121,00 Mk. 22,00 M 
Hafer inn.. 120—122,00 Mk. | 120—121,00 „ 
Erbsen inl..... | 150,00 „ 150,00 „ 

Tran. , | 110,00 „ 110,0 „ 
Eupinen blau 90,00 „ 90,00 „ 
Wicken inl..... 135,00 „ 135,00 „ 
Pferdebohnen. 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen inl. .... 260,00 „ 260,00 „ 
„ | 270,00 „ : 270,0 „ 
Kleesaaten p.50 Roth. —— m Roth⸗34½ 49 „ 
Nasen ee 3.,75—4,30 „ 4,15 —4,30 „ 
Roggenkleie) s 407½—4.25 


10 4.25 
Zucker. Tranſ. Bars Ruhig. 9, 10-0.13½ Mk. bz.“ Ruhig. 9,05 Met bez. 
88 % Rd fco Neufahr⸗ 


waſſ. p50 Ko. incl. Sack 

Nachprodaot.750/o- 7,15 Mk. bez. —.— Mk. bez. 

Rendement | H. v. Morſtein. 
Königsberg, 21. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 


Weinen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ar Tend. unverändert 


Roggen, „ „ „ „ „ „ 123-124 „ unverändert 
Gerste, „ „ „„ „ „ „ „ 120121. „ unverändert 
Hafer, ” * „ 116-127. „ unverändert 


uorde. Weiße Koch. „ „ 108.112 „ flau 
9 Zufuhr: inländische 130, ruſſiſche 37 Wäggons. 
Wolff's Büreau. 

p Poſen, 20. Dezember. (Wollbericht.) Die Stimmung 
iſt Tepe feiter geworden. Rückenwäſchen und Schutzwollen 
wurden kleinere Poſten zu bisherigen Preiſen umgeſetzt. Hier 
betragen die Geſammtvorräthe in Rückenwäſchen und Schweiß- 
wollen etwa 2000 Centner. Was abgeſetzt wird, findet durch 
Zufuhren aus der Provinz volle Ergänzung. 


Berlin, 21. Dzbr. Produkten⸗u. Fonds börſe (Wolff's Bür.) 


Getreide ꝛc. 21/12. 20/12. 21./12. 20.12. 
etwas 310% opr. Idſ. Pfb. 94,20: 94,20 
Wen 3 feſter matter Bu po. „ = ri 

a. Abnah. Dezbr. | —,— | —— 1320 po). 94, . 
wen Na ei 4% W. SUB 78.25 75,25 
„ „ Mai 157,50 15700 %, „ „ „ 70.50 20,50 
etwas be⸗ 4% Graud. St.⸗A. —— —.— 

Roggen feſter hauptetſ Italien. 4% Rente —.— 95, 
a. Abnah. Dezbr. 138, 138,25 Oeſt. 4% Goldrnt. 99,90 100,00 
N anmarl —— | —— Ung. 4% 98,25 98,00 
„ „ Mai 14075 140,50 D610 Baukatt. 197.0018700 
Disk.⸗Com.⸗Anl. |176,251176,25 
Hafer „ ſtill eſt [Dröd. Bankaktien 145,90 145,50 
a. Abnah. Dezbr. — 136,75 Oeſter. Fo 210 211,90 
„ . Mal 133.75 —— [Hamb.-A. Packf A. 129.00 129,10 
Spiritus ordd. Lloydaktien 116,75117,30 
loco 70er. | 44,60 47,60 —— ange pi 

arpener ien H 

Werthpapiere. ortmunder Union 86,30 7 
3¼ % Reichs⸗A. kv.“ 96,40 „30 [Laurahütte 199,90 199.70 
370 * 87.80 87,80 1 5 Südb.⸗Aktien 90,00 89,50 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 96,30 „20 [Marienb.⸗Mlawka 74,10 74,00 
30% 4 87,60 | 87,60 ] Oeſterr. Noten 84,90) 84,95 
3% Wyr kit fb. II 94,00 28 Ruſſiſche Noten 216,25 216,20 
Bon" riterſcn 800 80,00 [Schlußtend.d 3056. feſter fe 
3 pe nenl. Bib rt 84.00 84.40 IMrivat-Distont 0 50 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 20/12: 697%; 19. 12: 69¼ 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 20/12. 77½¼ 19/12: 77 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Bu 


u 
0 


Heute Vormittag ent⸗ 
ſchlief nach längerem B 
Leiden meine innig ge⸗ 
liebte Frau, unſere 

theure Mutter, Groß⸗ 
mutter und Schwleger⸗ 
mutter 5906 


Marie Le Blane 
geb. Kiokton. 


Allenſtein, 
den 20. Dezember 1900. 


Baurath Le Blane 
zugleich im Namen der 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 23. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, hier⸗ 
ſelbſt ſtatt. 


5936] Herren, d. Gelegenh. hab., 
e. allgem. beliebte Cigarette an 
Kaufleute u. Reſtaurat. z. verk., 
woll. ihre Adr. unt. B. & W. 
hauptpoſtl. Danzig einſend. 


Künstliche Zähne 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen. 


L. Steinberg, amerik. Dentist 


Danzig, Holzmarkt 16, 


Ungewöhnliches billiges Angebot 


vorzüglicher Bücher 


r Jung und Alt. 
Verzeichniß gratis und franko. 
Mittler'ſche Buchhandlung 

A. Fromm, Bromberg. 


1830] Haben Sie ſchon meine 
neue Pracht⸗Preisliſte für 


Amatkur⸗Photographen 


deſehen? Geben Sie mir Ihre 
Adreſſe auf, dann ſende ich Ihnen 
dieſelbe gratis. 
Dr. Aurel Kratz. 
Bromberg. 


Veſte oberſchl. Kohlen 


verkauft in Waggonladungen 
2680] O. Dombrowski, Dirſchan. 


Candaulet 
1 Derdeckwagen 


ſaſt neu, billig zu verkaufen. 


A. Albrecht. Marienwerder, 
Poſtſtr. 24. 15806 


Oberhemden 


ſelbſtgefertigt, gutſthend. 
Gute Stoſſe 
mit Afach leinenen Einſätzen. 


Glatte Einſätze Ml. 3.40 
Nittelfalten⸗Ciuſätze „ 3.65 
Piguc " mn Kt 
Heſlickte „ 


in ſämmtlichen Halsweiten. 


Aufträge von 6 Stück frei gegen 
Nachnahme. 14108 


fl. Uzwiklins k 


Graudenz, Narlt Kt. 9. 


Wegen Vergrößerung 


ſofort preiswerth zu verkaufen: 
Tadellos erhaltene Ziegeleian⸗ 
lage, 15 Mille tägliche Leiſtung, 
komplett, inkl. Dampfmaſchine, 
Keſſel, Transmiſſion u. Riemen. 


Dampfziegelei 
Antonin, Poſen I. 


P... 
2 Zur nächſten 1. Ziehung 
(8.—10. Januar 1901) find frei 
gewordene 


Preuß, Lolterie⸗Looſe 


11 7 „, Io 
A Mk. 48.00, 24.00, 12.00, 4.80 
exkl. Porto, noch abzugeben. 
Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
e 


nnehn 
Marienwerder Weſtpr. 
R. Kanter. 


5 
1 Looſe 
reußiſcher 
Klaſſen » Lotterie, 
? a 12 2k. find zu hab. 
Königlicher Lotterie » Einnehmer 
Wodtke, Strasburg Wpr. 


Viertel⸗ u. halbe Looſe 
ee e 
Hirschberg, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
in Culm. 


5773] Ein gut erhaltener 


Einſpännerwagen 
get zum Verkauf bei 
achomowski,Hohentirh Wyr. 


1 | General-Direction der Seehandlungs-Societät, 


An die Inhaber von Pfandbrielen der 
Prunssisehen Iypolheken-Aktien-Bank (sämtlicher Serien). 


Hierdurch fordern wir dringlich und wiederholt alle Besitzer von obigen Pfand- 
briefen zum Beitritt zu unserer Bent versinigung auf. 5914 

Die Satzungen derselben sind durch die unten genannten Hinterlegungs- 
stellen und von der 


Deutschen Treuhand-Gesellschaft, Französische Strasse 6B—88, 


welcher die Führung der Secretariatsgeschäfte der Schutzvereinigung übertragen ist, unent- 
geltlich zu beziehen. 

„ Die Sehutzvereinigung bezweckt die Wahrnehmung aller Interessen der Pfand- 
briefglänbiger der Preussischen Hypotheken-Aktien-Bank und wird ihre Thätigkeit im Wesent- 
lichen dahin richten, die Besitzer der Pfandbriefe in ihren sämmtlichen Rechten und An- 
sprüchen zu vertreten und zu schützen. 


In den Satzungen ist ausdrücklich bestimmt, dass alle Maassnahmen, welche 


briefen einschliessen, der Genehmigung der deneral-Versammlung unter- 


liegen. Zwecks Beitritts sind die Pfandbriefe mit sämmtlichen Coupons und Talons nebst 
einer zu unterzeichnenden Beitrittserklärung bei einer der nachstehenden Stellen einzuliefern: 


Deutsche Genossenschafts - Bank von Soergel, 
Parrisius & Co, 

Direction der Disconto-Besellschaft, 

Dresdner Bank, 

Mendelssohn & Co., 

E. J. Meyer, 

Mitteldeutsche Gredithank, 

Nationalbank für Deutschland, 

A. Schaaffhausen'scher Bankverein, 


Preussische Gentral-benossenschafts-Kasse, 
Bank für Handel und Industrie, 

Berliner Bank, 

Berliner Handels-Gesellschaft, 

$. Bleichroeder, 

Born & Busse, 

Breslauer Disconto-Bank, 

Commerz- und Discontobank, 

Delbrück Leo & Co., b. Schlesinger-Trier & Lie, 


Deutsche Bank, Robert Warschauer & Co., 


sowie bei allen Filialen, Depositenkassen und inländischen Correspon- 
denten der vorgenannten Banken und Häuser, ebenso bei den in der Bekannt- 


machung der Preussischen Hypotheken-Aktien-Bank vom 13, cr. weiter genannten öffentlichen : 


Bankanstalten. 


Vordrucke dieser Zeitritts-Erklärungen können von jeder dieser Stellen bezogen werden.““ 


Gegen die eingelieterten Pfandbriefe werden nach Fertigstellung Certificate zur Ausreichung 
gelangen, deren Notiz an der Berliner Börse beantragt ist. 

Mit Rücksicht auf die am 31. Dezember cr. stattfindende 
gläubiger ist der Beitritt bis Donnerstag, den 27. Dezember, Mittags 12 Uhr, 
zu bewirken. 


ie Schutzvereinigung ist in der Lage, von allen denjenigen Besitzern, welche sich ihr | 


bis zu diesem Termin anschliessen, sofern ihre Pfandbriefe Januar /Juli-Coupons tragen, den 
am I. Januar 1901 fälligen Coupon sofort, und, sofern dieselben April/Oktober- 


Coupons tragen, den am 1. April 1901 fälligen Coupon am 15. März 1901 ohne Ab- 


ug gegen baar zu erwerben. 


Zu jeder weiteren Auskunft etc. ist das obengenannte Secretariat (Deutsche Tren- 8 


hand- Gesellschaft! gern bereit. 


Die deneral - Versammlung der Piandbrief-Inhaber vom 31. er. ist 
nur beschlussfähig, falls mindestens die Hälfte aller ausgegebenen 
Piandbriefe in derselben vertreten ist. Kommt in folge zu geringer An- 
meldungen eine beschlussfähige Versammlung nicht zu Stande, so sind 
schwerwiegende Nachtheile für alle Besitzer unvermeidlich. 


Die Besitzer von zur Schutzvereinigung angemeldeten Pfandbriefen 
werden durch den Vorstand in dieser Versammlang vertreten werden, 
ohne dass es irgend welcher weiteren Formalitäten bedarf. 


Berlin, den 20. Dezember 1900. 
Vereinigung zum Schutze der Inhaber von Pfandbriefen 
der Preussischen Hypotheken - Aktien - Bank. 


A. winner. Dr. Salomonsohn. 


EEUNRREREREEREIEEKRERERKURUNUN 


Als vorzüglich empfohlen, mit vier goldenen Medaillen prämlirt: 


Illuſtrirtes 


Diktoriar Kochbuch. 


Enthaltend gegen 2000 geprüfte und ſelbſterprobte Rezepte mit 65 Abbildungen, 
eine kolorirte Pilztafel, ſowie zahlreiche Notizblätter für einzuſchaltende Rezepte. 


Preis 5 Mark. 


C. G. Röthe'ſche Buchhandlung 


(Paul Schubert), Graudenz. 


20 NR N NARA 
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. 
Eine Solovioline En 5 


mit reichem edlen Ton, iſt zu! 
zu verkaufen. Meldung werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6873 | . 
durch den Geſell. erbeten. 5 


2 

Friedrich Carl Ferdinand Helpa 
1 Cognac- u. Sekt-Versandhaus, Berlin S., Plan-Ufer 92B. # 
5 empfiehlt 3 
Specialmarken 
Cognae vieux, Qualité sapörieure » 
p. / Orig.-Fl. 64 Ltr.) Mk. 2,35, - 
Sekt, Hochheimer Cabinet, Garantie für Flaschen- 
gährung, p. ½ Orig-Fl. (4 Ltr.) Mk. 1,90, ® 


»* 


Bar franz. Wallnüſſe 
amberts- u. Paranüſſe 


Traubenroſinen von 12 Flaschen an fran ko. 
y Probekiste: 5 verschiedene Marken Sekt u. Cognac, für # 
Schalmandeln, Datteln Nik. 10 — (franko inkl. Kiste). 
igen Man ve lange Preisliste. [5592 5 


Thorner Pfefferkuchen Nichtkonvenirendes wird bereitwilligst umgetauscht. 
— on 5966 ; Ber: 


L. UGrodzki, Grandenz. 


Ein altbewährtes Nittel 


Magenverſtimmung iſt 
mein 12275 


Fehler Aromaligue 


1 Poſtkolli 3. Originafflaſcher 
Mk. 3,20 inkl. Kiſte frauko dort 
J. Bauer NY achf., 
Deſtillateur, 
Station Nendietendorf. 


Fring Biertteber -Melafie 4 
und Maislein⸗Melaſſe 


offerirt billigſt franko nach allen 
ahnſtationen zum . 
3 Monate Ziel oder aſſe 10, 


A 1 17932 
agel Tilsiter, Bromberg. 


Motorfahrꝛeug 
und 
= Motorenfabr ih 
Berlin, Act.-Ges. 
Marienfelde bei Berlin 
Spiritus-Motore 
and Lokomobilen 


Die beste und billigste 
- Betriebskraft für Land- 
sirtschaft und Industrie, 


einen Verzicht auf Rechte der Mitglieder aus den hinterlegten Piand- 


Versammlung der Pfandbrief- | # 


Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 
buchſen und Siederöhren übernimmt und 
führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


N E. Drewitz, Thorn 


— 


— — — —— — — — nF 


: Musik-Instrumente 
Aller Art 


kauft man sehr vortheilhaft unter 
Garantie von 


Höokg Schuster, Marek ee 


Uuẽstr. Preisliste kostenfr.“ 


Arsseazpu 'znuus 


— 00 m 


Schleſ. Gebiraskräuter 

Schweizer Alpenkräuter 
Schleſ. Doppelkümmel 
Stonsdorſer 


Reparaturen 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 


| an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 
8 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


Benedeck, früher Benedietine 
Charthäuser, gelb u. grün 


Zu Haben in allen beſſeren Geſchäften 


offerirt 
der General- Vertreter 


K 


wei 


Graude 


Bi 


Man fie 
kühnſte Bur 
mitten feine: 
bereits Silb 
einen Feldh 
pouirende G 
ebenſo wie d 

Einer de 
hörig, von 1 
der Kapkolo 
in feiner X 
juris promo! 
and ſich d 
führenden € 
den Waffen. 
Burenführe: 

In beijp 
de Wet die 
Republiken i 
ernfte Schla 
und ſeine : 
Gefangennal 
Geſchick ent 
Gegenwart 
Welt auf ſi 
Leſern beiſte 
Aufnahme 


12338 


Allaſh. Boonekamp. 
Curaçao. Marasquino. 
Cacas à la Vanille. 
Eiercoguae. Mocca, 
Steinhäger u. A. 


der Branche. 19072 


Pfungstaedler Bock- Ale 


15922 


C. Bähnisch Nachf., Bromberg, 


B 


Bei quäleudem Huſten 
Bruſtbeſchwerden, Katarrhen, 
Lungenleiden wird Wagner's 
echter ruſſiſcher 5387 
Knöterich als Bruſtthee 
längſt mit größtem Erfolge ans 
gewandt. Man verlange nur 
Wagners Knöterich mit Namens⸗ 
zug. Kartons à 50 Pfg. allein 
echt zu haben in der Kal. priv. 
Schwanenapotheke in Graudenz, 
Markt 20. 


5917] Soeben erſchienen in 
2. verbeſſerter Auflage 


Das Formularbuch 


von Ernst Zenke, Gerichts⸗Sekr., 
enthaltend über 150 Muſter zur 
Anfertigung von Geſuchen, Ur⸗ 
kunden, Klagen u. Reklamationen 
in amtsgerichtlichen Angelegen⸗ 
heiten u. in Verwaltungsſachen, 
im Verlage von F. Albrecht, 
Oſterode Opr. Preis 2,10 Mk. 


ad abrb dne: 


Ju Weihnachten 


werde ich einige, kurze Zeit 
vermiethet gewesene 


Pianinosz 


zu ausserordentlich 
billigen Preisen 


verkauien. 
Diese Pianinos sind durch- 


weg aus sehr renommirten Fa- 


briken, ganz besonders dauer- 


© | haftnach den neuesten Systemen 


in Eisen gebaut, haben vollen, 
gesangreichen Ton und sind so 
vorzüglich erhalten, dass sie 


A| für ganz neu geiten können. 


Es bietet sich somit Ge.egen- 
heit, sehr billig in den Besitz 
eines ausgezeichneten Pianiuos 
zu gelangen, und bitte ich die 
geehrten Reflektanten, sich gefl. 
schleunigst eins dieser 
brillanten Instrumente, für die 
ich schriftlich 


zehnjährige Garantie 
gewähre, zu sichern. 


ear Kauffmann 


Plauoforte - Magazin. On I6-Defem. 


Friedrichstrasse 8. 


PFereine | Die bei 
2 Vereine 2: haus a 

: ’ ufklärur 
Kritger⸗ E Vertin] Lerle de x 


und jeder 9 


Flötenau. Leute ganz 
kannte Aus! 


Generalverſamm lung! die in der 


Donnerstag, den 27, Dezbr., eien, in d 
Nachmittags 3 Ühr, bei Kr 8 ſehen, al: 
l.⸗Sibſau. [58 richtig iſt. 

„Tagesordnung: E ſch 

1. Einzahlung der Beiträge u. kennen, ſe 
Rechnungslegung; bis drei M. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder; | einige Han! 
3. Wahl des Vorſtandes; Tage aus zi 
4. Beſchlußfaſſung über Feier 9 ö 
des Geburtstages Sr. Maj. das ganze 

5. Verſchied. Angelegenheiten. Feindes ab 
o ˙ bis er nich 


So kommt 


Vergnügungen 


Sa 
8 ommen or 
Mühle Schönau . e 

bei Schwetz. Engländer 
Am 2. Weihnachts feiertage: porbereitete 


Schrecken 1 
Er ſelbſt a 


Slrauß⸗ und Soliſten⸗ 


Konzert Flic gem 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. Punkt des 


zu: „Dort 
nun ein S 


Nach dem Konzert: Tanz. 
5834] It. 


Nolte. 


— ——.. ache nie 
Stadt-Theater Eraudenz. ſontein P. 
und von 
Dienstag, den 25. Dez. 1900 de Wets ! 
(1. Weihnachts eiertag): 
Eröffnung der Saiſon. gefallen, 
Novi:ät. Zum 1. Male. Novität Wie fe] 
Der wilde Reutlingen, Luſt⸗ 1 Stand zu 
ſpiel in 4 Aufzügen von Moſer So l 
und Trotha. 15844 „So lange 
„ mich nicht 
All. ſollte ich e 
Danziger Nadi-Theaker, ] jene zun 


Sonnabend Nachm.: Ermäßigte 
Preiſe. Frau Holle und 
Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen. 

Abends: Ermäßigte Preiſe. 
Emilia Galotti. Trauerſpiel. 
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Rohſtofftarifs in Betreff der Zugrundelegung des Ladegewichts 
der geſtellten Wagen für die Frachtberechnung. 


— [Arbeiter⸗Wochenkarten.] Vom 24. Dezember ab 
werden von Stolp nach Zollbrück Arbeiter⸗Wochenkarten 
zum Preiſe von 2,70 Mk. und Arbeiter⸗Rückfahrkarten 
um Preiſe von 0,50 Mk. ausgegeben. Die Wochenkarten gelten 
fir ſechs aufeinanderfolgende Arbeitstage zu einer täglichen 
Hin und Rückfahrt in IV. Wagenklaſſe und können an jedem 
beliebigen Tage gelöſt werden. Die Rückfahrkarten berechtigen 
zur Fahrt von Stolp nach Zollbrück am Tage nach einem 
Sonn- oder Feſttage und zur Rückfahrt von Zollbrück nach 
Stolp vor dem nächſtfolgenden Sonn- oder Feſttage. 


— [Beſorgung des Handgepäcks der Reiſenden von 
und nach den Wagenabtheilen.] Wie die Eiſenbahndirektion 
Bromberg bekannt giebt, iſt es wiederholt vorgekommen, daß 
Reiſenden, welche ihr Handgepäck durch Angehörige oder 
andere Perſonen (Hausdiener, Burſchen oder Dienſtboten) 
in die Wagenabtheile bringen ließen, dies von dem Stations- 
bezw. Zugperſonal als unzuläſſig unterſagt wurde, mit der 
Begründung, daß es nicht geſtattet ſei, ohne giltigen Fahrt⸗ 
ausweis die Wagenabtheile zu betreten. Eine derartige 
Beſtimmung ſei weder in den Vorſchriften für die 
Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck ꝛc. enthalten, noch 
könne fie aus dem 8 21 (2) der Eiſendahn⸗Verkehrsordnung her 
eleitet werden, da letzterer ſich ausdrücklich nur gegen die ⸗ 
enigen Perſonen richtet, welche ohne giltige Fahrkarte 
im Zuge Platz nehmen. Dies treffe jedoch für den vor⸗ 
liegenden Fall nicht zu, denn eine Perſon, welche im Auftrage 
eines Reiſenden Handgepäck in die Wagenabtheile 
ſchafft oder aus ihnen herausnimmt, betritt das Motheil 
genau unter denſelben Vorausſetzungen, wie jeder Gepäckträger, 
hat alſo weder die Abſicht, mitzufahren, noch Veranlaſſung, im 
Zuge Platz zu nehmen. Es könne daher keinem Reiſenden ver⸗ 
wehrt werden, ſich ſein Handgepäck außer durch die Gepäckträger 
auch durch andere Perſonen von und nach den Wagenabtheilen 
beſorgen zu laſſen. Auf den Stationen mit Bahnſteigſperre 
jet ſelbſtverſtändlich die Löſung einer Bahnſteigkarte erforderlich. 


— [Fernſprechverkehr.] In Freyſtadt ſoll eine Fern⸗ 
ſprechanlage errichtet werden; wir verweiſen auf die Anzeige 
der Oberpoſtdirektion. 

— Jagdergebniſſe.] Dieſer Tage fand auf den Feldern 
der Domäne Grasgirren bei Herrn Oleramtmann Lippold 
eine Treibjagd ſtatt, an welcher neun Schützen theilnahmen, die 
insgeſammt 136 Haſen erlegten. 

Bei einer auf dem Gelände des Dominiums Kielpin bei 
Wollſtein abgehaltenen Treibjagd wurden von 14 Schützen 
121 Haſen erlegt. 

In der Jaruzyner Forſt bei Fordon wurden bei einer 
Treibjagd 44 Haſen zur Strecke gebracht. 

Bei einer auf dem Rittergute Lißau im Kreiſe Schlochau 
veranſtalteten Treibjagd wurden von 12 Schützen 63 Haſen ge⸗ 
ſchoſſen. Jagdkönig wurde mit 13 Haſen Herr Rittergutsbeſitzer 
Kluge Bageliau. 

Auf dem Herrn Rittergutsbeſitzer Petzel auf Alt⸗Obor⸗ 
zy sk gehörigen, etwa 3000 Morgen umfaſſenden Jagdgelände 
wurden von 14 Schützen 203 Haſen zur Strecke gebracht. 

In Kawka im Kreiſe Mogilno wurden von 13 Schützen 
105 Hafen, in Strzelce von 18 Schützen 207, in Mareinkowo 
von 12 Schützen 270, in Dzierzondzuo von 14 Schützen 134 
und in Procyn von 16 Schützen 251 Haſen geſchoſſen. 

— [Beſitzwechſel.] Die Landbank in Berlin kaufte von 
dem ruſſiſchen Staatsrath a. D. Herrn Dr. v. Rekowsky das 
zu dem ehemaligen Vorwerk Palacz⸗Gurtſchin gehörige Reſt⸗ 
grundſtück in Größe von 79 Hektar in Poſen Weſt. 

Das Rittergut Schönherruhauſen im Kreiſe Poſen⸗Oſt, 
bisher Herrn v. Schmude gehörig, iſt an Herrn Gutsbeſitzer 
Adolf Sauer zu Jerzyn bei Pudewitz für 326000 Mark ver⸗ 
kauft worden. 

— [Ordeusverleihungen.] Den emeritirten Lehrern 
Kirftein zu Dixen im Kreiſe Pr.⸗Eylau, bisher in Hoofe, und 
Sembritzki zu Pregelswalde im Kreiſe Wehlau iſt der Adler 
der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, den Kirchen⸗ 
älteſten, Gemeinde⸗Vorſteher Wolter und Altſitzer Horfiel 
zu Völſchendorf im Kreiſe Randow, den Fußgendarmen Gar dain 
zu Opalenice im Kreiſe Ortelsburg, Kerber zu Karkeln im 
Kreiſe Heydekrug, Leskien zu Reichenbach im Kreiſe Pr.» 
Holland, Langer zu Kumehnen im Kreiſe Fiſchhauſen, dem 
früheren Feldwärter Koebke zu Anklam und dem Gutstage⸗ 
löhner Ehmke zu Tonnin im Kreiſe Uſedom⸗Wollin das All⸗ 
gemeine Ehrenzeſchen verliehen. 


— [Titelverleihung.] Dem Fabrikdirektor und Stadtrath 


Burengeneral Chriſtian de Wet. 


Man ſieht es Chriſtian de Wet nicht an, daß er der 

kühnſte Burengeneral iſt. Er iſt von kleiner Statur in⸗ 
mitten ſeines Volkes von Rieſen. Sein dunkler Bart zeigt 
bereits Silberfäden, das kleine Auge funkelt zwar, allein 
einen Feldherrnblick beſitzt er ebenſowenig wie eine im⸗ 
pouirende Geſtalt, und doch fürchten ihn feine Burghers 
ebenſo wie die Engländer. 
Einer der beſten Familien des Oranjefreiſtaats ange⸗ 
hörig, von welcher zwei ſeiner Oheime als höchſte Richter 
der Kapkolonie die engliſche Baronetwürde erhielten, und 
in ſeiner Jugend in London erzogen, wo er zum doctor 
juris promobirte und zur Advokatur zugelaſſen wurde, be» 
and ſich de Wet bei Ausbruch des Krieges in einer 
ührenden Stellung im Oraujefreiſtaat und griff ſofort zu 
den Waffen. Eine Reihe beiſpielloſer, von keinem anderen 
Burenführer erzielter Erfolge bezeichnen ſeine Laufbahn. 

In beispiellos glänzender Weiſe hat der Burenführer 
de Wet die britiſche Heeresmacht in den ſüdafrikaniſchen 
Republiken in Athem gehalten, einz Inen engliſchen Generalen 
ernſte Schlappen beigebracht und iſt allen Verſuchen, ihn 
und ſeine tapferen Kampfgenoſſen durch Umſtellung und 
Gefangennahme unſchädlich 7 machen, mit Energie und 
Geſchick entgangen. Kaum irgend eine Perſönlichkeit der 
Gegenwart hat daher ſo ſehr das Intereſſe der geſammten 
Welt auf ſich gezogen, wie de Wet, weshalb wir unſeren 
Leſern beiſtehend ein nach der neueſten photographiſchen 
Aufnahme gezeichnetes Bild bieten. 


Die bedeutenden Leiſtungen de Wets laſſen ſich u. a. 
dadurch erklären, daß unter ihm der Vorpoſten⸗ und 
Aufklärungsdienſt der Buren ausgezeichnet iſt. Die 
Leute de Wets ſind aus allen Theilen des Landes rekrutirt, 
und jeder Bezirk iſt ſomit wenigſtens einem Theil ſeiner 
Leute ganz genau bekannt, und jo kommt es, daß der be» 
kannte Ausſpruch General Bullers, daß die Südafrikaner, 
die in dem Lande der „koloſſalen Dimenſionen“ geboren 


ſehen, als Europäer, bis zu einem gewiſſen Grade 
richtig iſt. Dieſe Leute, die Land und Leute ganz genau 
kennen, ſchickt de Wet in kleinen Abtheilungen von zwei 
bis drei Mann, oft aber auch einzeln aus. Sie nehmen 
einige Handpferde mit ſich und ſind ſo in der Lage, einige 
Tage auszubleiben. Ihre Aufgabe beſteht darin, daß ſie 
das ganze Land nach Anzeichen für die Anweſenheit des 
Feindes abſuchen müſſen, und keiner von ihnen kehrt zurück, 
bis er nicht irgend welche Information zu bringen hat. 
So kommt es, daß de Wet über alle Bewegungen der 
Engländer bis in die kleinſten Einzelheiten hinein voll⸗ 
kommen orientirt iſt. 

de Wet iſt vor Allem der Mann der Ueberfälle. 
Verſchiedene Male lockte er die nichts Böſes ahnenden 
Engländer durch ſcheinbar flüchtende Buren in ſorgfältig 


vorbereitete Stellungen, wo das Kreuzfeuer ihrer Mauſer 9 Kant f 1 iſt d ? 13 
ad 155 re unter dem Feinde verbreitete. 3 berker ai a en 

er ſelbſt aber ift zu vorſichtig, um in derartige Fallen zu — [Auszeichnungen.] Dem Weichenſteller a. D. 
gehen. Mit Delarey hat er den ſcharfen militäriſchen] Muchorowski zu Brieſen Weſtpr., den Bahnwärtern 


Blick gemeinſam, und ſofort entdeckt er den ſchwachen 
Punkt des feindlichen Ringes und ruft ſeinen Burghers 
zu: „Dort müſſen wir uns durchſchießen!“ de Wets Farm, 
nun ein Schutthaufen (denn die Engländer haben ſie aus 
Rache niedergebrannt), lag unweit der Bahn Bloem⸗ 
fontein— Pretoria in der Nachbarſchaft von Honigſpruit 
und von dort aus führte er ſeine wuchtigen Schläge. 
de Wets drei Söhne ſind in dieſem furchtbaren Kriege 
gefallen, Frau de Wet iſt vor Gram geſtorben. 

Wie feſt eytſchloſſen de Wet iſt, bis aufs Aeußerſte 
Stand zu halten, geht aus ſeiner Verſicherung hervor: 
„So lange ich eine Ausſicht ſehe, zu entkommen, werde ich 
mich nicht gefangen geben. Entkommen werde ich und 
ſollte ich es auch allein ſein. Und wenn keine Ausſicht 
mehr zum Entkommen iſt und wieder von Neuem anzu⸗ 
fangen, werde ich kämpfen, bis ich nicht mehr kann.“ 


a. D. Scheiba zu Drengfurt im Kreiſe Raſtenburg, bisher in 
Magotten, und Trebeß zu Zduny im Kreiſe Pr.⸗ Stargard iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Gewerbliche Auszeichnung.] Dem Photographen 
E. Gottheil, Inhaber der Firma Gottheil u. Sohn in 
Königsverg i. Pr., iſt die Staats- Medaille mit der Inſchrift 
„Für ge werbliche Leiſtungen“ in Silber verliehen. 


— [Mititäriſches.] Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch, charakt. 
Oberlt. a. D. im Landw. Bez. Dt.⸗Eylau, zul. à 1. s. des 2. Leib ⸗Huſ. 
Regts. als Oberlt. der Reſ. des Huf. Regts. Nr. 7 wiederan⸗ 
geſtellt und zur Dienſtleiſtung bei dem letztgenannten Regt. 
kom mandirt. Vallette, Major und Kommandeur des Feldart. 
Regts. Nr. 52, zum Oberſtlt. befördert. Zum Oberlt., vorläufig 
ohne Patent, befördert: Heinrich im Feldart. Regt. Nr. 72. 
Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten die Majore und 
Abtheil. Kommandeure: Holtz im Feldart. Regt. Nr. 5, 
Promnitz, Schulze im Feldart. Regt. Nr. 35, Koenig im 
Feldart. Regt. Nr. 37, v. Moſch im Feldart. Regt. Nr 56, 
Metger im Feldart. Regt. Nr. 72, die Oberlts. Herrfahrdt 
im 2. Feldart. Regt. Nr. 17, Funck, Breunhauſen im Feldart. 
Regt. Nr. 36, Jaeger im Feldart. Regt. Nr. 37, Garcke im 
Feldart. Regt. Nr. 52, Schmoller im Feldart. Regt. Nr. 53. 
— Mauve, Hauptm. und Batt. Chef im Feldart. Regt. Nr. 5, 
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim großen General- 
ſtabe enthoben. v. Thielen, Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. 
Nr. 30, zur Dienſtleiſtung deim Feldart. Regt. Nr. 2 kommandirt. 
— Zu Oberſtlts. befördert Majore Pehlkmann, Kommandeur 
des Fußart. Regts. Nr. 11. Gereke, Major a J. s. des Fußart. 
Regts. Nr. 15 und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim großen 
Generolſtabe, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. 
Deinert, Hauptm. à L s. des Pion. Bats. Nr. 1, von der 
Stellung als Lehrer an der Kriegsſchule in Engers enthoben 
und in die 2. Ingen. Inſp. verſetzt. Wentzel, Oberlt. im 
Pion. Bat. Nr. 17, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. 
Eißfeld, Oberlt. im Magdeburg. Pion. Bat. Nr. 4, unter Vers 
ſetzung in das Pion. Bat. Nr. 18, zum Komp. Chef ernannt, 
unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Dezember. 


— [Giſenbahn⸗ Konferenz.] Zur Theilnahme an der in 
Berlin im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſtattfindenden 
Konferenz zur Erörterung über die Verbeſſerung der Betriebs⸗ 
einrichtungen auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen hat ſich als 
Vertreter der Eiſenbahndirektion Danzig Herr Oder⸗Baurath 
Koch dorthin begeben. 

— Im füdoſtpreußiſchen Gütertarif treten mit ſofortiger 
Giltigkeit direkte Frachtſätze, die dem Rohſtofftarif (Ausnahme⸗ 
tarif 2) entſprechen, für die Beſörderung von Schnitzeln, auch 

edörrten und getrockneten Schnitzavbfällen und Köpfen von 
üben in Wagenladungen von mindeſtens 10000 Kilogr. für 
den verwendeten Wagen im Verkehr von Raſtenburg nach 
ngerburg, Vuddern, Darkehmen, Gurnen, Neuhauſen Oſtpr., 
Nordenburg, Norkitten, Perlswalde und Wandlacken in Kraft. 
Für die Anwendung dieſer Frachtſätze, ſowie der mit Giltigkeit 
vom 1. September d. Js. eingeführten Frachtſätze für die 
Beförderung von Rüben von den vorgenannten Staatsbahn⸗ 
ſtationen nach Raſtenburg gelten auch die Bedingungen des 


Der Geſellige. 


Winckler, DOberlt. im Train⸗Bat. Nr. 5, als Adjutant zur 
Traindepot⸗Inſp. fommandirt, Lindner, Major z. D. und 
Vorſtand des Art. Depots in Bromberg, der Charakter als 
Oberſtlt., Maiſtre, Major und Kommandeur des Train⸗Bats. 


No. 299. 


22. Dezember 1900. 


Nr. 2, Borris, Oberlt. im Train⸗Bat. Nr. 17, ein Patent 
ihres Dienſtgrades verliehen. Oberlt. Klieſch, bei der Arbeiter⸗ 
Abtheil. in Königsberg i. Pr., in das Juf. Regt. Nr. 155 verſetzt. 

— [Perſonalien von der Poſt.] Wiederangenommen iſt 
der frühere Poſtaſiſtent Sehnert in Graudenz. Verſetzt iſt 
der Ober-⸗Poſtaſiſtent Kyora von Neumark nach Schwetz. Es 
treten in den Ruheſtand der Poſtſekretär Beyer in Danzig, dis 
Poſtverwalter Dähnert in Altſelde, Dahms in Stutthof, 
Rambow in Eldena (Pomm.). 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verliehen iſt dem 
Eifenbahn- Bau» und Betriebsinſpektor Großjobann in Berent 
die etatsmäßige Stelle des Vorſtandes der dortigen Betriebs⸗ 
Inſpektion. Verſetzt: Die Eiſenbahn ⸗Vetriebs Sekretäre 
Gauger von Konitz nach Thorn und Mühling von Dirſchau 
nach Glelwitz. Die Stationsvorſteher 1. Klaſſe Neumann von 
Neufahrwaſſer nach Neuſtettin und Riedel von Neuſtettin nach 
Neufahrwaſſer; ferner die Weichenſteller 1. Klaſſe Kath von 
Hammerſtein nach Gr.-Tyhow, Heimann von Leſſen nach 
Melno, Marks von Melno nach Gramenz und Weichenſteller 
Olbriſch von Gramenz nach Woſſarken, ſämmtlich zur Ver⸗ 
waltung der Halteſtellen. 


Cuimſee, 19. Dezember. Der Bahnarbeiter Zacharek 
wurde von dem Bromberger Zuge Vormittags kurz vor dem 
Bahnhof überfahren und vollſtändig zermalmt. Z. wollte 
einige Schafe von dem Geleiſe treiben, hatte das Herannahen 
des Zuges nicht gehört und verunglückte ſo. 

Mewe, 20. Dezember. Der in weiten Kreiſen bes 
kannte und hochgeachtete Gutsbeſitzer Herr Fibelkorn⸗Warm⸗ 
hof beging vor einigen Tagen ſeinen 70. Geburtstag. Herr F. 
hat ſich mannigfache Verdienſte um die Alterthumswiſſenſchaft 
erworben. — Der Arbeiter und Fleiſcher Gaidis aus Mewe 
fiel beim Strohladen in Warınhof jo unglücklich vom Fuder, 
daß er beſinnungslos liegen blieb und, nach Hauſe gebracht, 
heute ſtarb. 

B Tuchel, 20. Dezember. Die Klage der Synagogen» 
gemeinde wegen Leiſtung eines Schadenerſatzes für die in 
der Nacht zum 11. Juni d. Is. durch Ruheſtörer in der 
Synagoge verübten Sachbe ſchädigungen iſt vom Amts⸗ 
gericht abge wieſen worden. Vom Kläger war der Erſatz⸗ 


anſpruch durch das Aufruhrgeſetz vom 11. März 1850 begründet 
worden. Jedenfalls wird vom Kläger die Entſcheidung der 


höheren Spruchbehörde herbeigeführt werden. 

„ Flatow, 20. Dezember. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde zum Magiſtratsmitgliede an Stelle des früheren 
Rechtsanwalts Dr. Willugfi Herr Reſtaurateur Faltien 
gewählt. Zum Stadtſekretär iſt der Polizeiſekretär Dreyer 
aus Bartenſtein gewählt worden. — Das große Reliefbild des 
Turnvaters Jahn, welches für das hier zu erbauende Jahn⸗ 
denkmal beſtimmt iſt, iſt jetzt fertig geſtellt. Das Modell iſt 
von einem Berliner Künſtler angefertigt; gegoſſen iſt das Bild 
in der A. Brandt'ſchen Klempnerei hierſelbſt. Das Gewicht 
beträgt 1½ Etr. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 20. Dezember. Am Mitt⸗ 
woch fand in Förſtenau ein Fiſcherei⸗Avlöſungs⸗Termin 
ſtatt. Auf dem Ziethen⸗Kramsker See ſind 15 Bauern, der 
Ortspfarrer, die Kramsker⸗ und Stegers⸗Mühle, die beiden 
Freiſchulzen zu Kramsk und die Rittergüter Stolzenfelde und 
Friedrichshof fiſchereiberechtigt. Die Förſtenauer Intereſſenten 
ſollen je nach der Größe ihrer Grundſtücke 450 bis 2100 Mk. 
erhalten. Mehrere Bauern ſind aber mit dieſer Abfindungs⸗ 
ſumme nicht zufrieden und wollen einen Prozeß anſtrengen. 

Der Guts beſitzer Herr Kroſanke aus Kramsk hatte vor 
dem Unterſuchungsrichter in Konitz in der Moritz Lewy'ſchen 
Meineidsſache einen Termin. K. hatte nämlich in einer 
Reſtauration zu Konitz einmal den ermordeten Eruft Winter 
und den Moritz Lewy beim Glaſe Bier ſitzend und plaudernd 
angetroffen. 

Jaſtrow, 20. Dezember. Die vom hieſigen Frauen⸗ 
verein veranſtaltete Theatervorſtellung zum Beſten einer 
Weihnachts beſcheerung erfreute ſich eines ſehr ſtarken Beſuches. 
Die Einnahme betrug 155 Mk. Eine Geldſammlung, welche zu 
demſelben Zwecke veranlaßt war, ergab 240 Mk. 

D Dirſchau, 20. Dezember. Herr Stadtrath Kaufmann 
Klink hat ſein Amt als Aufſichtsraths⸗ Mitglied der Ceres⸗ 
Zuckerfabrik Dirſchau niedergelegt, da er vereidigter Zuckerproben⸗ 
Entnehmer der beiden hieſigen Fabriken, der Pelpliner, Ließauer 
und Neuteicher Zuckerfabrik geworden iſt und ſeine damit ver⸗ 
bundene Thätigkeit mit dem Amte elnes Aufſichtsraths nicht in 
Einklang zu bringen iſt. 

Aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard, 20. Dezember. Herz 
Konſul Brandt⸗Danzig hat der katholiſchen Schule zu 
Grabau wie auch anderen Schulen der Provinz die vor⸗ 
geſchichtlichen Wandtafeln zum Weihnachtsgeſchenk gemacht. 

His Bartenſtein, 20. Dezember. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des Männergeſangvereins wurde beſchloſſen, 
den jährlichen Beitrag von 8 auf 10 Mk. zu erhöhen. Darauf 
fand eine Abſchiedsfeier für den mehrjährigen Schriftführer den 
Vereins Herrn Lehrer Fiſchbacher ſtatt. Der Vorſitzende 
Herr Landrichter Tiedge würdigte durch anerkennende Worte 
die Verdienſte des Scheidenden um das Gedeihen des Vereins. 

L Kreis Johannisburg, 20. Dezember. Von einemtollen 
Hunde wurden in G. bei Weißunen der königliche Förſter D. 
ſowie andere Perſonen gebiſſen. Die ſämmtlichen Verletzten 
unterwarfen ſich ſofort der Paſteurſchen Schutzimpfung in Berlin 
und ſind nunmehr zurückgekehrt. 

m Inſterburg, 19. Dezember. Die Strafkammer ver⸗ 
handelte heute wider den Kutſcher Karl Schiberski anf 
Plautzkehmen, Kreis Goldap, wegen vieler einfacher und ſchwerer 
Diebſtähle. Schiberski ſtand ſeit dem November 1898 bei Herrn 
Oberförſter Wrobel in Rominten als Kutſcher im Dienſt. Er 
ſtahl nun ſeinem Dienſtherrn in vielen Fällen große Mengen 
von Kartoffeln (bis zu 20 Centner auf einmal), Getreide, Hen 
und Holz, fuhr die Beute auf dem Wagen des Oberförſters in 
entfernte Ortſchaften und verkaufte ſie unter allerhand lügen⸗ 
haften Angaben. Mit den durch den Verkauf erzielten Beträgen, 
welche mehr als 300 Mk. betragen, hat Schiberski auf großem 
Fuße gelebt, Tanzvergnügungen beſucht und ſich wie ein Gigerl 
gekleidet. Das Urtheil lautete auf vier Jahre Zuchthaus. 

L Heydekrug, 20. Dezember. Der Beſitzer Dommaſch 
aus Karkeln, der ſich auf der Heimfahrt von einer Reiſe befand, 
übernachtete bei einem ihm bekannten Beſitzer in Labben. Am 
andern Morgen wurde D. in der Scheune, wo er jein Nacht⸗ 
lager aufgeſchlagen hatte, leblos gefunden. Der Geldbetrag, 
den D. bei ſich führte, war verſchwunden. In der Nähe des 
Strohlagers wurde eine Axt gefunden. Die Unterſuchung wird 
ergeben, ob es ſich, wie man annimmt, um einen Raubmord handelt. 

Krone a. d. Br., 20. Dezember. Die Seelſorg 

für die im Zuchthauſe zu Kronthal untergebrachten 
israelitiſchen Strafgefangenen iſt von der Regierung dem 
Rabbiner Dr. Walter in Bromberg übertragen worden, bes 
heute in der Strafanſtalt die erſte Betſtunde abhielt. — Here 
Lehrer Kopiske, der nach annähernd 50 jähriger Dienſtzeit am 
1. Januar auf feinen Antrag aus dem Schuldienſte ausſcheidet 
lebt auch ſeine Lehrthätigkeit an der ſtaatlichen gewerblichen 
Fortbildungsſchule auf. Aus dieſem Anlaß wurde ihm geſtern 
von den Beſuchern der Fortbildungsſchule ein kunſtvoll ange 
geführtes Diplom überreicht. 


Mogilno, 20. Dezember. Auf Veranlaſſung des Laudraths⸗ 


amtsverwalters Herrn Regierungsaſſeſſors Dr. Conze iſt hier 
ein Zweigverein vom Rothen Kreuz gegründet worden. 
Es traten ſofort 58 Herren als Mitglieder bei. Der jährliche 
Beitrag wurde auf eine Mark feſtgeſetzt. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr Dr. Conze gewählt. 

8 Inowrazlaw, 20. Dezember. Der noch nicht 17 Jahre 
alte E. Nowak von hier wurde wegen Sittlichkeitsvergehens, 
begangen an jeiner zehnjährigen Nichte, zu neun Monaten 
Oefängniß verurtheilt. — Wegen ſchwerer Körperverletzung er⸗ 
+ der Arbeitsburſche W. Karolewski ſechs Monate 

efängniß. Er verſetzte nach vorangegangenem Streite ſeinem 
Mitarbeiter G. einen ſo wuchtigen Hieb auf den Schädel, daß 
ein Schädelbruch entſtand und G. ein halbes Jahr arbelts⸗ 
unfähig blieb. Da ein Knochenſplitter das Gehirn verletzt hat, 
le werden ſich bei G. nach dem ärztlichen Gutachten wahr⸗ 
cheinlich epileptiſche Krämpfe einſtellen. 

* Meſeritz, 20. Dezember. Nach längerem Krankenlager 
32 5 im rüſtigſten Mannesalter Herr Paſtor Friedrichs, der 

ch großer Beliebtheit im Kreiſe der Bürgerſchaft ohne Rückſicht 
auf die Koufeſſion erfreute. — Herr Juſtizrath Kloer, welcher 
im landwirthſchaftlichen Verein verſchiedentlich juriſtiſche 
und nationalökonomiſche Vorträge gehalten hat, ift zum Ehran⸗ 
mitglied ernannt worden. 

Schroda, 18. Dezember. Der Provinzlalausſchuß 
bewilligte in ſeiner heutigen Sitzung als Beihilfe der Provinz 
um Bau der Kleinbahn von Schroda nach Glowno mit 

bzweigungen dem Kreiſe Schroda ein Darlehn von 349 300 Mark, 
gleich einem Sechſtel der anſchlagsmäßigen Bauſumme, gegen 
zwei Proz. Zinſen und ein Proz. Tilgung. 

T Koſten, 21. Dezember. Der Minifter hat der katho⸗ 
liſchen Schulgemeinde in Rombin zum Bau eines neuen 
Schulhauſes eine Beihilfe von 10000 Mark bewilligt. 

+ Schildderg, 20. Dezember. Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr hat ihren langjährigen Vorſitzenden, Herrn St. Gor⸗ 
golewski, welcher eine Wiederwahl wegen ſeines hohen Alters 
abgelehnt hatte, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Wehr 
um Ehrenmitglied ernannt. — Der Klempnermeiſter Kir ſch 
iel bei einer Reparaturarbeit auf dem Dache der Przeborower 
katholiſchen Kirche jo unglücklich herab, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. 

Zuin, 20. Dezember. Der Fiſcher Kucezma aus 
Chomionza wollte eine Frau, welche dort auf Beſuch war, 
über den See fahren. Bald am jenſeitigen Ufer angekommen, 
verlor Kuczma das Gleichgewicht, fiel in den See und fand 
ſeinen Tod. Er hinterläßt eine Fran und mehrere Kinder. 


Verſchiedenes. 

— [Der Kronprinz und das Orcheſtrion.] Bel einem 
1 frühſtückte der deutſche Kronprinz mit 
einen Begleitern in einem mitten in der Forſt gelegenen 
Wirthshauſe. Dort befindet ſich in der Gaſtſtube ein 
großes Orcheſtrion, auf dem ſich die fröhliche Geſellſchaft 
sinige Stücke vorſpielen ließ. „Nun wollen wir auch tanzen“, 
meinte der Kronprinz, doch da ſtockte plötzlich das Spielwerk. 
Der Kronprinz, der geſehen hatte, wie die Wirthstochter auf 
die Feder drückte, ließ das Orcheſtrion wieder ſpielen, als er 
e dann noch einmal aufziehen wollte, faßte ihn die Wirths⸗ 
tochter am Aermel und ſagte: „Ne, ne, ne, det jeht nich 
Immer jo, da müſſen Sie erſt eenen Groſchen rinſtecken.“ 
Der Kronprinz lachte laut auf und meinte: „Das iſt ja 
reizend, hier gefällt es mir, hier muß ich meinen Vater 
mal herbringen.“ 

— General Delarey, der ſiegreiche Führer der Buren, 
dei Nooit gedacht, ſieht nach den Schilderungen eines engliſchen 
Rriezstorreipondenten wie ein Patriarch aus und hat die 
Manieren eines franzöſiſchen Edelmanns früherer 
Zeiten. Als Feldkornett hat er ſeinem Vaterlande in allen 
Kriegen ſeit dem Jahre 1852 gedient. In der Schlacht am 
Modder-River verlor er ſeinen älteſten Sohn. Als der General 
über dieſes traurige Ereigniß befragt wurde, antwortete er: 
Ja, ich habe meinen Sohn zu Beginn des Kampfes verloren. 
Er war erſt 15 Jahre alt und für ſein Alter nicht kräftig; aber 


er war überall dort zu finden, wo ich mich aufhielt, und ich 


Loos I um. 


11 Loose für 10 Mark 
43611 


Kitfern⸗Breter |roggen: Stroh 


ocken und unter Schuppen ſucht zu kaufen 159 0 
gernd, % % / ſtark, ſowie . Beil, Stolp i. Pom. 


Schalbretter Wolle 


1 ee => ungewaſchene u. getvajchene, kauft 


m Dampfjägewerf, 5712] 31anc #otbholz, Poſen. 
rieſen Weſtpreußen. 0 er =” - 

Ferner babe E En Ne n eu 
605 ehe Speichen Esohnungsgeſuch. 


don zähem Holz, abzugeben. 4 b 5 Zimmer mit Zubebör 


per März oder April k. 33. in 
der Nähe des Fiſchmarktes ge⸗ 
ſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5821 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1443 
, Netzthal a. Oſtb. 


000 Etr. ufterrüben 


Etr. 1,00 Mk., ſtehen zum Ver⸗ 
uf bei F. Wojte, Michelau 
bei Graudenz. 15868 


In Grandenz find in 
beſter Stadtlage von 
gleich oder ſpäter 


N Räume 
Zi Kanten l zu vermiethen, die fi 
5885] Suche gegen Kalle einen um Betriebe eines 


eſtauronts, einer on» 
bditorei oder einer Bein- 
tube und Niederlage 
einer Weinhandlung, 
weil große Kellereien 
vorhanden ſind, vorzüg⸗ 
lich eignen würden. 
Schankkonzeſſion iſt vor⸗ 
handen. Gef. Mel⸗ 
dungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 
5770 durch den Ge 
felligen erbeten. 
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denke, er hat ſeine Pflicht gethan. Am Modder⸗River gingen 
wir von einer Poſition zur andern, als mein Junge ein wenig 
zurückzudleiben begann. Ich wandte mich zu ihm and fragte 
ihn, ob er verwundet wäre. 9 Vater“, antwortete er mir. 
„Dann thäteſt Du gut, mit mir zur Ambulanz zu kommen.“ 
Und wir gingen dorthin. Als er ankam, wankte er und begaun 
zu klagen. „Leideſt Du, mein Kind?“ fragte ich in dieſem 
Augenblick. „Ja, Vater.“ „Wirſt Du etwa ſterben?“ „Ja 
Vater.“ Eine halbe Stunde jpäter ſtarb er. Er war in den 
Leib getroffen worden.“ Als General Delarey dieſe Erzählung 
beendet hatte, während ſeine Adjutanten ihren Beſchäftigungen 
oblagen, ſtopfte er ſchweigend ſeine große Pfeife, dann plauderten 
wir von andern Dingen. Kaum hatte er ſeinen älteſten Sohn 
verloren, als der jüngere, vierzehnjährige, den Platz an ſeiner 
Seite einnahm“. Das zuſammenfaſſende Urtheil des Engländers 
lautet: „Delarey iſt in jedem Sinne des Wortes ein tapferer, 
höflicher, ritterlicher Gentleman.“ 

— Profeſſor Karl Becker, der Ehrenpräſident ber Ber- 
liner Akademie der Künſte, einer unſerer bedeutendſten Hiſtorien⸗ 
maler, iſt am Donnerstag infolge der Influenza geitorben. 
Am Dienstag feierte der Verſtorbene unter Tbeiknahme der 
ganzen Künſtlerſchaft ſeinen 80. Geburtstag. 


— Der Beleidigungsprozeß Dasbach⸗Haubrich bat vor 
der Strafkammer des Landgerichts Trier als Berufungsinſtanz 
wieder begonnen. Es handelt ſich um ehren rührige Be⸗ 
hauptungen, die dem bekannten katholiſchen „Geſchäfts⸗ 
mann“, Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten P. Da» 
bach von ſeinem Parteigenoſſen, Redakteur Haubrich, nach⸗ 
geſagt worden ſind. Die Verhandlungen dürften diesmal einen 
ſehr erheblichen Umfang annehmen, da eine ganze Reihe neuer 
Beweismomente von beiden Parteien in die Erörterung gezogen 
werden ſolen. Vorläufig find ſechs Verhandlungstage in Aus⸗ 
ſicht genommen, doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die 
Verhandlungen bis über die Feſttage ausdehnen. Insgeſammt 
ſind ſiebzig Zeugen geladen, darunter eine Reihe katholiſcher 
Geiſtlicher; . der Centrumsabgeordnete Kammergerichtsrath 
Roeren und der Direktor der Zeitung „Germania“, Müller. 


— Ein Walſiſch iſt in der letzten Zeit wiederholt in der 
Nordſee geſehen worden. Die Sprottenfiſcher, welche ihrem 
Fange vor der Elbmündung oblagen, ſahen an verſchiedenen Tagen 
einen mächtigen Wal ſich dort herumtreiben. Das Thier 
hielt ſich viel an der Oberfläche, ſo daß ſeine Größe und Geſtalt 
genau beobachtet werden konnte. Nach der Beſchreibung der 
Beobachter handelt es ſich wahrſcheinlich um einen Finwal. 
Zeitweilig kam das Thier bis in die Nähe des äußeren Elb⸗ 
Feuerſchiffs. 

— [Das Muſeum in Wladiwoſtok.] Der ru ſſiſch⸗ 
Kriegsminiſter hat ſeinerzeit in einem Tagesbefehl den 
Truppen in Oſtaſien verboten, Privateigenthum der 
Thineſen ſich anzueignen. So iſt den Soldaten insbeſondere 
unteriagt, Werthgegenſtände und Koſtbarkeiten aller Art, Möbel, 
Kleider, Hausgeräthe u. ſ. w. mitzunehmen. Die Soldaten ſollen 
alle Silberbarren, die in China vielfach als Zahlungsmittel 
dienen, ſowie alles andere Geld, das ſie finden, der nächſten 
ruſſiſchen Rentei übergeben. Trotz dieſer Befehle verſtehen die 
ruſſiſchen Soldaten aber doch, verſchledene „Andenken“ in ihren 
Beſitz zu bringen; die Art und Weiſe, wie ſie die Verbote zu 
umgeben wiſſen, iſt oft recht findig. So wird jetzt in Wladi⸗ 
woſtok folgende Anekdote erzählt: Bel der Einnahme 
eines großen Dorfes in der Mandſchurei fanden die 
ruſſiſchen Soldaten u. a. eine große Anzahl koſtbarer Bobel- 
mützen. Ein Soldat eignete ſich zwanzig dieſer chineſiſchen 
Kopfbedeckungen an. Als ſeine Kameraden ihn erſtaunt fragten, 
was er mit dieſer Menge denn anzufangen beabſichtigte, er⸗ 
widerte er unbefangen: „Sie kommen ins Muſeum!“ Dieſe 
Antwort machte im ganzen Regiment bald die Runde. Einer 
erzählte fie lachend dem andern. Bald darauf wurde wieber ein 
Plünderer ertappt. Seine Taſchen waren merklich geſchwollen, 
als der Oberſt ihn zu Geſicht bekam. — „Du haſt zu plündern 
gewagt?“ fragte der Regiments- Kommandeur zornig. „Nein, 
Ew. Excellenz!“ erwiderte der Gefragte raſch. — In dieſem 
Augenblick gackerte ein Huhn, das der Mann in ſeiner Taſche 
trug. — „Und Du haſt noch die Frechheit, mich zu belügen? 
Du haſt Hühner geſtohlen!“ — „Zu dienen, Ew. Excellenz, für 
das Muſeum in Wladiwoſtok!“ — Der Oberſt war ſo 
überraſcht von dieſer Antwort, daß er den Soldaten laufen ließ. 


Briefkaſten. 
ohne volle Namensunt. werden nicht beantwortet. 
n — eh iche Auskünfte werden 


lt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht briefli 
ii ein erfolgen in der Reihenfolge des — — 


J. 3. 1) Eine verleumdexiſche Beleidigung iſt ausgeſchloſſen, 

wenn der Beſweis der Wahrheit der als Beleidigung aufgefaßten 
a erbracht wird. 2) Es iſt die amtliche Pflicht des Dr» 
jigen en in Privatklageſachen, einen Vergleich je chen den Par» 
eien n Eine Ehefrau iſt in ſolchen Sachen als 
artei ſelbſtändig und unabhängig ron ihrem Ehemann. Sie 
ann in einem ſolchen regel daher rechts verbindliche Vergleiche 
ſchließen, ohne daß dieſe an die Genel migung des Ehemanns ge⸗ 
bunden wären. Ein Proteſt jenes gegen derartige Vergleiche iR 
daher unzuläſſig und ausſichtslos. 

F. K. in K. Als Zieglermeiſter, wenn auch in Stellung bei 
einem 6 ſind Sie ſelbſtändiges Gemeindemitglieb im 
Sinne der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891. Als ſolches 
elch Sie alle direkten perſönlichen Abgaben zu tragen, ſoweit 
olche durch ordnun mögen Gemeindebeſchluß den Gemeindemit⸗ 

erlegt find ie ſind daher auch verpflichtet, den An⸗ 
emeindevorſtehers nachzukomme 


gliedern au 
ordnungen des I zur Anlegung 
dor Dorfſtraße acht Kubikmeter Steine auszubrechen und an die 
Ihnen bezeichnete Stelle heranzuſchaffen, wenn Sie nicht im Wege 
des Zwangsverfahrens dazu angehalten werden wollen. 


E. W. i. L. 15 Lagerverwalter in Mühlen find, wenn fie 
nicht zu den Handlungsgehilfen en mindeſtens zu den 
Privatbeamten im Sinne des $ 622 B. G.⸗B. zu zählen. In dem 
einen oder in dem andern Falle ſteht in dergleichen Dienſtver⸗ 
hältniſſen, wenn nichts Anderes in dem Stellenvertrage vereinbart 
iſt, beiden Theilen ein Kündigungsrecht zum Ablauf des 

1 unter Einhalten einer ſechswöchigen 
Kündigungsfriſt zu. Nur wenn ein wichtiger Grund vorliegt, 
kann jeder Theil nach 10 626 B. G.⸗B. das Dienſtverhältniß von 
ofort kündigen. Als ſolcher dürfte auch an 1 81 ſein, wenn 
er Dienſtberechtigte dem Dienſtverpflichteten bei Winterszeit ein 
ungeheiztes Zimmer zum Aufenthalt anweiſt und wenn in den 
ewährten Speiſen wiederholt ſich Maden vorfinden. 2) In 
en Beſtimmungen über Zulaſſung zur Zablmeiſterlaufbahn iſt 
nur geſagt, daß „auf möglichſt ausgedehnte Heranziehung der Ein⸗ 
Wi igen zur Sabtmeifterlauftahn Bedacht zu nehmen 
iſt.“ er — einkreten will, muß ſich unter Beifügung 
ſeiner Papiere bei demjenigen Truppentheil melden, bei dem er 
eintreten will (nicht Bez.⸗Meldeamt). 

E. Tr. Baua. Leider bekommen die Geiſtlichen noch kein 
Ebi Gehalt; ihre Einkünfte jeben ſich, je nach der Gegend, auß 
Stolgebühren, Landpacht, Kalende, Dezem u. ſ. w. zuſammen. 
Die 50 Pf., welche Sie jährlich zahlen, find der ſogenannte Per⸗ 
ſonaldezem, den jeder Haus haltungsvorſtand nach ſeinem Vermögen 
als Beitrag zum Pfarrgehalt in Ihrer Gegend zahlt. 

100 O. C. Am Tage der er des Wechſels haben Sie 
ihn einzulöſen, wenn Sie nicht nach Wechſelrecht verurtheilt werden 
wollen, Für die Rechtsverbindlichkeit des Wechſels iſt es 
aleicppiltig, welches Rechtsgeſchäft demſelben zu Grunde liegt. 
Grund für Anwendung des Wechſelrechts iſt allein Ihre wechſel⸗ 
mäßige Unterſchrift. Mit Rückſicht hierauf ſind Sie nicht einmal 
in der Sage, em Wechſelinhaber gegenüber die angeblichen Ab⸗ 
ſchlagszahlungen geltend zu machen. 

Nr. 1090. Haben wir Sie recht verſtanden, ſo ſind die bei 
der Nachlaßregulirung nicht berückſichtigten 800 Mk. Nachlaß⸗ 
ſchulden. Iſt dem ſo, ſo haften für dieſe ſowohl die hinter⸗ 
bliebene Wittwe, wie auch ſämmtliche Erben nach Verhältniß der 
ihnen zuſtehenden Erbantheile, nicht aber allein der Erbe, welchem 
das Nachlaßgrundſtück übereignet iſt. 

777 C. Der notarielle Kaufvertrag ſteht einem gerichtlichen 
vollkommen gleich. Hat der Erblaſſer vor ſeinem Tode mit ſeiner 
Stieftochter einen ſolchen abgeſchlo en fo ſind ſeine Erben rechts 
lich auch verpflichtet, die Auflaſſung de verkauften Grundſtücks 
der Käuferin zu geben, gleichgiltig, ob das Grundſtüg einen 
en erth hat, als der vereinbarte Kaufpreis beträgt oder 
nicht. 


bur den nachfolgenden Theti it die Medaftien dem Publikum gegeaddet 
nicht verantwortlich. 
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In wenigen Tagen Ziehung der IX. Grossen Lotterie zu Baden-Baden! 


ZOVO „sosammtwertt v. 100,000 Hark. 


(Porto und Liste 25 Pig. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Paokhofstrasse 29. 
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Osterode, Als Compagnon 
2945] Im Hotel Preuß. Hof, wird ein Kapitaliſt nicht unter 
Oſterode iſt von ſofort 6000 Mk. zur Berpröherung eines 
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Fahrrad- u. Nähmaſch.⸗Geſchäft, 
da hier ein gutes derartiges Ge⸗ 
ſchäft fehlt. 


auf ſich. Oyvotb. zu ver⸗ 
jeden durch Eggert, Adl.- 


30,000 


akowen b. wutten Opr. 


I Wohle und Soneidemäler 


Passendes Rt nt ee 
ucht Stellung, am liebften a 
2 Weihnachtsgeschenk. Gutsmüble, g. Windm. nice aus 
LO08 nur 1 Mark. I geſchloſſen. Meldungen werden 
11 Loose für 10 Mk. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


5855 durch den Geſelligen erbe 
L Ohr 


Wegen Verkaufs des hieſigen 

Gutes ſuche andere 
Adminiſtration 

mit eigener Häuslichteit. Habe 
nur gute Empfehlungen. Erw. 
iſt eine dauernde Stelle, am liebſt. 
10 Jahre Kontrakt. Antritt vom 
1. Jan. od. 1. April. Meld. mit 
Gehaltsgebot briefl. unter Nr. 
2472 durch den Geſelligen erb. 


Geldſuchende 


erhalten ſofort geeignete 

Angebote von 1109 
Albert Schindler, 

Berlin SW., Wilhelmſtr. 134. 


Sechs Aktien 


der Fabrik Schwetz find zu ber- 
kaufen. Meldungen werd. brie 
mit der Aufſchrift Nr. 5763 d. d. 


Geld 


ae; 


Bromberg. 
Großer Laden 


mit Wohnung, Neubau, geräum. 
Keller, Mittelvunkt der Stadt, 
zu jed. Brauche paſſ., ſofort zu 
vermiethen. Offerten an Frau 
Gottſchalk, Kaſernenſtraße 3. 


ei 
25% 2 


BE “> 
Preis der gewohnl. Beile 1 BI, 


anweiſung Mark 


1 
Ana 


r Mädchen, 


ben ode 


1—2 
welche die höhere Schule bejucen | FESTER TE 
finden gute 15910 
Pen ton. Als Geſchäftsführer oder 
Ferdinand Glaubitz, Oberkeuner ſuche vom 1. Jan. 


Stell. im frequent. Hotel, welch. 
ſpäter käufl. übern. werd. kann. 
Meld. werd. brfl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 5739 durch den Geſell. erb. 


Gebild. jung. Mann, theor. 
ausgebild in Amts-, Standes⸗ 
amts- ıc, Geſchüften und a. mit 
Ausführung bezügl. praktiſcher 
152 82 . —— 
ucht äftigung a reiber 
— größerem Amte. Gehalts- 
anſprüche gering, Gefl Meldg. 
werd. brfl. mit d. Aufſchrift Nr. 
5692 durch den Geſelligen erbet. 


Graudenz, Unterthornerſtr 21. 
Celdverkkht.? 
20» b. 25000 Mk. 


zu 4 0% geſucht zur I. Stelle auf 
ein Geſchäftsgrundſtück. Feuer⸗ 
tax: 33.000, Mietbaertrag 2500 
Mk. Meldg. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 5625 d. d. Geſellg. erb. 


Ml. 62000 


* Anzeigen . 
it 20 pr ile berechnet. — Zahlungen werden dur, oſt⸗ 
— 1 F . e Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Urbeitsmarkt - Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen, 


MännlichsE 


Geſelligen erbeten. 


T 


Nachweisl. tüchtiger, vermög. 
Landwirth 

28 Jahre alt, ſucht Stellun 
wo Einheirathen möglich. Ge 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſch. 
Nr. 5816 durch d. Geſellg. erbet. 
5944] Jung., geb. Landwirt 
ſucht dauernde Stellung al 
Rechnungsführer bezw. alleiniger 
Beamter. Gefl. Off. an G. Senk⸗ 
piel, Oliva, Köllnerſtraße 11. 

Ein verheir., prakt., einfacher 

Inſpektor 

Ausgangs Vierziger, evang., mit 
klein. Familie, gut. Zeugn., ſucht 
bei beſcheid. Anſpr. von Neujahr 
oder ſpäter Stellung. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5939 durch d. Geſellig. erbeten. 

Ein tbatſächlich tüchtiger und 
erfahrener, mit prima Referenzen 
verſehener 


Wirthſchaftsinſpekt. 


nat vom 1. Januar 1901, um 
ich zu verbeſſern, Stellung. Mels 
dungen werden 9 mit des 
Aufſchrift Nr. 5967 durch den 


Söhnen 


50221 Ein junger, tüchtiger 


Oberkellner 


welcher langjährige Hotelzeugn. 
beſitzt, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stell. Off. unt. E. F. 
poſtlagernd Cöslin erbeten. 


Dampfmaſchinen bauer 


Ein tüchtig, ſelbſtänd. Dampf⸗ 
maſchinenbauer, 36 J. a., verh., 
mit techniſcher Vorbildung, ſucht] Geſelligen erbeten. 


zum 1. Januar Stellung. Meld. Verbeiratbetes und Taufſonz- 


5830 di 100 0 Wee agb fäbiger 
u en 
2 Molkerei⸗Verwalter 
mit 20jährig. Erfahr. (Produkte 


Mahl- und Schueidemüller 
vertraut mit Geſch.⸗ u. Kunden- | prämiirt), tüchtiger Geſchäfts⸗ u. 


Hands Sta nic illlerei, Landwirthſch. u. Jagd, Bu rer, Frau äußerſt tü, 
2 b um e 
A ebersie m e| we ung. eldung 
age geſucht. Beuerver- welcher 6 Jahre in ein. Geſchäft — —— Nr. 5697 durch d. Geſelligen 
A 123 der Gebäude tätig war u. d. polulſch. Sprache * fl i 
k. 132000. Reeller in Schrift und Wort volftändig üllergeſelle Erfahrener Meier 
Werth ber 422 Ar- mächtig, ſucht Stellung vom der auch etwas in Buchführung bereits 25 Jahre im Fach, mit 
lage co. 35 Mark. I. Januar 1901 oder fväter im] Beſcheid weiß, ſucht ver ſofort Bleb⸗ und Schweinezucht ber 
Geht. Weib: — — drieft. erren- u. arderob,- od.] dauernde Stellung auf le] traut, ſucht, geſtützt auf gute 
mis, der Auſſchrilt Ar. leer u. Cr Zübrung] mit Dampf- oder Vaſferbetrieb. Empfehlungen, zum 1. Janues 
5777 durch den Gesell. der Bücher u. Exveditſon. Mes re unter I. H. 100 f. 38. oder ſpäter Stellung. — 
erbeten. bangen I mit d. Muffche. | voltianernd Schugſten, Treis] Meld. w. briefl. mit der Au 
Nr. 5913 durch d. Geſellig. erb, | Königsberg Oftpr. Nr. 5901 den Geſellg. 
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5865] : 
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berſchweizer Jun ger Mann 0 N Ein zuverläſſiger 18503) 1 bis 2 Lehrlinge | Suseber1.Sennar 1901 einen 
gage Ar g 1 e kee e e n ene e eee, ee e e ee 
'rleflich röß. Viebbeſtand Stellung. G annar für ein Mehl⸗ u. Speicher⸗ findet ein jüngerer, mit Guts⸗ 11 ehilien 2 5 Bi u 5928 a N gar d. 


c Gragen.) iſſe ſtehen zu Dienſten. waaren-Geſchä eſucht. in Gut Moritzke . Dux, Bäckermeiſterr _ |5928] 8. A. Schnellmanm 
zgeſchl Beunniie toben 3 Oberſchweizer. werbungen wil Bengnihabferift. borfteherjadhen zc. bertrauteer Stellung. Tb. Wander. | Graudenz, Eulmerſtrage 74 | 5284 Ein Sohn aus anftänd 
nn — Rondſen bel Miſchke, und Gehaltsanſprüchen werden Rechnungsführer Auf größerem Gute Oftpreuß. Zwei Lehrlinge Familie kann von ſofort oder 
pt del Nor: .. Se. eee ee n mit Dez kin öeift det. Stenung. Meldung. ın. Beugn.- | wird Tür Woliwärerei (Ram-| J anter a später als 
„ ͤͤuin.... , , |Kuben unten süntiacn De Lehrling 
ann. Sie ve Jan der r ich] ſchäft ſuche per 1. 1. 1901 einen b. Nikolaiten ®pr. tüchtiger, verbeirätbeter C u eintreten. 
— Ven kler, S weiger- Bureau, jüngeren Kommis | 5334, Geſuch zum 1. Januar Schäfer nufattur- und Wollwaaren⸗ e 
raleic 95 Görlitz, Löbauerſtr. 2. fach. Konf. Derſelbe muß ein 1901 ein —— möglichſt evangeliich u. militär- | Handtung. [8893 Kolonialwagren- u. DeitlNattons« 
ee Bweigbureaus Berlin, Schöne freundlicher und recht Rotter Beamter frei, wegen Todesfan von 5 Z. Fabian, Rr. Stargard. Geſchäft, Dirſchau. 
bergerſtr. 31, und [5921 Verkäufer fein. 5903 für ein größeres Vorwerk. Frau oder bald geſucht. Meld. nebſt Ein Keunericehrlin an a were een nr une > 
tellung bei [pDannover, Knochenhauerſtr. 63. Zoſef Schmel ter, Tuchell muß das Melken beaufjichtigen. Zeug nißabſchriften, Alter, An⸗ 3 43791 Es kann ſofort oder vom 
nitglied im gf Gut empfohlener, mit Gut empfohlener, mit Weſtpreußen. Zum 25. März 1901 ahl der Familie, Militärver⸗ der bereits ein Jahr gelernt, 1. Januar 1901 
al sendet allen Tandwirtbicaitlicen ſowie 5609] Sucde ver 1. Sannar ein Schmied ag FE ein Lehrling 
sen, JOWERR Torfarbeiten vertrauter 1901 für mein Kolonialwaaren⸗ A. Donath, Rittergutsbeſttzer, ellung gut einbri gend, da 
nr 9 2 Auſſeher Geſchäft mit einem Geſellen und Burſchen Rutkowitz per Koſchlau Oſtpr. 1 — Rene eintreten, en inn 
t, den An⸗ 2 i 2 fl er iefl. i einer 5 
Anlegung längere Jahre mit 50 Leuten 1 jnugen Mann dem a8 8 bei Ferſanzia, Rübenunternehmer Nr. 6859 durch d. Gee ei Jänerbof ver Tomberg, 
und an die auf einem größeren Gute thäti 1 Lehrlin Pommern. können ſich melden be! [5779 = SEE 

ie Heinrich Klaaſſen, u 


ht im Wege ſucht mit jeder Anzahl Leute für 


in Teidinſpetor bei 500 ö. 
1801 anderweitig Sten ung. Ein r bei 500 d. 


dein rich Fend Neutelch 00 Me. u. ein Hofverwalter 


Thoerichthof bei Altfelde. 


Frauen Mädcher 


wenn ſie Fr. Zergänge, Krieiht Rm. ..... Weston. . bei 300 Me Gehalt ver bald gef.] Tüchtigen, faufſonsfäbisen ; N. : 7 
15 zu Dem Tenn . iücht., erfahre, kautlönsf. Suche per 1. Januar od ter] Meidg. werd. belefl: mit ber wl: Vorarbeiter utz⸗Direktricel 
ee — Vorſchuitter einen Deſtil t 15754 ſchr. Rr. 5935 d. d. Geſellg. erb. it 30 Leuten 6924] Geb, junges Märchen 5880 Bi * b 
en er» € G eur. 5963 Ich ſuche per ſofort oder m eu 2 eb, junge gen 85 r meine ugs 
vereinbart 8 ; is " ſucht St. als Pflegerin u. Geſell⸗ |theilung (Mittel- und beſſeres 
an des | ber Bengn. . Waage bitte Gehaltsanſpr. a ie einen tüchtigen, er (nicht Ruſſen) zur Rüben⸗ \eafterin 15 alter gem von am. ſuche zum ER Ein» 
öchigen ] vorzein. kann, ſucht für n e „ ofort oder 1. Januar. Gute Zeug⸗ tritt eine gewandte 
Fung iegt. 955 Etellg. on eg Leuten. en nn B. Inſpektor. arbeit 1901, wovon 10 Paar 1 oe ET. age De Y. ſelbſtändige Dame 
ültniß von eldung. werden erbet. an r mein Tuch⸗, Manu⸗ i ® . 2 inonc.⸗Exved. a 4 orn. 
U Gehalt nach Vereinbarung. Be 3. Getr.⸗ Ernte u. 1 Herb A. . 


ſein, wenn J. Lewandumäti, Jejewis rg und Konfektions⸗Geſchäft glaub. Zeuanß⸗Abſcheiften ein- bleiben, ſucht 15342 Jung., anſt. Mädchen Verkauf thätig ſein kann, bel 


erszeit ein 211 b. Münſterwalde Wpr. uche von ſofort ſenden. li tell 2 
un in den | 5447] Suche vom l. 4. 1901 ab 1 Volontär as enliche Vorſteduns Dom. Klecewo bei Mlecewo 23 Jahre alt f ene en Pe Gehalt. Operten, mt 
1. 2 anderweitige dauernde Stell. als W. & Heyn, Virow Weſtpreußen. fucht Stellung als Wirtin auf Photographie und Gehalts⸗Au⸗ 
1 \ ) [ 5 3 f 1 Lehrling. bei Glowitz (Pommern). Offert. ſchriftl. od. perſ. erb. m. 83. 58 u 1 ſprüchen an 

2 nehmen Kulſcher o IE big a „ EEDISER unter . Bernh. Glass, 


A. Michalowitz Nachf €. tücht. Inſpektor, verheir., Sade tab Adreſſen d. letzt. 


H x . Inh. C. Lindenſtrauß, der über feine Brauchbarteſt u. J Arbeitgeb. u. ungef. Lohnanſpr. gramm. 
Beifügung | auf beliebig. größer. Gute. Bin en Weſtpr. an z Arbeiinen. U Unner 5512 3 auftändines Galanterie⸗, Kurzwaaren⸗ 
ei dem er | pieher nach In ungern ger e dete 1 Rübenunternehm.“ Mädchen ei 


n 


Stellung, beabjichtige mich jedoch 

noch kein u verbeſſern; bin ein guter 

egend, aus ferde fleger u. im Fahren gut 
zuſammen. Fre kann, wenn es erforderlich 
annte Per- | ift, auch Pferde zureit. u. bin im 
Vermögen Beſitz langjähriger und guter 
8 in letzter Stellung ſchon 

haben Sie Jahre. Vertrauensſtellung be⸗ 
ellt werden vorzugt. Familie klein. Gefäll. 
Offerten unter N. 0. 126 poit- 


nt ie lagernd Jadownik, Kr. Znin, 


n loarößs. Gut. m. Brennerei u. Wald | mit guten Zeugniſſen, auch für 
p. 1. Jan. ev. auch etw. ſpät. gel. die Getreideern e, wird zu 23 
Bewerb. m. Jeugn.⸗Abſchr. u. Ge- culm. Morgen Rüben geſucht von 
nen baltsanfor. mönlm. Bhot.erb.u.b.| E. Wilhelm, Altweichſel 
* 


0 7 
E | ) 

chweizer 354 a. Harichs Ldw. Az. i. Alleuſtein. 5880 bei Dirſchau. 
wirklich tüchtig und ſolide, Zum 1. Jannar findet ein Unternehmer 
wird zum baldigen Antritt ge- tüchtiger, zuverläſſiger [5791 richt. an Anna Pukall, Rieſen⸗ dere 
e beamter |vs oerör gene. 10872 | nd Meiwreuten, hatosteden, Le 18800" 
BRHMEIILER WERDEN. SEE Be JGutsverwaltung Pleſſen [Geb. Dame, 40erin, ev., wirthſch 5388 Zum 1. Januar 1801 


f 35 Stellung in Czerniau p. Prauſt. x 5 
get 3 Nr. 5633 durch Gehalt 450 Mk., ſpäter Verheir. bei Schönau, Kr. Graudenz. durchaus erfahr. ſucht mögl. ſelbſt findet ein evgl., einfaches, ländl. 


Beſitzertochter, das im Offizier⸗ T 
Kaſino die feinere Küche erlernt Ein älteres Mädchen 
bat, ſucht zum 1. Januar Stell. zur Stütze der Hausfrau m. zur 
im Hotel oder beſſerem Haufe bei | Beaufſichtigung des Perſonals 
geringem Gehalt zur weiteren kann ſich ſofork melden. Antritt 
Ausbildung. Offerten bitte zu 1. Januar. Gehaltsanſpr. nach 


Prov. Poſen, erbeten. den Geſelligen erbeten. i geſtatte Wirfungsfreid in Stadt- oder A 
ce einmal e | 5977 Dem, 1. Sanuar T901 aner Unternehmer |Sandtaush, ev. aud Lide Mädchen 
lichen Ab⸗ e SEITEN AR findet ein tüchtiger Inſpektor (Aufſeber), mit 12 Mädchen für | Vorübergeh. auch ohne Gehal welches die bürgerliche Küche ver⸗ 
: Zuſchneider 2 energiſch u. zuverläſſig, | nächite Camvagne zu ſämmtlich. Meld. w. briefl. mit der Aufichr | jtept, als Stütze reſp. Wirthi 
nd die bei Herren baden dauernd Neben» dauernde Stellung bei wird befonderer umſtändehalber] Feldarbeiten geſucht von Dom. Nr. 5937 durch den Geſellg erb | unter Leitung der Hausfrau b 
„Nachlaß⸗ A n G. Gnuihte, Garnſee⸗ um 1. Januar 19%1 in Gr.⸗[ Mie rau b. Gardſchau. [5796 Ein 22 Jabre alt., kath. Mäd« | Familienanſchluß Stellung. Ge 
ne hinter vorzügl. Artikel. 15 gl mit . mech Peu adele ' egden bei Gamſau geſucht. Unte 7 bh chen, deutſch u. poln. ſprech., jucht | halt 240 Mk. 5 lich. 
Fr Win. Marke, |. dert. nüdteme | U ME Mnfangtgebalt. Bigenes unternehmer v. 1. 2. od. 15. 1301 Stell. in ein. Schilatowsti, Gutspeſitzerin, 
welchem Düren Nb ned Miel. 6682] Zwei auverl, nüchterne | Dieuftpferd. 15745 aut empfohlen u. fautionsfäbig, | Material- u. Schantgeihäit als Stem bei Golub, 
ren (Mbeinlan FE Tiſchlergeſellen Zweiter Beamter mit 40 Leuten Verkäuferin. Offert. unt. B. K. ä 
erichtlichen Hr ELF. lauf Bau- und Mübelarbeit find. 2 per April bis Dezember 1901 30 poſtl. Bülowsheide erbet. Junges Mädchen 
mit ſeiner * 1 — ſofort dauernde Beſchäftigung. oder Wirthſchafter ſucht Cholewitz dei Plusnitz. 21 e — das ſich vor Arbeit nicht ſcheut, 
eben recht⸗ 5762 Für mein Hexren-Garde E. Pau rs, Tiſchlermeiſter, evangel,, tüchtig, mit guten Zeug e De R•Jfidet als Stütze gute Stellung! 
e e _____|nifien, bei 500 DR. p. = zum 1 Unternehmer I Pe N ge, une . un 10 50 
til i . 7 77 fi 4 5 2 fferten unter O. . vo 
tüg einen J erl. 1. Sebruar 1901 einen G b. 8 Tiſchlergeſellen 1, can „ace 15705 mit 30 Torfſtechern Stellenvermitte lan B.- Ev lan erbet. 45820 
gewandten, tüchtigen finden fofort dauernde Beſchäf- zum (Moos torf, Stichtorf) zum Früb⸗ lungs⸗Bureau G 


2 \ | TER f 

— | _ „Serlänfer . es Neef Roimarı | 4 ee 648 Bedhftebe engt 2 13400 Wirthin 
5 j — — — N u eſchäftsperſona i 
zeuuber mächtig it. 1 5327) Ein unverheiratheier N 3 3 Torfwerke Baubitten, Frau v. Rleſen, Elbing, für kleine Wirthſchaft im Dan⸗ 
— — niß - Abſchriften und Gebalts⸗ Stellmacher N Stellung 7 5 15866 J Station Maldeuten, Oſtpreußen. Eiſcherſtraße h. Retourmarke erb. ziger ge von fo un oder 
tzmittel, W ur rc del 2 Handwerkszeug zum Altbaufen bei Culm. Ein Torfmeiſter a — — 3 eines at Mees ingaben ie and 
f ber “4 Januar gein EEE KKK eßtorf⸗Fabrikation geſucht „ der Aufſchrift 5788 dur 
ibernd, | weg e Borimen Vamp enen: i Se sum 1 Sauter ma e we 1570 eee EI 
er W 5 Re Le „EL SA L> > Sn BRRSERERFERE ä i üchti teflt werben. 1 dida Es 
K. 1.50 Für mein Materialwaaren⸗ u. 93 S N oder jpäter einen tüchtigen L ulamtstan 
bitten, | Pelitateien » Geiwäft üer ei be zum 1 Apen verheirath. Gärtner 1 Torjmeilter für bie Beit van „Yanuar bis alt li k. der Bausftan 

1. Januar einen jüngeren 2 der das Veredeln und die ® 22. geſu 9 i 
en & Oo. tücht. Kommis. Stellmacher der daß deredein und deren mit ca. 24 Leuten 


deim Magiſtrat Schloppe. auftändiger Familie, welches m. 
Eine evan eliſche * >= einfaden Küche 8 


2 9 5 
Erzieherin Fraß Oba Kaltomatl, 
von gleich oder Nenn wird für Inowrazlaw, Markt 23. 


ein Mädchen auf dem Lande bei F a 
beſcheidenen Anſprüchen geſucht. on 100 Jai Sac 


zur Akkordarbeit 14593 
1 Vorſchnitter 


mit ca. 50 Leuten 
z. Rüben- u. a. Arbeiten, werden 
geſucht. Kautionsfähige Ber 


mit Hofgänger muß. Nach vorheriger Einſendung 
bet reichlichem Lohn u. Depntat.] der Zeugniß Avſchelften perſön⸗ 
Stellmacher muß gleichzeitig tüch⸗ liche Zurſtellung Webiunung, 
tiger Feidwirth ſein. Richter, Liebwalde 

iero!d, Kl.⸗Konarszyn bel Bahnhof Miswalde Oſtyr. 


Boln. Sprache Bedingung. [5760 
— Fritz Malef fa, Spiban. 
demüller | 33851 Suche für mein Tuch, 
ebften auf Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft einen tüchtigen, älter. 


nicht aus⸗ i lau, Stati x ti verh. u. verh. Y 1 

n werden jungen Waun een eee rde, die bon Ja- werber wollen ſic meiden, and Heuanizabſche weben beleſt. Rr. 141 wird eine 

ſchrift Rr. vom 1. Januar 1901. Polniſche Stellmacher unar, Februar, März] Dom. Dalwin bei Sobbowiß, mit der Aufſchr. Nr. 5874 durch Wirthin 

igen erbe Sprache Bedingung. gut empfohlen, ſucht 15765 auf Gütern Stellung an⸗ Kreis iin den Geſelligen erbeten. geſucht. Antritt der Stellung 


Leo Penkalla, Tuchel Weſtpr. 


Cholewitz bei Plusn'tz. nn nehmen woll., könn. ſich 
6865] Suche zum 1. Januar 


57111 Aeltere zahlreich melden. Gute Ein junges Mädchen ſind im Kaſino oder auch ſchrift⸗ 


findet von ſofort oder 1. Januar Jie ro bb, 
k. 3 ‚gute u. dauernde Stellung. Bitter eg — 
e e Station Kon - 


bei freier Station per 1. 1. 1901 
F. Ztebartb, 
Buch- und Papierhandlung, 
Buchbinderei, Dr. -Krone 


5 bieſige i Stellen ſind vorhanden. ey — n 
128 en Jehilfen 2 Wa gen lacki rer Bei Ne 3 Nee Kulſcher 8 10 br — aD 28 1 eee WoREn Wi 
on marke be zu egen. P. Dietrich, zum 1. Januar ge Ucht. eldg. en 
eit. Habe ür mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ füngeren Haudelsgärt., Neufahrwaſſer. mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ . 
zen. Grm eat, Ae Spracıe w Wagenſattler Frſſer Fiſſiterfiter Gedner . 19288 | abicriften und We 6e I) hen run 
n 3 2 „ bitte verlangt bei hohem Lohn tier Tilſiterläſer J Sltinſchlägerfanilien dr Rechlsanwelt Appelba — Ordentliches 
Meld. mit E. v Lniski 1 Kartin Gneſen. der feine Tüchtigteit nachweiſen Konitz Weſtpr. Mädchen 
/ . . . 
a eſtpr. miedemeiſter e e in einer Molkerei | Chauiiee Reudan Zollming- "in dem Landl 
g — : bei Elbing dauernde Stellung. k Balluſtönen. elden | 1. Februar 2 n bem ländlichen Haus ball 
| vermög. bb Ale ee Schrintliche Meldung. nebit Zeug. 1 me een, en 2 Lehrmädchen einer Oberöuterei, bei Brom 
18 5 5281] Suche für mein | R = 1 F . Bauunternehmer Golda p. der polniſchen Sprache mächtig, Meldungen werden briefl. mit 
. Auf Tuch⸗, Manufaktur⸗ Ns 8 = PERPIRPRL r jwäptaftelie der Elbinger gen e een, bent Zutzarbeiterin su FEB er . 
eilg. erbet, waaren⸗ und Kon⸗ Gn n Elbing. 1580 x TER 5 - 
Antec ſektions⸗Geſchäft per de Öutöverwaltung. . 57291 Dom. Fitfchtrau bei Ein Lehrling ver 15. März. Aeltere, anſtändige 
fung al I. Januar 1901 einen Ein tüchtiger a Hopvendorf, Kr. Carthaus, Bahn⸗ mit guter Schulbildung, Sobn KarlGawlid, Biſchofs vurg.[ Frau ohne Anhang 
alleiniger tuͤchti ih 3 0 d ſtation Seereſen Weſtpr., ſucht achtbarer Eltern, findet baldige Manufaktur. Pute und Kurz“ die alle Hausarbeit allein b 
6,58 tigen, jüngeren f ng mie — 1. Januar einen ar be DEN 15563 Warrenbandlun. ſorgt, findet bei einzeln 2 
ſtraße ” Nich. ders, udezann 3 ** 5 R 
einfacher 5 f | Natel od. Bi 1 ne Hofmeiſter Ditp. Dane idem. u. Holabdlg. Putz⸗Direktrice Saen eee are 
und dauernde Stellung. Mel der gute Zeugniſſe aufweiſe . in feinem Damenpus ſelbſte beuslauf und Lohnanſprüchen w. 
vang., mu dung bei 15883 kann. Vorſteiſung erwünscht ſtändig und gewandt, für ein] driefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5726 d 
ugu., ſuchi (mof.), welcher der Kretſchmann Dat, nn 0 beſſeres Geſchäft ein, größeren den Geſelligen erbeten. b 
n Neufahr volniſch S Schmiede rerberge, El bi 5778] Zu Marien 1901 ſuche L lin Provinzialſtadt (viel Offizier⸗— 0 
Meldung, ee 5 ne . Ein Deputalſchmied einen küchtigen. evang. verbeir. f 1 5 I kundſchaft) geſucht. Meldungen | Unverheiratheter Admintſtrat. 
ade Agen dee. Ein Jeputatſchmled Hofmeiſter inn ofoztigen Ginteitttade (Ne. 52 f. J. Gegen erke le en 19. Januar 1901 für 
g. erbeten. chriften ſow e Ge⸗ rann ſofort eintreten in ; v Sch ied 5 Nr. 5822 D. D. Geſelligen erbet.] mehrmonatliche Vertretg. ſelbſt⸗ 
tiger und halts⸗Anſprüche find Czerniau per Prauſt. einen verh. Schmied Marcus Henius J 5824] Suche eine gewandte thätige, in Butterbereitung ey 
ieierenzen | beizufügen. A| e, Inte fowie verh. Kutſcher „. „Buchhalterin en Wirthin 
1 bei bobem Lohn. | 5 izt > z 
iſpekt. mn 8 * Tüchtigen Schuld, Nenelsmäht Thorn 134% dir © Welche befonders bet gutem Gehalt. Meldungen 
1901, um ſt y r. upferſchmied per Stöwen. Sprit- und Litör⸗Fabrik. Anz e, zu fertigen. Offert. erb. ern e werden briefl 
zn r für Montage N e 5930] Suche zum 1. April 1901 * e Geſelli 4 5645 d. den 
5940] Für mein Tuch⸗ u. Ma- to boffmann, einen Kuhmeiſt Ir net Getreide- Sina : LT —— 
urch den nufatiurim.-Seich. fuche p. 1. Ja- — a der mit feinen 3 . 5194] Einen — x mein Getreide Geſchäft 5666] uche zum 1. Januar 
Toutlon® nuar od. früber einen durchaus] 5895] Ein verb., ordentlicher Stall von 80 Stück Vieh voll⸗ Lehrling ſuche ver 1. Januar eine 1901 ein ordentliches, gewandte 
Me — 5 Müllergeſelle ſtändig beſorgt. mit guten Sale der J. lacht Komtorii in Stubenmädchen. 
r 


möglichſt mit der doppelten Buch⸗ Lohn 1 45 bis 50 Thales 
führung vertraut. 5860 Leichte Stellung. Gute Behand⸗ 

A. Caminer, Nonftz. lung zugeſichert. Zeugniſſe ein⸗ 
. Ißzuſenden an Frau Mühlengutzs⸗ 


walter b. Weh. Off. b. Geh.-Auſp. f. Zeug. 
bſchr. beiz. 9. , — 
gane 85 b 


berit tüche | 59351 Für Nomtor unb Pager tunitmübl — 530) „get tüchtige, ältere. | beiiger Elie Büttner, ® 
omtor und Jager tunftmüble Pelplin Weitpr.| 5656] MWerbeizatheter 5286] Ein felbftänbige wer, Drude 
Neidungen | Geihäfte mich es 1. Aunuar | ,„0382] Gin Mütergefetie für chweizer Molkerei⸗Lehrling Verkäuferinnen i be ee ehe 
Al Bud brand empfoßlener, m 83 > I G 5 ſucht zum 1. Jaunet Dampf- ſuche ich für mein Waaren aug nee 
r be blareunenee | MRIE ehülfen (mitm Sräkkene ® Zaren haslmeepie ui Achal öchin 
Fach, mit junger Mann 6894] Suche ver 1. rein. 15. bes 1. * Se Tr . Mreccen bei feriee Ginsien | PR Dar oralen Dornen 7 
zucht ver⸗ ucht. Adlon einen tüchtigen, kautions⸗ dei J — a ä tm Kräft. Jorſtlehrlin erbeten. Thorn. Hotel borner Sof. 

aute elernter Materialiſt bevor- bigen I & Smawraglam. . | aus guter Familie und 5 Aud. Dank, Infterburg. 55081 Eine kräftige 
1. Sanuas | gust. Gelbftgeieriebene Ofer-| Zieglermeiſter 5396) Mühle Güntergoft] ein Hilfsjäger Meieri 
tellung. — 2 nedſt Zeugung - Adſch für Ringofenbetrieb bei Lobſens ſucht von ſofort einen 8 eierin Amme 
en A. 2 1 poſtlagernd! R. 8 mmermann, Kolmar 46 84 eee Perg ere Sanne Tauer 1 Zet 20 el Ir I Bofi @ N 

J , 9 un de 
en erbeten in Bofen. chweizer. Beftvreußen. Babs E Be, . far 4 ARTE e 


lch lahmen 
bank in Jehperin 


Gegründet 1853 auf Gegenseitigkeit. 


Unter Kontrolle des Grossh. Ministeriums 
des Innern. 


Lebensversieherung zu vorteilhaften Bedingungen. 


Gesammtreserven Ende 1899 . Mk. 25.700.000,— 
davon Kapital- u. Dividendenreserven „ 3.800.000,— 


reneral-Agentur n Danzig 
Leop. Bauer, 


Gr. Gerbergasse 4, 


jeinfranfheiten 


aller Art 
heilt ſchmerzlos, ohne Berufsſtörung, ohne 
Operation, auf Wunſch Garantie 19 be⸗ 


Wir haben an Stelle des veritorbene 
in Oſche Weſtpr. den Herrn Julius dr 
zu unferem Spezlal⸗Agenten ernannt. 
Aachen, im Dezember 1900. 


Anehen-Leipziger Ligne cler ech. 
Der Direktor. 

V. C. Führer. 

en = Tr tzſchlag u. Exploſton 


zu fetten und billigen Prämien und bin zur Ertheil D 
gewünſchten Auskunft gern bereit. 8 W 


Julius Graff, Kaufmann, 
Oſche Weſtpr. 


Berſicherungsſtand über 43 Tauſend Policen. 


Allgemeine Renten⸗Anſtalt 


Georändet 1838. ZII Stuttgart. Keorsaninst 1553 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. 
Regierung. 


lebens-, Renten⸗ u. Kapitalverſicherungen. 


Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern 
der Anſtalt zu gut. 
Billigſt berechnete Prämien. Hohe Reutenbezüge. BEN 
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere 
Sicherheitsfonds. 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrel 
19585 bei Dauptagent 0 * 


Wilh. Jager in Graudenz, 


Marienwerder⸗Straße 16. 


n Herrn Graff — 
„Kaufmann daſelbſt, 3 > 
[5599 


Dr. med. Strahl 
Spezialarzt für Beinkranße 


Hamburg 
Große Allee 10. 
Briefliche Auskunft kostenlos. 


mich zum Abſchluß von 


— 


INIS 


1 5 
W 


N 
China, Krieg. Land u. Leute, 
Höchſtintereſſant, mit vielen Illuſtrat. 
eſchildert. — Die Völkerraſſen der 
5 Erdtheile. Betrachtungen über 
ihre Abſtammung, Sprache, Sitten u. 
285 Gebräuche. ag und intereſſant 
8 geſchildert. — Das Thierleven der 
Säugethiere. Erläuterungen über das Thierreih.— Die Länder⸗ 
kunde. Eine Streife durch Europa, Amerika. Afrika, Aſien u. Auſtralien. 
— Großer Krieg und Sieg der deutjten Armeen 1370—71 mit 
vielen Schlachtbildern ꝛc. — Die deniſchen „ 
gegen Napoleon 1813—15 Illuſtrirt. — Der Alte Fritz. 
Sein Leben und ſeine Thaten. — Bürgerliches Geſetzbuch für 
das Deutſche Reich, mit Einführungsgeſetz, 456 Seiten ſtark. — 
Der eigene Rechtsanwalt ꝛc., mit Klageformularbuch ꝛc. — 
Richtig deutſch — Sprechen und Schreiben durch Selbſtunterricht. 
— Der Rechenmeiſter, richtig Rechnen durch Selbſtunterricht. 
Geſchäfts⸗ und Liebesbrieſſteller, praktiſches Hilfsvuch. — 
Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ Anthologie. Eine Blumenleſe 
der ſchönſten Gedichte. — Jägerlatein, Luſtige Jagd⸗ und 
Thiergeſchichten. Tolle Jägerwitze (höherer Blödſinn). — Der 
Vergnügungsrath, Lehrbuch der Geſellſchaftsſpiele. — Emile 
Zola, Original⸗Romane, packend und interefiant. — Kalender 
1901. Mit vielen Illuſtr. — 1006 Louvlets-, Lieder⸗ und 
A| Walzerlieder-Berje. (Sie müſſen aus Leibeskräften lachen.) — 
[Ein Märchen⸗ Bilderbuch für den Weihnachtstiſch. — Hierzu 
kommen noch 10 verſchiedene, intereſſante Bücher, Schriften 
lunbeſchreiblicher, himmelſchreiender Kuddelmuddel), welche wir 
hier nicht alle aufzählen können, da wir bei jo theuren Annoncen» 
Preiſen unmöglich zu einem ſo billigen Preiſe würden verſenden 
können. Außerdem aber geben wir vollständig gratis, um 
unseren werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 
Stück Neujahrs- und Ansichtskarten 2c. ſowie 
unſere illuftrirte Hauptpreisliſte (Werth 50 Pfg.), umſonſt dazu. 
Und dieſe große Sendung, alle obigen Bücher ꝛc. zuſammen, koſtet 
nur 3 Mark. Verſand gegen vorherige Poſtanweiſung (10 Pf.) 
od. Nachnahme. (Große Poſtpacketſendung.) 100 Mark zahlen 
Wir. wenn eine andere Buchhandlung im Stande iſt, für den 
billigen Preis von 3 Mark dasſelbe zu liefern. 


Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, 


Sailer Wilhelmſtraße 3—4 S. 13104 


i Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonum) ist das 
vorzüglichste Hausmittel bei allen Erkrankungen der 
Luftwege. Dieses in seiner Wirksamkeiteinzigdastehende ® 
Kraut gedeiht nur in einzelnen Distrikten Russlands, wo & 
es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht. Wer daher an 
Phthisis, Luftröhren- (Bronchiai-) Katarrh, 
Lui genspitzen-Affeetionęen, Kehlkopfleiden, & 
Asthma, Athemnoth, Erustbeklemmung, E 
Husten, Heiserkeit, Bluthusten_etc. etc. leidet, 
namentlich aber derjenige, welcher en Keim zur 
Lung:nschwindsucht in sich vermuthet, verlange 
and bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher 
echt in Packeten à 1 Mark bei H. Reinhardt. 
3 Berlin N., Brunnenstr. 108 G. erbält- 
lich ist roschüren mit ärztlichen ee . 


Attesten gratis. 


[| Scheele’s Kronen- 
IiWäsche-Mangel! 


(Drehrolle) 


I Tage zur Probe. “SR 


Möbel-Fabrik 
BROMBERG 
Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen, 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 
Fabrik 


& 
Kontor: 
Schwedenstr. 28 


* 


Trältiges Eisengestell, 60 em lange Ta. Hartholzwalzen. 


hei Benutzung der „Kronen“-Mangel, die sich 
in tausenden von Familien glänzend bewährt, ist das 
Plätten der Wäsche vielfach entbehrlich. 19069 


Frachtfreie Rücksendung nach i4tägiger 
Probezeit gestattet. 


Viele Anerkennungsschreiben. 


Friedr. Schmidt, 


Osterode a. Harz. 


Nelasse-Trockensehnitzell Salzſpeck und 
ein vorzügliches Futter f. Rind⸗ Rauch per 


vieh, Schafe, Schweine, Pferde, 
8 en u on offerirt billigſt [422 
J. I. Moses, Briefen Meſtpr. 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass run Houtens Cacao for_den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken worzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereltungs- 


weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschlless/ich In dem 
bekanntenBlechbüchsen, Bei lose ausgemogenem Cacao bargt nichts far die gute Qualität. 


fr it 


1 Bei Nichterfolg Betrag zurück, da- 
b ber kein Risiko. 


Feruſprecher Nr. 10. 


Um für die Anfang Januar 
zur Stapelung kommenden neuen 
901- Tapeten und Borden Platz 
75 ſchaffen, gewähre auf meine 
ies jährigen 3 


Tapeten- 


preiſe von heute ab 10% Rabatt 
rein nerfaufe zum Selbſtkoſten⸗ 
!_ Muſter überallhin 

te gewünſchten Preis⸗ 


la en find anz geben. 75 0% 


Erxſparuiß! 
Gustav Schleising, 
Bromberg, 
Erſtes Oſtdentſches Tapeten⸗Ver⸗ 
ſand⸗Haus, gegründet 1868. 


Nichtmitalied d. Vereins deutſcher 
Tapetenfabrikanten!! 


ist d. zuver- 
lässigste 
sparsamste 
und beste 
Dauer- 
brenner 
der 
Gegenwart. 
Verlangen 
Sie unseren 
Prospekt. 
Flens- 
burger 
Eisen- 
werk 
Act.-Ges. 
vormals 
Reinhardt& 
Messmer, 
Abtheilung 
: Ofenfabrik, 
Flensburg. 


Wagen⸗Räder 


liefere und verſchicke in allen 
Größen u. Stärken, mit buchenen 
Radfelgen verſehen. Für reelle 
und dauerhafte Arbeit und Ver⸗ 
wendung beſten Materials wird 
größte Sorge getragen. [5020 
Julius Schröder, 
Stellmachermeiſter, 
Dölitz in Pommern. 


* 


Schneidigen Schnurrbart | 


* 
* 


5 


erhalten 
Sie nur 
allein, 
schnell 
und 
sicher, 
Vor Gebrauch ———— Nach Gabrauoh 
anerkanntbestes Bartwuchs- 
mittel „Viotoria-Cröme“. (Kein 
Barterzeugungsschwindel). Erfolg 
garantirt inkürzesterZeit.Feinste 
Refer,.u.Anerkennungsschreiben, z. B. 
schreibt Herr F Keipert i. Otterberg: 
„Ihr Vietoria-Cröme, Stärke II, hat 
vorzüglich gewirkt, bin mit dem 
Erfolg vollständig befriedigt u. 8. w. 
Preis p. Dose Mk. 1.50 und 2,50. In 
ungünstigsten Fällen Stärke III Mk. 4. 
gegen Nachnahme oder Vor-Einsen- 
dung des Betrages. Porto 20 Pf, Dis- 
ereter Versandt, Nur allein echt 
zu haben beim weltberühmten 


Haarspeciniisten 
Theodor Papencordt, 
Neuenrade No. 51. (Westdt.) 


Swonfes Weinnantägeient 
Photographiſche 
Apparate 


mit Zubehör von 1 Mk. 
an. Preisliſte franko. 
Paul Wedekind. 


2476 Elbing. 
Ia. (Rodenacker'ſche) A 
Authraecit⸗ 
Nuß 1 3 
empfiehlt billigſt 1702 = 
Adolph Lietz ? 
Dirſchau. 5 


Pianinos 
neueſtes und beſtes Fabrikat, 
empfiehlt zu auffallend billigen 
Preiſen [5705 
Carl Lerch Ir,, Graudenz. 

Auch hade ein 6 Monate im 
Gebrauch geweſenes Pianino 
billig zum Verkauf. 


Pr. oberſchleſ. Stück⸗ und 
Würfelkohten, engl. Anthra 
eit⸗RNußkohlen, Schmiede⸗ 
kohlen offerlren billigſt ur 
Gebr. Pichert, G. m. b. H., 
Culmſſe. 


für Anlage und ki — sind 
rsen- 
Neumann 8 Nachrichten, 
BerlinSW.,Charlottenstrs ss» 4. 
__Probenummern kosten rei. 


Pianoforte= 


FabrikL. Herrmann & Co. 
Berlin, eue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfälle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentlic 3 en 
baar oder Raten von 1 fix. 
monatlich an ohne 0 
Preis verzeichniss franco. [492 


Saum 6. Weiss, 


if 0 prakt. Harmonika⸗ 


. ya 
i 
Schöneck sach s 

liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
1 nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
jeder Balgfalte 

Taſt., 2hörig, 50 St. 5,— M. 

10 Zait, Ichörig, 70° St. 750M, 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große Achörig, reihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12,.— M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
beiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſchs 
Foran m. 41 Saiten, Me 
Leads „50 M. Großes illuſtr, 

reisbuch frei. [8268 


Die Rauchtabak-Fabrik 
von 
Wilhelm Rocholl in Bamberg II 
liefert feingejamittenen 


. 

Rippen⸗Tabat 
von vorzügl. Qualität à 3 
25 u. 20 5 desgl. Mittelſchnit 
a 15 Pf., Grobſezmitt à 13 Pf. p. 
Pfd. Blatt u. Rippen miſchun 
A 40 Pf. v. Pfd., Poſtſäckchen & 1 
Pfd. werd. unt. Nachnahme des 
Betrages von Mk. 3,— bezw. Mk. 
2,50, Mk. 2,—, Mk. 1,50, Mk. 1,30, 
Mk. 4, — abgegeben u. wird bei Bes 
ſtellung um recht genaue Angabe 
der Adreſſe erſucht. 2190 


Haidſchnuckenfelle 
als Zierde für Wohnzimmer u. 
Salons. Beſt. Mittel geg. kalte 


Füße, in weiß, grau u. Ia walken 
bräunlich, auch gefärbt in allen 
Farben von 3½—7½ M. Katzen⸗ 
felle für Rheumatismus 2½ bis 
3 M. liefert unter Nachnahme, 
aus führl. Preisliste freo. 13083 
Adolf Bärr, Walsrode 37 /H. 


Badofenflieien 
Chamotteſteine 


empfiehlt in bekannt gut. Qual, 


Gustav Ackermann, 
Thorn. 13328 


ie müssen 


Preisl. über Bedarfsartikel 
(Neuh.) grat. verlang.Lehrr. 
Buch ſtatt M. 1,70 nur 70 Pf. 
R. Oſchmann, Konſtanz. 


Für Huſten u. Katarrhleidende 
Kaiser's 


Brust- Caramellen 


die ſichereg e notariell 

Wirkung A) begl. Zeugn. 
iſt durch anerkannt. 
Einzig daſtehender Beweis für 
ſichere Hilfe bei Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Katarrh u. Verſchlei⸗ 
mung. . [5509 

Vacket 25 Pfg. bei: 

Lindner & Cie. Nachf. in Grau- 
denz, Arwin Härtel, Germania⸗ 
Drogerie in Graudenz, Fritz 
Kyser in Graudenz, Paul 
Schirmacher, Drog., Allenſtein 
Koczwara, Drog., Strasburg. 


Prima ſchleſiſche 


Maſchinen⸗ u. Nußkohlen 


ſowie beſte engliſche 15634 


Schmiedekohlen 


genen zu bedeutend ermäßigten 
reiſen 


Gebr. Ilgner, Elbing. 


N N i 


Graud 
— 
Wie fı 

9 

Der 
fraglich, ol 
wird als ı 
Schnee⸗ u 
Stürmen 

Die an 
Verletzung 

1. Wu 
hinterließen 
ränder bis 
oder Baum 
2. Abg 
Verbindung 
Lage zurüd 
in dieſer L 
mit Baums 
dinnflüffige 
Bäume, be: 
find, werde 

3) Bär 
vom Krone 
der Weiſe 
fahren pfl 
größerer A 
in der Re 
gänzung, 
regelmäßig 

Zum 1 
Linie kalt⸗ 
Lehm, Ku 
iſt aber ni 
Regen leich 
geſtrichen, 
läuft, zweck 
miſchen, un 
iſt eine M 
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Graudenz, Sonnabend) 


gelitten haben, behandelt werden? 


Der Winter iſt wieder herangekommen, und es iſt ſehr 
fraglich, ob er im ſeinem Regiment eben ſo gelinde fein 
wird als wie ſein Vorgänger es war, er kann uns große 
Schnee⸗ und Eismaſſen bringen und uns mit heftigen 
Stürmen heimſuchen. 

Die am häufigſten bei den Obſtbäumen vorkommenden 
Verletzungen ſind folgende: 

1. Wunden, welche abgeſplitterte größere und kleinere Aeſte 
hinterließen; fie find zu glätten, die bereits getrockneten Wund⸗ 
ränder bis auf geſunde Rinde anzuſchneiden und mit Baumwachs 
oder Baumkitt luftdicht zu vedecken. 

2. Abgeſchlitzte Aeſte. Solche, welche noch in genügender 
Verbindung mit dem Stamme ſtehen, fiud vorſichtig in ihre 
Lage zurückzubringen, mit Bändern, Klammern, Stützen u, |. w. 
in dieſer Lage zu befeſtigen, die Wunden, welche eng ſchließen, 
mit Baumwachs zu verſtreichen, etwa klaffende Wunden mit 
dünnflüſſigem plaſtiſchen Gyps oder Cement auszugießen. 
Bäume, deren Stämme in zwei oder mehrere Theile geſchlitzt 
ſind, werden ebenſo behandelt. 

Bäume, an welchen mehrere Aeſte in faſt gleicher Höhe 
vom Kronenbeginn gebrochen oder geſplittert ſind, werden in 
der Weiſe abgeworfen, wie man ſonſt beim Verjüngen zu ver⸗ 
fahren pflegt. Sind durch gänzliche Vernichtung mehrerer 
größerer Aeſte Lücken in der Baumkrone entſtanden, ſo ſorgt 
in der Regel der Baum durch junge Triebe ſelbſt für ihre Er⸗ 
gänzung, aus welchen ſich bei ſachgemäßer Pflege bald eine 
regelmäßige Krone heraus bildet. 

Zum Verſtreichen von Wunden empfiehlt ſich in erſter 
Linie kalt⸗ und warmflüſſiges Baumwachs; ein Gemiſch von 
Lehm, Kuhdung und Holzaſche wird auch häufiger gebraucht, 
iſt aber nicht ſo ſehr zu empfehlen, da dieſer Baummörtel vom 
Regen leicht abgeſpült wird. Steinkohlentheer, allein auf⸗ 
geſtrichen, muß ſtark erwärmt werden, damit er ſpäter nicht ab⸗ 
läuft, zweckmäßiger iſt es, ihn mit Kohlenſtaub oder Sand zu ver⸗ 
miſchen, um das ſpälere Ablaufen zu verhindern. Sehr zu empfehlen 
iſt eine Miſchung von Steinkohlentheer mit Schiefeemehl, 
denn ein derartiger Ueberzug wunder Stellen iſt faſt 
unverwüſtlich. Die Maſſe muß von ſolcher Dickflüſſigkeit ſein, 
daß ſie ſich noch bequem ſtreichen läßt. 

Durch Sturmwind umgedrüdte, ſelbſt halb aus der Erde 
entfernte Bäume werden beim vorſichtigen Aufrichten faſt regel⸗ 
mäßig erhalten. Beſchädigte Wurzeln ſind zurückzuſchneiden, der 
Stamm ſo an drei oder vier ſtarke Drähte zu legen, daß jede 
Bewegung der Wurzelkrone durch die eigne Schwere der Krone 
oder Luftbewegung unmöglich wird. Finden ſich größere 
Schädigungen an den Wurzeln vor, ſo iſt auch die Krone ent⸗ 
ſprechend abzuwerfen, zu verjüngen. 

Maucher werthvolle Obſtbaum würde erhalten bleiben, wenn 
ihm bei Verletzungen ſofort eine ſachgemäße Behandlung 
zu Theil würde, und es verlohntſich gewiß dochwohl der 
Müh', denn welche große Verluſte entſtehen nicht bis zu der 
Zeit, wo ein neu gepflanzter Baum den nämlichen Ertrag liefert 


wle der alte. 
— nn on} 


5. Jortſ.] Schneeſtur m. ſMachdr. verb. 
Eine Liebes- und Weihnachtsgeſchichte von Reinhold Ortmaun. 


Schneller, als ſie es geahnt hatte, ſollte dieſer Wunſch 
ſich erfüllen — auf eine Weiſe freilich, die ihren Hoffnungen 


Wie ſollen Obſtbäume, die durch Schneedruck 


und Erwartungen ſehr wenig entſprach. Ob der von den 


echenden Schneekryſtallen geblendete Kutſcher ſelbſt die 
ichtung verloren hatte, oder ob die Pferde aus eigener 
Machtvollkommenheit vom geraden Wege abgebogen waren, 
jedenfalls erhielt das leichte Fahrzeug plötzlich einen ge⸗ 
waltigen Stoß, und ehe ſie noch recht begriffen hatte, was 
mit ihr geſchah, lag Fräulein Gerda tief eingebettet im 
weichen Schnee. Ein paar Sekunden vergingen, bevor ſie 
ſich von ihrem erſten Schrecken ſoweit erholt hatte, daß ſie 
verſuchen konnte, ſich aus ihrer ungewohnten Lage zu be⸗ 
freien. An ihrem Leibe hatte ſie keinen Schaden genommen, 
deſſen wurde ſie bald inne; aber es dauerte doch eine ganze 
Weile, ehe ſie ſich aus der loſen Schneewehe herausgearbeitet 
atte, deren Mächtigkeit zu ihrem Heil die Wucht des 
turzes gemildert hatte. Sie ſah eine der Schlittenlaternen 
matt durch die weißliche Dämmerung ſchimmern und mußte, 
als ſie das umgeworfene Gefährt erreicht hatte, zu ihrer 
Beſtürzung wahrnehmen, daß nicht alle Betheiligten ſo 
glimpflich davongekommen waren, wie ſie ſelbſt. Der Kutſcher 
zwar war allem Anſchein nach ebenfalls unverletzt geblieben; 
aber er bemühte ſich vergebens, das eine der beiden in den 
8 gerathenen Pferde wieder auf die Beine zu 
ringen. 
„Eine verteufelte Geſchichte“, rief er, in der Aufregung 
die ſchicklichen Formen vergeſſend, Gerda zu. „Ich kann 
nicht allein damit fertig werden. Und ich kann doch auch 


das Geſpann nicht verlaſſen, um Hilfe herbeizuholen. Was, 


| 


in aller Welt, fange ich nur an.“ 

Das junge Mädchen, das ſich im Stillen als die eigent⸗ 
liche Urheberin des ganzen Unheils anſah, fühlte ſich ver⸗ 
pfüchten, dem bedauernswerthen Manne in ſeiner rathloſen 

erlegenheit beizuſtehen, ſo gut ſie es vermochte, und ohne 
Zögern erklärte ſie, daß ſie nach Waldenburg zurückgehen 
werde, um Hilfe zu holen. Glücklicherweiſe war man ja 
noch nicht ſehr weit von den letzten Häuſern der Stadt 
entfernt, und der Kutſcher, der keinen andern Ausweg als 
den von ihr vorgeſchlagenen ſah, ſagte ihr, daß eines dieſer 

äuſer eine Schmiede ſei, wo ſicherlich geeignete Leute zur 

and ſein würden. Sich mit gebeugtem Oberkörper vor⸗ 
wärts kämpfend gegen den toſenden Sturm und bei jedem 
Schritt bis weit über die Knöchel einſinkend in den lockeren 
Schnee, ſuchte ſich Gerda ihren Weg. 

„Was für ein Weihnachtsabend“, dachte ſie. „Aber ich 
habe es nicht beſſer verdient.“ 

Und ſie hatte viel weniger Mitleid mit ihrem eigenen 
Ungemach als mit dem armen Kutſcher, der daheim von 
den Seinigen ſicherlich bereits mit Ungeduld zur Beſchee⸗ 
rung erwartet wurde. Die mühſelige Wanderung dünkte 
ſie von ſchier endloſer Dauer, und ſie fürchtete ſchon, daß ſie 
trotz aller Vorſicht die Richtung verfehlt haben könnte, als 
fie zu ihrer großen Erleichterung durch den grauweißen Nebel 
ein paar helle Flecken aufſchimmern ſah, die nur die er⸗ 
leuchteten Fenſter einer menſchlichen Wohnung fein konnten. 
Sie nahm alle Kraft zuſammen, um jene möglichit ſchnell 
gu erreichen, und wenige Minuten ſpäter war fie denn auch 
glücklich am Ziel. Ein günſtiges Ungefähr hatte fie gerade 
an die Thür der Schmlede geführt, und wenn auch der 


Meiſter wie ſeine Geſellen des Heiligabends wegen die 


Der Geſellige. 


Arbeit bereits eingeſtellt hatten, ſo waren ſie doch auf — 
Bericht hin ſofort bereit, den verlangten Beiſtand zu leiſten. 
Mit Laternen und geeigneten Werkzeugen ausgerüſtet, 
machten ſie ſich alsbald auf den Weg. Gerda aber fühlte ſich 
zu erſchöpft, um ſie zu begleiten. Sie wußte, daß die 
Männer auch ohne ihre Führung die Unfallſtelle nicht ver⸗ 
fehlen würden, und ſie ſagte ihnen, daß ſie nach dem „weißen 
Adler“ rn wolle, um dort abzuwarten, wie fich ihr 
Schickſal weiter geſtalten würde. 

Auch dieſe verhältnißmäßig kurze Strecke aber vermochte 
ſie nicht mehr zurückzulegen. Die Anſtrengung war zu groß 
geweſen, und die Nachwirkung des ausgeſtandenen Schreckens 
machte ſich mit einem Mal ſo beängſtigend fühlbar, daß 
ſie fürchtete, ohnmächtig zuſammenzubrechen, wenn ſie nur 
noch ein paar Dutzend Schritte weiter ginge. 

„Wenn ich nur einige Minuten lang in einem warmen 
Zimmer raſten könnte, würde ich mich gewiß wieder erholt 
haben“, dachte ſie. Und eine unwiderſtehliche unſichtbare 
Gewalt zog ſie der Thür des nächſten Hauſes zu, aus deſſen 
Erdgeſchoß⸗Fenſtern ein freundlich einladender Lichtſchimmer 
in den wirbelnden Flockentanz hinausfiel. Aber ſie ſuchte 
vergebens nach einem Glockenzuge, und auf ihr wiederholtes 
Klopfen erfolgte keine Antwort. Da legte ſie muthig die 
Haud auf den Drücker, und als die unverſchloſſene Haus⸗ 
thür nachgab, trat ſie, wenn auch mit beklommenem 
Herzen, ein. 8 

Die ſchmale Diele war von einem an der Wand hän⸗ 
genden Lämpchen matt erhellt. Ein menſchliches Weſen 
war nicht ſichtbar; durch den Spalt einer nur leicht an⸗ 
gelehnten Thür zu ihrer Rechten aber drang ein lärmendes 
Durcheinander fröhlicher Kinderſtimmen an ihr Ohr. Und 
gerade als ſie mit kleinen, zaghaften Schritten dieſe Thür 
erreicht hatte, hörte ſie deutlich, wie Jemand ſagte: 

„Nein, nein, verwehren Sie es mir nicht, Ihnen 
zu danken! Was Sie in dieſen letzten Tagen, und was 
Sie beſonders heute an uns gethan haben, werde ich 
Ihnen ja doch niemals auch nur zum kleinſten Theile 
vergelten können. Sie haben mich vor der Verzweiflung 
gerettet, haben mich mit neuer Lebenshoffnung, mit neuem 
Lebensmuthe erfüllt. Und die Weihnachtsfreude, die Sie 
heute ſo großmüthig meinen armen Kindern bereitet 
haben, macht mich auf immer zu Ihrem Schuldner. Wenn 
ich jemals wieder in Gefahr gerathe, an der Barmherzigkeit 
Gottes und an der Güte der Menſchen zu verzweifeln, 
werde ich nur des heutigen Abends zu gedenken brauchen, 
um mich meines Kleinmuths und meiner Zweifel zu 
ſchämen.“ EN. 2 

Das war eine Sprache, wie Gerda fie in dieſem länd⸗ 
lich einfachen, beinahe armſeligen Hauſe wahrlich nicht zu 
hören erwartet hatte. Sie ließ die ſchon zum Anklopfen 
erhobene Hand wieder ſinken, denn ſie ſagte ſich, daß die 
Leute da drinnen das Erſcheinen eines fremden Menſchen 
gerade in dieſem feierlichen Augenblick nothwendig als eine 
peinliche Störung empfinden mußten. Und eine Sekunde 
ſpäter würde ſie ohnedies weder Kraft noch Muth genug 
gehabt haben, ihre Anweſenheit zu verrathen; denn auf 
jene erſte ſchwache Männerſtimme, die die Worte nur mit 
einer gewiſſen Anftrengung hervorzubringen ſchien, ant⸗ 
wortete jetzt eine andere, deren Klang ſie in jähem Er⸗ 
ſchrecken zuſammenfahren ließ, da ſie ſchon beim erſten 
Laut erkannt hatte, wem ſie angehörte: . 

„Nichts mehr davon, liebſter Freund — ich bitte Sie 
von Herzen. Es war ja ſo jämmerlich wenig, was ich zu 
thun vermochte. Und da mir die Thür meines Elternhauſes 
leider verſchloſſen iſt, mußte ich doch wohl darauf bedacht 
ſein, mir auf andere Weiſe ein bißchen Weihnachtsfreude 
und Weihnachtspoeſie zu verſchaffen.“ (Schl. f) 


Verſchiedenes. 


— [Das ſchwediſche Automatgewehr.] Im Sommer 
machte ein in Schweden erfundenes Gewehr viel von ſich reden, 
das bei den militäriſchen Schießverſuchen ſo günſtige Ergebniſſe 
lieferte, daß man die Frage des Automatgewehres in zufrieden⸗ 
ſtellender Weiſe als gelöſt erachtet. Wie ſ. Z. im deutſchen 
Reichstage vom Kriegsminiſter erwähnt worden iſt, hat ſich auch 
Deutſchland ein ſolches Gewehr zur Prüfung verſchafft. Da die 
im deutſchen Heer gebräuchliche Munition aber ein größeres 
Kaliber als das neuerfundene Gewehr nöthig macht, wurden 
vor etwa einem Monat aus Spandau zwei Gewehrläufe nach 
Stockholm geſchickt, um dem Mechanismus des neuen Gewehrs an⸗ 
gepaßt zu werden. In Deutſchland können die neuen Gewehre 
wahrſcheinlich im Februar erwartet werden. Auch in England 
intereſſirt man ſich für das ſchwediſche Automatgewehr. Dort wurde 
eine Kommiſſion niedergeſetzt, die auf ihr Erſuchen einige 
Exemplare der neuen Waffe erhielt, um damit Schießverſuche ans 
zuſtellen. Die Skandinavier ſpielen neuerdings auf dem Gediete 
der Konſtruktion neuer Gewehre eine große Rolle. 


— Der neue „bayeriſche Hiesl“, der Räuber Matthias 
(Hiesl, eine Abkürzung von Matthias) Kneißl, der vor 
einiger Zeit aus dem Gefängniß ausgebrochen und auf der 
Verfolgung bei Altomünſter (Oberbayern) den Gendarmen 
Scheidler erſchoſſen hat, macht den Behörden viel zu 
ſchaffen. Ueberall taucht er auf, fällt einſame Wanderer an, 
erleichtert ſie um ihre Baarſchaft, kehrt in einſame Wirthſchaften 
ein, und ehe die Gendarmerie erſcheint, iſt er im Waldesdunkel 
verſchwunden. Seit einer Woche macht der flüchtige Räuber 
die Gegenden bei Aching, Maiſach, Bruck, Aibach, Dachau un⸗ 
ſicher. Die Furcht der Bauern iſt ſo groß, daß ſie nur noch 
truppweiſe größere Wege machen, und daß Abends ſich 
Niemand unbewaffnet aus dem Dorfe wagt. Am vorigen 
Dienstag wurde Kneißl in Paar von einem Beſitzersſohn Seitz 
bei einem Diebſtahl überraſcht und gab auf dieſen einen Schuß 
ab. Seitz ift inzwiſchen geſtorben. Tags vorher hatte der 
Räuber ſich unbehelligt in Aichach herumgetrieben, einen 
Hundertmarkſchein wechſeln laſſen und ſogar einen 
Barbierladen aufgeſucht. Da er ein dreiläufiges Gewehr 
bei ſich führt, das er niemals aus der Hand legt, ſcheint man 
ihn für einen Jäger gehalten zu haben. Kneißl hat augenſchein⸗ 
lich viele gute Bekannte und Helfershelfer in weitem Umkreiſe, 
denn er iſt in verſchiedenen Bauernhöfen beherbergt und 
beköſtigt worden, ſoll auch an mehreren Orten geſtohlene Fahr⸗ 
räder bereit ſtehen haben. Mitten in der Nacht kam er neulich 
zu Rad vor einem einſamen Bauernhauſe nahe bei Bruck an 
und ließ ſich Kaffee machen. Der Beſitzer ſchickte einen Nach⸗ 
bar zur Gendarmerie; aber der Räuber war mittlerweile ſchon 
im nahen Gehölz verſchwunden. Neuerdings iſt er in der 
Maiſacher Gegend in Unterſchweinbach, dem Aufenthaltsort 
einer berüchtigten Famille VBöſt — von der eln Sohn und 
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ein Bruder der Frau wegen ſchweren Diebſtahls im Zuchthauſe 
ſien — geſehen worden. Die 18 jährige Tochter des Vöſt, die 
Geliebte des Kneißl, dient in Unterſchweinbach bei einem 
Bauern. Das Haus der Familie Vöſt wird jetzt von den 
Bewohnern Unterſchweinbachs gefürchtet und gemieden. 

So ernſt die Lage der Landbevölkerung durch die von 
Kneißl ausgeführten Verbrechen, zu welchen faſt täglich neue 
hinzukommen, auch iſt, der Volkshumor hat ſich auch dieſer Sache 
bereits bemächtigt. Wie die „Augsb. Abztg.“ mittheilt, fand 
man an einer Stallthür in Großberghofen folgenden aus der 
Zeit des wirklichen bahyeriſchen Hiesl (Matthias Kloſter⸗ 
meyer, 1771 hingerichtet) herrührenden Vers angeheftet: 

Wir ſan unſere dreißi', 

Bei Nacht jan man fleißi', 

Bei Tag geb'n ma a Ruah 
Und ſchau'u dd Gendarm zua.“ 

— [Ein deutſcher Chineſe.] Nach dem Sturm auf die 
Peit ang⸗Forts fanden, wie ein Mitkämpfer nach der Heimath 
ſchrieb, deutſche Soldaten in einem Winkel verſteckt einen 
chineſiſchen Knaben. Das arme, verlaſſene Geſchöpf dauerte 
ſie, und der Knabe wurde ins Lager mitgenommen. Dort 
wurde der Kleine erſt einer gründlichen — Säuberung unter⸗ 
zogen, daun — ſchnitt man ihm feinen Zopf ab. Später 
ließ man ihm eine kleine deutſche Uniform anfertigen, in 
die er eingekleidet wurde. So läuft der Knabe nun den ganzen 
Tag im Lager umher. Er hat bereits weſentliche Fortſchrikte 
in der deutſchen Sprache gemacht. Auf die Frage, ob er ein 
Chineſe oder Deutſcher fei, antwortet der offenbar ſehr ver⸗ 
geßliche kleine Herr mit lauter Stimme: „Deutſcher!“ Dann 
hebt er die Hand und ruft: „Hurrah Germania!“ Nach 
dem Fort, in dem er gefunden wurde, hat er den Namen 
„Peitang“ erhalten. Aus dem ſo patriotiſch erzogenen jungen 


Chineſen wird vielleicht noch ein braver Deutſcher. 


Weizen 140147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 125 
bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—132 Mk., Brau⸗ 134—140 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 140-145 
Mark, Koch⸗ 170-180 Mark. — Hafer 124—134 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
g 5 Berlin, den 20. Dezember 1900. 
leiſch. Rindfleiſch 30—61, Kalbfleiſch 56—74, Hammelfleiſch 
36-60, ve eech 8 Mk. per 100 Pfund. 
Schinten, geräuchert, 75100, Speck 60—75 Pfg. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40—-0,65 ME, Wildſchweine 0,40 —0,50 Mk. 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,65 Mk., Kaninchen p. St. 0,60 0,90 
Mark, Rothwild 0,35 — 0,45 Mk. Damwild 0,30 —0,50 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 2,00 —3,50 Mk. per Stück. 
Wildgeflügel. Enten 1,25—1,50 Mk., Seeenten ver ME, 
Waldſchuepfen 1,75—2,30 Mk. Rebhühner — Mk. per Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —,— Mk., Enten 
er Stück —— Mk., Hühner, alte junge —.— Mk., 
Tauben 0,30—0,35 Mk. per Stück. 


Geflugel, geſchlachtet. Sänfe junge 3,00—4,00 Mk., Enten 
1.002,20 ME, Fühner, alte 0,80 


—1,70, junge 0,40—0,90 ME, 
Tauben 0,28—0,55 Mk. per Stück. 


Fiſche. Lebende Fiſche. 588 53—70, Zander —,—, Barſche 
57, Karpfen 61—71, Schleie 71, Bleie 36—43, bunte Fiſche —.— 
Aale 94, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. N = 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 22-40, Lachsforellen 130, 
Hechte 41—53, Zander 47, Barſche 36—37, Schleie —,—, Bleie —,—, 
bunte Fiſche 26, Aale 88 Mk. per 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier —.— Mk. per Schock. 


1 


Butter. Preiſe franko Berlin incl. Proviſion. Ia 119—122, 
mn 112—116, abfallende 98-103, Landbutter 88—95 Pfg. ber 
fund. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger ——, 
Tilſiter —— Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. 1,90 2,10, neue 
lange —,—, runde 1,75—2,00, blaue ——, Roſen⸗ —— Mk., Kohl⸗ 
rüben per Schock 2,25—4,00, Meerrettich per Schock 9,00 12,90, 
Grüne Peterſilie per 4 Bund 0,10, Salat per Schock —,—, Mohr⸗ 
rüben v. 50 Kar. 1,75—2,25, Bohnen, junge per Pfund —.—, 


Wachsbohnen p. Ye Kar. ——, Wirſingkohl p. 50 Kilogr. 2-8, 
Weſßkohl v. 50 Kilogr. 4—8 Mt., Rothkohl v. 50 Kilogr. 1,75—2,50, 
Zwiebeln p. 50 Kilogr. 2,75—3,25 Mk. as 

Obſt. Pflaumen: per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Italieniſche —,.— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner 7 15 Mk., Italieniſche — Mk., Tiroler 10-15 Mk. 
hieſige 5-10 Mk., Musäpfel 7—9 Mk. Birnen per 50 Kilogramm! 


ieſige, Tafel⸗ 12— 18 Mk., hieſige — 5 7 12 Mk., Kaiſerkronen 
—.— Mk., Bergamotte —,.— Mk., Napo eon, Blank⸗ ——, Grumb⸗ 
kower —— Mk. 


Magdeburg, 20. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucher excl. 88% Rendement 10,00 —10,20. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00— 8,20. Ruhig. — Gem. Melis mit 
Sack 27,35. 
Petroleum, vaifinirt. Bremen, 20. Dezember: Loco 6,85 Br. 
Hamburg. 20. Dezember: Still. Standard white loco 6,75. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Weizen Mk. 14,50 bis 14,70. 9 Mark 13,00, 
13,20, 13,30, 13,40, 13,50 bis 13,60. — Gerſte Mk. 12,50, 12,70, 
2.80 bis 13,00. zafer Mk. 13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,80 
bis 14,00. — Liſſa: Weizen Mk. 13,90, 14,10, 14,30, 14,50, 14,70 
bis 14,90. — Noggen Mark 12,40, 13,60, 12,80, 13,00, 13,20 bis 
13,40. — Gerſte Mk. 12,50, 12,70, 12,90, 13,10, 13,30 bis 13,50. 
— Hafer Mark 12,40, 12,60, 12,80, 13,00, 13,20 bis 13,40. 


Gentralitelle der Breuß. Landwirthſchaftstkammern. 
Am 20. Dezember 1900 iſt: 
a) für intländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 143—148 | 128—137 | 132—150 | 124—136 
Stolv (Platz) au — — — 
Anklam do. 143 130 138 128 
Greifswald do. 140 128 > — 
Danzig 152—153 123 126—135 123 
Thorn „1 146-150 | 130—136 — 130—134 
Breslau . . 136-153 | 136—142 | 132—150 | 127—132 
Poſen 140-150 129-136 | 129-140 | 128—140 
Bromberg. 143148 | 126-132 130 180-135 
Bolanowo . | 1521/; 1371/72 130 1253 
Marne 1 141—142 | 135—136 | 127—128 | 122-123 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 1,573 gr. p. II 450 gr. p. I. 

Verln 00 189.00 | _ sr 
Stettin (Stabt) 146,00 133,00 150,00 133 
Breslau 154 142 150 132 
Poſen 150 134 140 134 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speſen, = a 
— ansicht. der Qualltäts-Unterſchlede. 20.112.119.112. 


VonNewyork nach Berlin Weizen | 7734 Cents = Mk. 169,25 169,00 


„ Chicago „ „ PR 697% Cents = „ 167,25 198259 

„ Liverpool „ „ 5 5 fh. 11¼ Cts. „ 1280 178, 

„ Odeſſa 4 = 86 Kop. = „  168,001168,00 

„ Riga 5% 7 89 Kop. = „  169,25|169,25 
In ae — 20,05 fres. = „ 163,00163,75 
Von Amſterdam n. Köln „ 77 h. fl. 1221 
Von Newyork nach BBerlingoggen] 56½ Cents = „ 142,75 142,75 

1 

„ Odeſſa 5 * pr 71 Kop. = „ ͤ 148,00 148,00 

1 iga 1 „ „ 0 Kop. ee. 146,001146, 

„ Umiſterdam nach Köln „ 127 h. fl. „ 142,75 142.7 


5661] Anderer Unternehmungen halber beabſichtige meinen neu 
erbauten, gut eingeführten 


Die Kreis- Sparfaije Gafihof „Zum Kronprinzen“ 


in der Mühlenſtraße, im Kreisbhauſe, nimmt Spareinlagen mit kompletter . verkaufen. Miethsertrag 3800 Mk. 

3 ee = eh 1 mit 3% 10 yet Uhr V 8 außer Reſtaurations⸗ und gaxren⸗Geichäft. Fremdenverkehr gut. 

von 3 dis 5 Uhr täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage.—ñĩ§x!2 : — ——ñ] wu5ↄ ? W. Quadbeck, Schloſſermeiſter, Graudenz. 
Die Kaſſe, welche zur Annahme von Mündelageld für Holzverkauf. 

geeignet erklärt iſt. ſteht unter 6 arantie des Laudtreiſes 5663] Im bieſigen Wfarrwalde follen mit Genehmigung der 

Grandenz, jo daß die Einlieger Niemals Verluſte erleiden weltlichen und geiſtlichen Bel örden etwa zwei Morgen (Parzelle 

Di J 

erden. erten für La Be olz, 

Graudenz, den 20. Dezember 1900. Strauch, Stubben ab Schlagort nimmt an der Unterzeichnete. Haupt⸗ 

Das Kuratorium der Kreis⸗Sparkaſſe. bedingung: Vor Abfuhr baare Bezah ung laut Kontrakt. 
5933] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


N ettelkau p. Tiedmannsdorf, den 18. Dezember 1900. 
aſtwirths Joset K Chriſtburg iſt Termin zur P 
rüfung der nachträglich 3 n ſowie Busau, Kuratus. 


läubigerverſammlungstermin zur Beſchlußfaſſung über die Ver⸗ 
10500 Zuchtschweine 


8 zu verkaufen. Beſt 
feine Kundſchaft. 2 nrg Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 5684 durch den Geſe igen erbeten. 
Brillant gehendes Cigarren⸗Ge⸗ 
Marienburg. ſchäft ſoll anderer Unternehmungen 
halber fofo rt preiswerth verkauft werden. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 5685 durch den Gejellinen erbeten. 
Das flotteſte und feinſte Friſeur⸗Geſchäft in 
Achtun der — . Weſtpreußen Fee jofort zum Ver⸗ 
kauf. * Gelegenheit N Anfänger. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 5686 durch den Geſelligen erbeten. 
Handwerkern, Landwirthen, Arbeitern, 
auch einem ſtreb.. Kaufmann 
bietet ſich günſtige Gelegenheit zur Erwerbung kleiner Landparzellen 
milden Lehmbodens, in Ort mit Schule, dicht an Chauſſee n. Sam» 
landbabnitati n gelegen, 1 Bahnſtunde von Königsberg. Anfragen 
bef. unter Chiffre M. K. 968 Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


Sladl⸗Rittergut 


und 186, auf den 29. ng re 1900, Vorm. 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht n Chriſtburg anveraumt. 
Chriſtburg, den 19. Dezember 1900. 
Der Gerichtsſwreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Steckbriefserledigung. 
5905] Der hinter dem Dienſtmädchen Mertha Kreowski aus 


Löbau unter dem 10. Dezember ex. erlaſſene, in Nr. 294 dieſes 
. aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 
1/00. 


Dt.⸗Eylau, den 18. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5929] Im Laufe des Jahres 1901 ſoll, jorern die Bewilligung 
der erforderlichen Mittel auf verfaſſungsmäßigem Wege erfolgt, 


werthung der Maſſe und der Grundſtücke Chriſtburg, Blatt 102 


n 


5 
Ei 


ft Mei ine © 77 inri ft = 8 Oſtpreußen, hart an im Bau begriffener Chauſſee, 4 Kilom. Bahn 
— beide a See ee e e = . = und größere Stadt mit Garnſſon, Gymnaſtum und höh. Schule, 
Orten nach Maßgabe des Verkebrsbedürfniſſes zugelaſſen find. n . a en angenehme Gegend, nettes Wohnhaus, ſchöne Gebäude, alter Beſitz, 
Nähere Auskunft über die vorausſichtliche Ausdehnung des 48 8 2 Z und zwar: 5 8 Eb Größe ca. 2500 Morgen, davon 400 Wieſen, 300 Wald, drainirt, 
Sprechbereichs, ſowie über die Bedingungen zur Bethelligung an FH 138 52 er und 80 ts bert a eee blen ref 
iner Stadt⸗Fernſprecheinrichtung ertheilt das Poſtamt in Frey⸗ J. Sd 4972 Sauen der grossen 38 rie vorhanden. Prei art, Anzahlung a 

ſtadk Weitbr. ra » B 58881 Emil Salomon, Danzig. 
Diejenigen Perſonen pp., welche im nächſten Jahre Anſchluß 355 i Are e nn m _ 
an 3 EA richtung 2 oa wünſchen, 285 Pa: weissen Edelschweine 0 en im großen Induſtrieortſ 5952] Mein Grundſtück, 145 
werden 3 4 — 3 — 8 85 3 „sind seit 1887 bis Ende März 1000 von der Domäne OBERE: e e Am Waffe 
eſten zum 15. Februar 8 32.8 ö 5 2 
an das gailerliche Roſtamt in Freyitadt Weitpr,, bei welchem die 2.55 Frriedrichsvverth Landgasthof mühle bei geringem Waſſergang, 
erforderlichen Anmeldepapiere erhältlich find, einzureichen. 3 5 J verkauft! Prospect gratis und franco! vor 4 Jahren der Neuzeit entſvr. 4 die 500 Scheff. d. Mon. abgem. 
II . Bar Penn St Elle 
zu dem angegebenen Zeitpunkte eingegangen find. 22 524 Ed. Meyer. Domänenrath. ge ee Werth 33000 M., f. 29.80 Anz. 
Danzig, den 16. Dezember 1900 nn 10000 Mk. An 15000 M., wech vert 79. Schlücker 

a . De; 5 


bei 10000 Mk. Anzahlung. Auf 

Wunſch w. 16 Morg. Weizenacker VBorruſchin b. Klufowahurta, _ 
mitverkauft. Meld. werd. briefl. 5836] Mühl u⸗ u. Schmiede⸗ 
mit der Aufſchrift Nr. 5978 durch 8 einziges am Orte, 
den Geſelligen erbeten. Meg: Land, gute Wirthſchafts⸗ 


Ia. Brodiielle. kerkauft r 14 o 


eichner, 
Verkaufe krankbeitshalber mein DElowo bei Laskowtz. 


Kolonial-, Materialw., . e . b Ban eig, 
cha 2 M. „ U. g. uv. 3. . 
Futter⸗u. Drogengeſchäft weil Bett Mall g. Landw. Chauſſ. 
verbunden mit Hotel» und Gaſt⸗ w. a. Haus geb. Briefm. erb. dur 
wirthſchaft, Ausſvannung u. ſ. w. Jasnoch, Hoch⸗Stüblau. 


Kaiſertiche Oper⸗Pon direktion. Kriesehe. 


5864] Die Vergebung des Anſtrichs von Mannſchaſtsſchränken 
findet am Freitag, den 28. d. t., Vormittags 10 Uhr, im 
Bette unge der Garniſon⸗Verwaltung, Feſtungsſtraße 27, I 
tatt, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 
Garniſon⸗Berwaltung Graudenz. 


Zuverläſſiger Oekonom 
— die Offizſer⸗Speiſeanſtalt des Truppenübungsplatzes Gruppe 
om 1. Mat 1901 ab auf 1 Jahr geſucht. [5964 
Meldungen an die Kommandantur in Gruppe, woſelbſt die 
Bedingungen ausliegen, auch gegen Zahlung der Schreibgebühr 
von 50 Pfg. zu beziehen ſind. 


Wald 


in Adamsheide, Bahnſtation, 
Waplitz, ca. 150 Morgen Birken⸗ 
u. Kiefernbeſtand, verkauft and. 
Unternehmungen wegen [5659 
L. Israel, Mühlen Oſtpr. 


sven „on 100 mer 00 gute Mutterſchufe 


„sieferutlobenblg | 2 Pie 


i fi . BTOWS, verka r prei 5798| 2 Säle, großer Reſtauratiouns⸗ ———————————— 
Eingeſandte Zeugniſſe bedingen Retourmarke. Linde Weſtpreußen. „ Hain garten, Kegelbahn, direkte Lage 3 3 
Gruppe, den 19. Dezember 1900. r ˙7—¼1ꝓ. !.. . ' kA! Rain der Oſtbahn, mit * kin run fit 

Königliche Kommandantur, 3 Güter⸗ und Vieh⸗Verkehr. Be⸗ - 


Vie hverkäufe Zu kaufen a ſucht: 15004 
10 fette Ochſen 


„10 fette chen, Zuchthengſt 


witten. Auch werden daſelbſt Warm⸗ u. Kaltblüter. Werthe 


ſonders zu len iſt die Lage 9¼ eulmiſche Hufen, in der 
für — Kl lan nie San Marienwerderer Niederung, mit 
ſchäftsleute, da ſämmtl. Bedarfs⸗ nenen maifiven Gebäuden, gutem 
Artikel geführt werd. u. Abſatz hab. und vollſtändigem . — 
Preis 45000 Mark, Anzahlung Boden I. bis III. Klaſſe, bar 
nach Vereinbarung, gleichfalls an der Kleinbahn gelegen, iſt 


a * 
Verdingung. 
5307] Für den Bau der Kreischauſſee Augken⸗Tiefenthamm in 
einer Länge von 3,443 km ſollen ſämmtliche Arbeiten und 
Lieferungen der Materialien in einem Looſe vergeben werden. 


Ses geeint bes-Nreikbaumeliters Nerſelbik da, and Fannen noch 30 Derbeitathete Rreiiee a. Adr t Dowesrt, | Bett. D-lledernahme bes Saaren- | Jagen. tale bungen ben edel. 
die Verdingungsbefte von dort gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Pferdeknechte Warſchau, Wiejsta 18. R P. ae 5990 kanten werden brieflich mit der 
Einſendung von 4,00 Mark bezogen werden. geſucht. 15879 durch den Geſelllgen erbeten. Aufſchrift Nr. 5671 durch den 


Die Angebote ſind nach Ausfüllung der Verdingungsanſchläge 
und nach Anerkennung der allgemeinen und beſonderen Vertrags⸗ 
bedingungen verfiegelt} poſtfrei und mit der Aufſchrift: Angebot 
auf die Ausführung des Chauſſeebaues Augken⸗Tiefenthamm, 


bis zum 
10. Januar 1901, Vormittags 10 Uhr 


Tren Geſelligen erbeten. 
Drechslerei⸗Geſchäft Thorn. Unſer Grundſtück mit 

8 N Schmiede, i. Mittelp. d. Stadt, 
todesfallshalper billig zu ver⸗ ſich auch zu jedem andern Ges 


kaufen. A. Debring, Wittwe, ſchäfte eign, beabf. w. z. verkauf 
Stallupönen Ditpr. [5744 M r Erben Vac 12, I. 


Ein Grundſtäck Mein Grund Fa niir Material 


EE 
10 bis 15 
Stück gut geformte 


Stiere 


Vier gut angefleiſchte 5871 
Rinder 

1½ Jahr alt, verkauft 
Heilemann, Adl. Rehwalde. ca. 7 Ctr. ſchwer, 
1 h . h mr Senn auch ange⸗ 
im clan unjeres Kreisbaubeamten einzuſenden. Stärken. — — ſucht Sa Aden fr — 
ehlau, im Dezember 1900, 14 ſchön geformte, nahme zu zeitgemäßen Preiſen 
— Kreis-Ansſchuß des Kreiſes Wehlan. tragende Stärken zu kaufen und bittet um Offert. 


(Februar März] Dom. Oftromitt bei Schönſee „ha Vierausſch., 55 Morg. Land, 
E . kalbendh, arößtentbeils von Herb. Weſtpreußen. 102 Morg, darunter 14 Morg.] Rogg u. Erbienb., it krankheitsh. 
0 1 buchthieren abſtammend, roth⸗ Wieſen, in gutem Kulturzuſt. m. billig mit geringer Anz. zu ver⸗ 


lebend. und todt Inventar, im] kaufen oder geg. ein Haus, au 
großen Kirchdorf mit Poſtſtat., kl. ee zu 1 
3 Kilom, 3, Bahnb. ist ſofort b. auch mit od. ohne Land zu verp. 
10⸗ — 18 Sen Hebung Carl Thiel, Bringt 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 

werden brieflich mit der Auf⸗ ». Zontenburg, 


. Nr. 5746 d. d. Geſelligen Ein Hausgrundſtück 
. ͤ ae 1 u der 
Bag” Meine Ziegelei ma Nabe d. Bionier-, Hlanen-Kafern. 
(Kaſſeler Kammerofen) mit vor⸗ (2050. Mk. Miethsertrag) für 
zügelchem Thonlager bin ich 26000 Mk. bei 6⸗ b. 8000 ME, 
willens, ſofork zu verkaufen. Anz zu verkauf. Offerten unt. 
Hoenig, Wonneberg H. N. 20 poſtl. Thorn erb. 


0 m neh ner ot nat en udn 
5814] b. Freudenberg Ditpr. Habe mein Rittergut ver⸗ 


In einer lebhaften Stadt der kauft am ſuche Jett ein 
Prov. Poſen, mit Gymnafium, ih 05 Gut. 
I ˖— ne Ba u 
ca. 25 nw. ird Haus, 7 1 
65 Meter Front, in — Straßen, un u nn 
Ede Markt, mit 7 Verkaufsläd. zugt. Geil. Meld. werd, brief. 


13323 Mk. Reinertran, gegen ein | mit der nallarıtt Nr. 5918 


Landgut v. 700 bis 1000 Morg.|y- 
gef. Boden zu vertauſchen oder | ro pen Gelelligew erbeten, 


u verkaufen gewünſcht. Gefl. 

Relbungen mit Anſchlägen wer⸗ Gut 8 
den briefl. mit der Aufſchrift Nr. mit groß., alten Kiefernwald zu 
5902 durch den Geſelligen erbeten. kauf. ge ucht. Jede Anzahl. wird 
enn geleiſtet. Off. u. W. M. 395 an W. 


Hansarundſtück [5926 | Meklenburg, Danzig, Jong Br erb. 
mit gütgeh. Gaſtwirthſchaft iſt ven ae 
pPachtungen. 


preisw. zu verkaufen eventl. mit 

Landwirtbichaft zu vertauſchen. 

Angeb. unter 9402 bef. der 7 7 
„Kujawiſche Bote“, Inowrazlaw. Eine Schmiede 
5932] Das der Frau Lazarus nepſt Gartenlaud, an der 
per Stück, jederzeit ſtadt, ſoll krankheitshalber verk. in Pr.⸗Friedland gehörige ee gelegen, ift gleich oder 
abzugeben, bei Abnabme von oder verpachtet werden. Melda. Grundſtück vom 1. Januar zu verpachten bei 
5 Stück ſende fr. jeder Bar werden briefl. mit der Aufſchrift Abbau Stretzin, iſt par- Itto Drawanz, Wilhelmsbruch 
ſtation. 12861 [Nr. 5911 durch den Geſellg. erb. zellirt und iſt ein Reſtgut von Kreis Culm. [5324 


K ge 
bunt, ſtehen zum Verkauf eventl. , PerT Lan PR PEBEER Wa 
8 9 egen Maserochſer don Grundstücks- und 
bis 8 Ctr. 59 N AT. RE 
Arthur Sol dan, Ritterguts⸗ Geschäfts-Verkäufe, 

beſitzer, Do m. Oſtlöpſchen FT... EN 


per Bokellen Oſtpr. 7 Fleiſcherel, einzige am Orte, 


75 iſt mit und ohne Land Familien⸗ 
f tf Ih verhältniſſe halb. günſt. zu ver⸗ 
0 Fan 1 fl kx Veste. Mels ee 3338 
ieſig. S 1 eſitz. Meld. w. brfl. m d. Aufſch. 
au dete ned uch sd aferirt Nr 2089 durch d. Ge eld erbet. 
ver Juditten Diipr. [5378 Gute Brodſtelle. 
58131 Wegen andauernder 
} 2 Krankheit meines Ehemannes 
88 / I bin ich geneigt, mein in Gilgen⸗ 
ED x burg Oſtpr. ſeit 14 Jahren be- 
3 weine ſtehendes 
2 2 Uhrmacher⸗Geſchä 
hervorragend ſchöne, 2» bis 3⸗ ſchleunigſt zu verkaufen. Repa⸗ 
monatliche Ferkel, Nachzucht aus raturen ſind ges zu über⸗ 
der berühmten Neukircher Zucht, nehmen. Bertha Schumacher, 
des veredelt. Marſchſchweines und Gilgenburg. 
von erſtklaſſigen Thieren ſtam⸗ Em nachweislich gutgebender 
mend, habe zum Preiſe von 25 
und 30 Mk. wieder abzugeben. Gaſtho 
R. Duckſtein, Lindenthal 


bei Kgl.⸗Rehwalde Worr. > d. Prov. Wpr., en 
m * f v — 2 
cht ſchweineperkauf eee e e bar 
IE N 


kutzholtz⸗Verkauf | 
der Oberförſterei Sommerfin, Regierungsbezirk Marienwerder, 
am Donnerstag, den 3. Januar 1901, im Adam'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu klonowo, Kreis Tuchel, von Vormittags 10 Uhr ab. 
Es gelangen zum öffentlichen Ausgebot aus dem Wirtbſchafts⸗ 
ahr 1901: Sautzbezirk Schönholz, Jagen 128, Kiefern: ca. 
+ Stück I. Kl mit 203 fm, 130 St. II Kl. mit 223 fm, 187 St. 
II. Kl. mit 229 fm, 2:4 Stück IV. Kl. mit 173 fm, 371 Stück 
V. Kl. mit 97 km. Schutz bezirk Kohli, Jagen 209, Aspen: 
2 St. IV. Kl. mit 1,59 fm, Kiefern: ca. 17 St. I. KI. mit 38 fm, 
40 St. II. KI. mit 67 tm, 75 St. III. KI. mit 90 fm, 197 Stück 
IV. Kl. mit 144 fm, 340 St. V. Kl. mit 115 fm, 20 Stangen I., 
10 Stangen IL, 18 rm 3 und 4 m langes Schichtnutzholz II., 
43 rm 4 und 6 m lange Nutzknüppel. Schutzbezirk Fuchswinkel, 
Jagen 26 b, Kiefern: ca. 37 St. I. Kl. mit 89 fm, 75 St. II. Kl. 
mit 128 fm, 170 St. III. Kl. mit 206 fm, 315 St. IV. Kl. mit 
236 im, 320 St. V. Kl. mit 116 fm. Schutzbezirk Sommerſin, 
Jagen 41 a, Kiefern: ca. 2 St. I. Kl. mit 4,61 km, 14 St. Il. Kl. 
mit 24 fm, 32 St. III. Kl. mit 40 fm, 109 St. IV. Kl. mit 82 fm, 
48 St. V. Kl. mit 19 fm. Jagen 73 b, Kiefern: ca. 28 Stuck 
J. Kl, mit 65 fm, 49 St. II. KI. mit 83 fm, 94 St. III. Kl. mit 
116 fm, 135 St IV. Kl. mit 103 fm, 85 St. V. Kl. mit 31 fm. 
Schutz bezirk Döbelsheide, Jagen 63a, Kiefern: ca, 29 Stück 
III. Kl. mit 33 fm, 195 St. IV. Kl. mit 137 im, 296 St. V. Kl. 
mit 106 fw, 8 Stangen I. Kl. 
Von den Brahe⸗Ablagen liegen entfernt: Schlag, Jagen 128 
ca. 1,5 Em, Jagen 209 ca. 0,2 km, Jagen 26 ca. 4 km, Jagen 41 
ca. 1,2 km, Jagen 73 ca. 1,4 km, Jagen 63 ca. 4 km. 15900 
Der Oberförſter. Schorss. 


; 22 ; = 5 5 
Kgl. Oberförſterei Pflaſtermühle b. Prechlau Wpr. 
5927] Mittwoch, den 9. Januar, von Vormittags 10 Uhr 
ab, gelangen in Cuntn's Hotel in Prechlau folgende Kiefern» 
untzhölzer in großen Looſen, meiſt ſtärkeklaſſenweiſe zum öffent⸗ 
lichen meiſtbietenden Verkauf: 1. Eiſenhammer, Jag. 99 (Schlag): 
1 308 Kiefern 1./V. Kl. mit 357 fm, 37 Zöpfe mit 7 fm. Jag. 102 
a (Schlag): 1247 Kie ern I. V. Kl. mit 716 fm, 34 Zöpfe mit 7 km. 
Jag. 128 (Schlag): ca. 425 Kiefern I./ V. Kl. mit 320 fm, 30 Zöpfe 
mit ca. 10 fm. Jag. 250 (Kampanlage): 74 Kiefern ./ V. Kl. mit 
Hr, 73 fm. 12 Zöpfe mit 2 fm. 2. Fahlbruch, Jagen 20 (Schlag): 


ſtadt, i. d. Nähe ahnhofs u. 

d. gr. frührei ehr für Anfänger eignen. Mel⸗ 
N zoßfaſe ung. werd. briefl. me der ie 
38 jährige, dau chr. Mr. 5915 d. d. Geſellg erb 
ernd geſunde] Feiner Faſthof mit Saal, 
* Züchtung, wer⸗ Garten, Kegelbahn, Eiskeller, 

den 5—6 Centner ſchwer. Nachtkonzeſſion, 240 To. hell, alte 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. ſichere Brodſtelle in einer Kreis⸗ 


1133 Kiefern I. V. Kl. mit 663 fm, 93 Zöpfe mit 14 Im. Jag. 38 G. Baltzer, Vorw. Moeslan d 7 22 N S r 
1 — — 122 Kiefern III. V. Kl. mit 12 fm. Jag. 41 (Schlag: ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 11 1600 . ſbrl. mf f. Buch fentlichen Geb anden und * — Suche guten Gaſthof 


beit, Gaſtwirthſch., m. maſſ. Ger 
däud. u. 4Mrg. Gart. a. der anſſ., 
i. groß. Dorfe m. gr.Umgeg.,iſt weg. 
9 f. 4000 Thlr. z. ver 
ld. p. Selbſtkf. m. 1500 b. 2000 erb. 
D. Fleck, Gr.⸗Wöllwitz Weſtpr. 


Hotel⸗VBerkauf bezw. 


V. Kl. mit 168 fm, 16 774 mit 2 tm. Jagen 74 
(Durchfor ung): ca. 133 Kiefern IL/V. Kl. mit 70 tm. Jagen 76 
j nd 3 2 410 58 2 zur. 8 1 = Ae 
e agen Schlag): iefern m m, öpfe 
mit 37 tm. Jag. 2 0 (Schlag): 339 Kiefern L/V. Kl. mit 250 5 er 
4 Ber rn eu gr N RL guten Futterzuflande, zur Weir 
‘2 ern mi m. öpfe m Jagen? ag): 0 
f ca. 1100 Kiefern III/ P. Kl. mit 440 fm, 100 Abpfe mil 14 kun. teren Maſt geeignet, verfauft 


ſtändigem Inventar, Korn⸗ und zu pachten. Meldungen mit An⸗ 
Futtervorräthen noch zu ver⸗ gabe des Umſatzes zc. briefl. unt. 
kaufen. Zu dieſem Reſtguts⸗J Nr. 5702 durch d Geſelligen erb. 


9 3 5 — nn Pr 7 » 
Fer . e Fiſchreiche Seen 


1 Uhr, an Ort und Stelle an- werden zu pa bten geſucht. 


13 Stiere 
ca. 7 bis 8 Ctr. 


Jag. 294 (Kampanlage): 52 Kiefern I. V. Kl. mit 52 km, 40 Zöpfe _Deele, Element p. Rehden. „Verpachtung. beraumt, wozu ich Käufer er⸗] Angebote ſow. Pachtpr, werd: 
mit 6 fm. — 305 Durst md: 36 Kiefern III. /V. 25 45 Seltenes Weih- Ein in ein. Brovinial auptſtadt | gebenft eintabe, Die Berfaufs- briefl. mit N Aufſchr. 5851 

17 fm. Die von den Handelshölzern ansgeſchiebenen Stämme nachtsgeſchenk! Kaffee und beſtens eing: führt. bedingungen werden dem Käufer] durch den Geſellg. erbet. 
1 find auf der Stirnſeite mit A, die Anbruchhölzer mit +, die Zöpfe Umſtändeh. iſt ein | Reiſe⸗Hotel iſt unter der Nees günfkie geſtellt und im Termin | ——— 7 
1 mit Z bezeichnet. Auszüge aus dem Verkaufsprotokoll ſind vom 4 jähriger zahmer des nachweisl. Selbſtkoſtenpreiſes bekannt gemacht. Es wird be⸗] 5972] Die Meierei Groß⸗ 
2 Januar ab gegen Erſtattung der Schreibgebühren von dem 1 eines andern Unternehmens weg, merkt, daß die Beſchaffenheit des Dantherm, Kreis Srtels⸗ 
1 Boritanficher Klimant bierjelbit zu beziehen. 8 ? f bo Ae 88 1 2 zu — 9 ze nd 8 Weizen⸗ und . = 2 ce Rn 

j rpachten. ungen ät erſt — 
Pflaſtermühl b. Prechlau Wpr., den 20. Dabr, 1000. zu vet. n Fort, Nadom bei] eonlant. erten u. A. BY110| Wr. Sriedland,d.20.13.1900.| Kreis Wrombere, vergeben. 
Der Königl. Dberförfter, Littmann. Rubom, Kr. Neuftettin. [5800 an Rudolf Mosse, Danzig. odor Falkenstein. Zeranski I. 


In größerer Stadt Weſtpr. ſſt jofort ein 
r lufrative® Galauterie⸗, Bijonterie⸗ 
und Parfümeriewaaren⸗Geſchäft billig 
u v e Geſchäftslage. Hoch⸗ 
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